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Warnung dor Brafilich., 
Mafbinaton, D. 4. Dez. 
Konjul Matthews in Para 
an das Staats sat 
Amerikaner, weiche nicht über ein Ka- 
pitai verfügten, in Brafilien wenig 
oder gar feine Ausfichten vorhanden 
jeien. 3 feien, fagt er, mehr Bewer: 
ber vorhanden, als — die 
Gehälter ſeien niedrig, und dabei das 
Leben ſehr koſtſpielig. Was die 
Arbeit im Freien betreffe, ſo könne 
kein weißer Amerikaner, welcher der 
brennenden Sonne und den täglichen 
Regenfällen ausgeſetzt ſei, dem gelben 
Fieber zu entrinnen hoffen, das mög— 
licherweiſe tödtlich verlaufe. Geſchäfte 
in Gummi erforderten großes Kapital, 
und amerifanifche Gummijucher hät- 
ten nur eine unter zehn Chancen, mit 
dem Leben davonzufommen; denn jo= 
gar bei den Eıngeborenen, welche ich 
damit bejehäftigten, belaufe jich Die 
Sterbligkeit in einigen Flußgegenden 
auf 50 Prozent. 

Der Feuerdämon. 

Bangor, Me., 4 Dez. Die Ort: 
Ihaft Eajt Corinth, welche etwa 20 
Meilen nordweitlich von bier liegt und 
500 Einwohner hat, ilt von einer 
euersbrunft mit völliger Vernich— 
tung bedroht. Ulle Bürger dafelbit be- 
füampfen jet die Flammen mit Waf- 
fereimern. 

Ligonier, PBa., 4. Dez. Der ganze 
—— Block, worin ſich etwa ein 

zend Geſchäfte und die Woh— 
nuna bon Frank Hartman befanden, 
brannte nächtlicherweife nieder, und e3 
murden auch das Poltamt und das 
Lokal des Mattes „Echo“ zertört. 

New York, 4. Dez. Eine Kabelde- 
pefche dee „N. N. Herald“ meldet: Das 
michtige Städtchen Daule in der Jüd- 
amerifanifchen Nepublit cuador 
(Provinz Los Rios) wurde von einer 
furchtbaren Feuersbrunſt aus unbe— 
kannter Urſache heimgeſucht, und mehr 
als 30 Häuſer brannten völlig nieder. 
Die Verluſte werden ſich in die Hun— 
derttauſende belaufen. 
Theaterdirektor plötzlich geſtoörben. 

New York, 9. Dez. Albert Aronſon, 
einer der bekannten Theater-Direk— 
toren dieſes Namens, welcher das 
„Bijou Theatre“ dahier leitete, wurde 
geſtern Abend in Kochs Kafe, am 
oberen Broadway, bei einem Anfalle 
von Athemnoth ohnmächtig, fiel zu 
Boden und ſtarb heute früh zwiſchen 
6 und 7 Uhr. 

Am Galgen. 


MeLeansboro, Ill. 4. Dez. Fred 
Behme wurde um halb 1 Uhr Nachmit— 
tags gehängt. Er hatte ſeine Gattin im 
Auguſt d. J. nachdem er mit ihr einen 
Streit über Religion gehabt, todtge— 
ſchlagen und dann ſein Ziähriges 
Söhnchen aufgehängt. Viele glaubten, 
daß Behme in religiöſen Fragen einfach 
wahnſinnig ſei. Er ſtellte obiges Dop— 
pefverbrechen feinen Nugenbiid in Ab 
rede und behauptete, er jei einer inne= 
ren Stimme gefolgt. 

Die Sohwailler- Situation, 

Ghippewa Falls, Wis., 4. Dez. Man 
alaubt, daß jich der Fluß jet unter der 
Eisftauung Hindurch einen Weg ge— 
bahnt hat; überdies mäßiat fih auch 
das Metter. E83 wird indeß no 
twahricheinlich zwei Wochen dauern, 
bis der Fluß wieder jeine normale Be— 
Ichaffenheit erlangt hat. 

Das Votum in Drcgon. 


Salem, Dre., 4. Dez. Nach amtlicher 
Zählung ſtellte ſich * der letzten Na— 
tionalwahl das Votum im Staat Ore— 
gon folgendermaßen: MeKinley 48, 
711 Stimmen, Bryan 46,739, Palmer 
979. Levering 919. MeKinleys Plura— 
lität 1972. 

Harmlos verlaufen. 

Indianapolis, 4. Dez. Mit 
Feuersbrunſt im „Deniſon Hotel“, von 
welcher Morgenblätter meldeten, war 
es nichts. Es war lediglich imBaggage— 

Raum ein Expreß-Packet explodirt. Die 
wen: gerietben in große Aufregung, 
die fich jedoch als ganz grundlos er= 
mies, 


(Geliefert von der „Unıted 


Der 
ſchreibt 
daß für 


der 


Dampfernadhridtne. 
Angekommen. 


New York: Venetia von Stettin 
u. ſ. w.; Britannic von Liverpool; 
Dresden von Bremen. 

Neapel: Kaiſer Wilhelm II. vonNew 
Hort 

Liverpool: Corinthian von Bofton. 

Glasgow: Anchoria von New York, 

London: Mobile von New Hort. 

Bouloane: Rotterdam, von New 
Dorf nad) Rotterdgm. 

Bremen: Weimar von New Norf. 

Abgegangen. 

New York: Stuttgart nach Bremen; 
Strathiſi nach Kapſtadt. 

Marſeille: Patria nach New York. 

An Lewis Island vorbei: Norge, 
von Kopenhagen nach New NVYork. 

Am Lizard vorbei: Mohawk, von 
London nach New York, 


Ausianp. 


Wegen Sittlichteitsverbrechen. 


Straßburg, 4. Dez. Der Premier⸗ 
en v. Müllenheim-Rechberg, vom 

badiſchen Infanterieregiment Nr. 
— iſt aus ſeiner Garniſon Mübhau— 
ſen im Elſaß verſchwunden. Er iſt be— 
ſchuldigt, mit einem 10ährigen Mäd— 
chen verbrecheriſche Haudlungen vorge⸗ 
wen au haben. 


mand,“ 


Deutſcher Reichstag. 

Scharfe Worte herüber und hinüber. 

Berlin, 4. Dez. Der ſozialdemo— 
kratiſche Abgeordnete Liebknecht hielt 
eine längere Rede in der Budgets-De— 
batte und brachte dabei abermals den 
Untergang des deutſchen Kreuzerboo— 
tes „Iltis“ zur Sprache. Er hielt ent— 
ſchieden an der Behauptung feſt, daß 
dieſes Boot ſchon lange nicht ſeetüchtig 
geweſen ſei, und hinſichtlich der Ver— 
herrlichung der Mannſchaft durch den 


Vize-Admiral und Marine-Amts-Se- 


kretär v. Hollmann, weil dieſelbe mit 
einem Hoch auf den Kaiſer mit dem 
Schiffe verſunken ſei, bemerkte Lieb— 
knecht, die Leute hätten jedenfalls kei— 
nen größeren Muth gezeigt, als z. B. 
Tauſende von Bergleute in ihren täg— 
lichen Berufsarbeiten. Der Präſident 
vb. Buol-Berenberg unterbrach den 
Redner und rügte die letztere Bemer— 
kung. Liebknecht ging nicht weiter auf 


die Rüge ein und fuhr fort: „Man hat | 


gedroht, den Reichstag aufzulöjen, 
wenn die Voranfchläge für die Flotte 
nicht genehmigt würden. Hinter dies 
fer Drohung jtect ein gewiſſer 
(dies wurde natürlich ala eine 
Unfpielung auf den Seijer betrachtet) 
„bon dem fein Menjch miflen kann, 


mas er morgen oder übermorgen thun | 


wird, meil feine Handlungen jeden 
Augendblid unberehenbar Sind. 
folher Zuftand ift des Reichstages un— 
würdig.” 

Hier rief der Präfident den Redner 
zur Ordnung. Diefer Jagte dann nod), 
der jegt im Gang befindliche Verleum: 
Dungsprozeß gegen Ledert und die an= 
deren Sournaliften zeige, tie gemeine 
Ränfe in höheren Regionen vorgekom— 
men feien, und zum Schluß erklärte er, 
jeine Bartet werde feinen Mann und 
feinen Grofchen für das Budget be- 
willigen. 

Der Minifter v. VBötticher antivorte- 
te auf Liebfneht3 Ausführungen. Er 
Iprach die Hoffnung aus, daß fih Alle, 
melde an den Errungenjchaften des 
deutjchen Reiches Freude hätten, zum 
Kampf gegen die Sozialdemokraten 
vereinigen würden. Des Weiteren ver: 
fiherte er, e3 jei niemals ein Vorſchlag 
bezüglich einer Auflöfung des Reichs» 
tages gemacht worden, und von einem 
Staatsjtreich fünne gar feine NRede 
jein. Darauf ging er auf den Dodar- 
beiter-Streif in den GSeehäfen über 
und behauptete, dieſer Ausſtand ſei 
der ungerechtfertigſte, welcher je dage— 
weſen. Von der Beſchuldigung, daß 
engliſche Wühlhuber mit dieſem Streik 
zu thun gehabt hätten, wolle er ganz 
abſehen, denn er wolle keine Anklagen 
gegen engliſche Schiffsrheder erheben; 
aber offenbar hätten die Sozialdemo— 
kraten ihre Hand dabei im Spiele ge— 
habt; und jetzt ſei es ſo weit gekom— 
men, daß britiſche Arbeiter herüberge— 
kommen ſeien, um die Löhne zu ver— 
dienen, welche die Hamburger Dock— 
Arbeiter als zu niedrig verſchmäht hät— 
ten! „ale wahren Freunde der Ur- 
beiter,” fagte er am Schluß, „Jollten 
fi) vereinigen, um dieſem Ausjtand 
ein Ende zu machen.” 

Vize-Wdmiral Hollmann jtellte der 
Behauptung Liebfnechts bezüglich der 
See-Untüchtigfeit des „Jltis“ die Be: 
hauptung entgegen, dat diejes Boot 
noch auf zwei weitere Jahre vollfom= 
men feetüchtig gemwejen jei, und erflär= 
te, die Umstände bei dem Untergang 
diejes Bootes (Auflaufen auf ein Fels 
fenriff in einem aftatifchen Teifun) 
hätten eine Rettung der Mannfhaft 
ausgeſchloſſen. 

Freiherr v. Stumm, der „Eiſenkö— 
nig“, machte etliche Bemerkungen über 
den Dockarbeiter-Streik und ſagte, es 
handle ſich bei den Arbeitgebern da— 
rum, die Oberherrſchaft der Arbeiter 
zu verhindern, und inſofern hätten die 
Streiker dem Publikum einen Dienſt 
erwieſen, indem ſie dieſe Frage klarge— 
ſtellt hätten. 

Der Sozialdemokrat Auer antwor— 
tete auf Miniſter Böttichers Bemer— 
kungen und führte aus, die Hamburger 
Dock-Arbeiter verdienten nur 880Mäaärk 
pro Jahr, und fie wollten doch aben= 
fall3 ihren Untheil an dem höherenEr— 
trag des fich verbeffernden Handels ha- 
ben. Uebrigens würde e8 jeßt nicht zu 
einem Streit gefommen fein, wenn die 
Arbeiter beffer organifirt gewejen wä— 
rn. 
anderen Rednern als verfänglich be= 
zeichnet. 

Miniiter Bötticher verficherte, diefe 
Arbeiter verdienten mehr, 3 Auer 
angegeben habe, und e3 habe fich au 
gar nicht |peziell darum gehandelt. &3 
jet einfach ein internationaler Streit 
geplant gewefen, und die deutſchen Ar⸗ 
beiter ſeien blos voreilig in's Zeug ge⸗ 
gangen, während ihre Kameraden in 
anderen Ländern es unterlaſſen hät— 
ten, ihrem Beiſpiel alsbald zu folgen. 
Es ſei zu hoffen, daß die deutſchen Ar— 
beiter ſich daran eine Lehre nehmen 
und künftig Andere die Kaſtanien aus 
dem Feuer holen laſſen würden. 
Darauf bertaate fich das Haus. 


ener Berleumdungs:- Brosch. 


Berlin, 4. Dez. Bei der Weiterper- 
handlung des Verleumdbungsprogefjes 
gegen diegeitungsieute Ledert und Ge= 
noffen (wegen Berleumdung desfeicha- 
fanzlers, des Ausland-Minifter3 und 
des Grafen zu Eulenburg) erklärte Hr. 
Grabl, Berichterftatter der Wolff'ſchen 
Depeichen- Agentur, die im verfolgten 
Artitel enthaltene Angabe, dab er vom 
Grafen zu'@ulenburg einen ungenauen 
Bericht über den Breslauer Trinkſruch 
des Zaren ethalten habe, fei unmahr. 
Er fügte hinzu, er habe den Zaren auf 
franzöftich fagen hören: „Ach bin von 


benfel * —— Se ühfen be⸗ 
ſeeli, wie mein Vater“, aber in dem 
amtlichen Bericht ſeien die letzten Mor— 
te in „wie Ew. Majeſtät“ verwandelt 
worden. — Dann machte der Reichs— 
Ausland-Miniſter, Freiherr Marſchall 
v. Bieberſtein, ſeine Ausſage. Er er— 
klärte u. A., er habe, von der Annah— 
me ausgehend, daß der beim Bankett 


anweſende Stenograph nicht genügend 


franzöſiſch ſtenographiren könne, den 
Trinkſpruch des Zaren niedergeſchrie— 
ben „und ſofort noch einmal von einem 
ruſſiſchen Beamten durchſehen laſſen.“ 
Zwei verſchiedeneWortlaute des Trink— 
ſpruches hätten niemals exiſtirt; blos 


ein Irrthum des Berichterſtatters habe 


die bon den Zeitungen zuerſt gebrachte 
unrichtige Form des Trinkſpruchs ver— 
urſacht. 

Des Weiteren wurde der mitange— 
klagte Freiherr v. Lützow beſchuldigt, 
j eine Quittung für den Empfang von 
Geld gefälfcht zu haben. Lüßomw wurde 
als der nachweisfiche Urheber der Be- 
| hauptung bezeichnet, der falfche Bericht 





Ein | 


Leßtere Bemerkung mwurde von | 


tigen Amte ſelbſt entſtammt. Zwiſchen 
dem Geheimpoliziſten v. Tauſch, wel— 
cher anfänglich „ermittelt“ haben woll— 
| te, daß jener Bericht wirklich dem Aus- 
wärtigen Amt entſtamme (auch Lützow 
war früher Agent der Geheimpolizei) 
gab es eine heftige Auseinanderſetzung. 
Letzterer beſchuldigte v. Tauſch, Ver— 
dächtigungen gegen ihn in Umlauf ge— 
ſetzt zu haben, und ſprach ſich indirekt 
über die ganze politiſche Polizei in we— 
nig ſchmeichelhafter Weiſe aus, was v. 
Tauſch veranlaßte, um den Schutz des 
Gerichtes zu bitten, da er ſich nicht als 
Angeklagter, ſondern lediglich als Zeu— 
ge hier befinde. 





Berlin, 4. Dez. 

Als die Verhandlung des Verleum— 
dungsprozeſſes gegen die mehrerwähn— 
ten Zeitungsmenſchen fortgeſetzt wurde, 
machte der Stantsanmwalt befannt, daß 
er gegen den TFreiherrn v. Lübom auch 
die Verfolgung wegen Fallhung und 
Betruges eingeleitet habe. 


Wieder eine Haiferrede. 


Berlin, 4. Dez. Der „Hannöveri- 
che Anzeiger” berichtet, daß Kaifer 
Wilhelm Donnerjtag Abend die Reit- 
Thule in Hannover beſuchte und da— 

| jelbit eine Anfprade an die jungen 
Dffiziere hielt. Er Tprach dabei auch 
wieder vom Brüjewig-zall, beklagte 
die Brüfewig’fche That, jeldit ala Ra= 
che Für eine Beleidigung, und warnte 
die Offiziere dabor, einen Gegenfat 
zwijchen dem Dffizierforps und der 
Zipilklaffe zu erzeugen oder iraend ein 
Gefühl eines Jolden Gegenjates zu 
befunden, 

om Samburger Streik. 

Hamburg, 4. Dez. Das Streif-Ko- 
mite hat jeßt jämmtliche organifirte 
Hafen=-Arbeiter zum Ausjtand beor= 
dert, ohne Rüdfiht auf den befonderen 
Charakter ihres Berufes, um damit den 
Dodarbeiter-Streit zu unterjtüßen. 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Zu diefen Leuten gehören die Mafchi- 


nilten, Barfen=-Bedienfteten und Andes 
re, auh Solche, die im Staat3- und 
Stadtdienft jtehen. Diefeg Woraehen 
des Komites it in einer AUrbeiterver- 
fanımlung alsbald qutgeheißen wor: 
den. 

Antwerpen, 4.Dez. Hier mweigern Jich 
die Dod-Arbeiter gleichfalls, Yahrzeus 
ge auszuladen, melde von Hamburg 
foınmen, und e& droht ein allgemeiner 
Streif. 

Kolonial: Bed der Italiener. 

Rom, 4. Dez. In der italienifchen 
Abgeordnetenkammer beſtätigte derMi— 


niſter des Auswärtigen, Marquis Vis— 


conti Venoiti, dieNachricgten aus Sans 
ſibar, Oftafrita, über die Ermordung 
des italieniſchen Konſuls Cechi, der 
Kapitäne und einer Anzahl anderer 
Offiziere der italieniſchen Kriegsſchiffe 
„Volturno“ und „Staffetta“, ſowie 
über die Verwundung von 100 oder 
mehr Italienern durch eingeborene So— 
malis zu Magadoxo. Die Leute wa— 
ren, wie er weiter mittheilte, Nachts in 
einen Hinterhalt gefallen und wurden 
ganz plötzlich angegriffen. Anfangs 
wurden die Somalis zurückgetrieben, 
ſie ſammelten ſich jedoch wieder und 
ſetzten immer ſtärker ihre Angriffe auf 
die zurückweichende Karawane fort, 
welche trotz aller Tapferkeit nicht gegen 
die Uebermacht aufkommen konnte ‚ob— 
wohl auch viele der Somalis fielen. 
Sowie man in Magadoxo von dem 
Ueberfall erfuhr, wurde eine Hilfspar— 
tie abgeſchickt, welche aber zu ſpät kam. 
14 Italiener und eine Anzahl der ſie 
begleitenden Askaris ſind getödtet; die 
Hilfspartie brachte 27 Leichen nach 
Magadoxo und * eine Anzahl 
Somalis gefangen, welche ſofort ent— 
ſprechend beſtraft wurden. Der Mini— 


ſter fügte hinzu, daß noch weitere ener— 


giſche Maßnahmen zur Beſtrafung 
der ſchuldigen Somalis erfolgen wür— 
ben. - 
Die Peit greift um fih. 
Bombay, DOftindien, 4. Dez. Die 
Beulenpeit, welche unter den Eingebo= 
renen dahier ausbrach und in den mei=- 
ften allen tödtlich verfäuft, hat fich 
jet auch auf die Europäer verbreitet, 
und mehrere der LZebteren find ihr be= 


reits erlegen. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


* GStabteinnehmer Maas hat heute 
fünfzig®erficherungs-Agenten brieflich 
benachrichtigt, daß er gerichtliche 
Schritte gegen fie thun würde, falls fie 
binnen zwei Tagen nicht der ftäbtifchen 
Verordnung nahfommen und ein Pro- 
zent ihrer gefchäftlichen Einnahmen an 
die Stabtfaffe abliefern. 


ı iiber den Irinffpruch jei dem Ausivärs | 
R Ten | Ier ijt, alg Mitinhab 
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Chicago, Freitag, den 4. Dezember 1996, — 5 uhr⸗ Ausgabe. 


Ein unangenehmer — 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen ſind 
mit dem ihnen vom Diſtrikts-Anwalt 
zugewieſenen Arbeits-Penſum ſchon 
box einigen Tagen ie — geworden und 
ſollten demgemäß entlaſſen werden. 
* = ären aber, fe jeien nicht in 

ile, jondern möchten fich noch des 
läberen mit dem angeblichen Fieiich- 
Truſt befaſſen, welcher von den Fir— 
men Armour de —* Swift — Co., 
Morris & En. Ihe Ha 
Pading Co. bildet wird. Besirtz- 
anwalt Blad jagt zwar, das von der 
Bundes-Kommiflion gegen den ver 
meintlichen Truft 


Anklage zu bafiren, 
Wunfh der Grand Jury doch dazu 
berjtehen müffen, eine Reihe von Zeu: 
gen vorzuladen. Wie es heit, find die 
Groß-Geſchworenen zu 
gungseifer gegen den Iruit von eifter 

Herrn Ridard %. Collins —— 
chelt worden, 
Grand Jury und zugleich Fleiſchhänd— 
er in der Firma 
Leyden & Collins, 10—12 Fulton 
Straße. Wie Herr Collins angibt, 
fontrolliren die vorgenannten großen 


Firmen die Viehpreiſe, indem fie bon | 


Iag zu Tag nur einen von ihren Auf- 


und (Freiheren Marfchall v. Bieberftein | füufern Stiere, einen andern Färfen, 
| einen 


faufen laſſen 
Verfaufspreife 


dritten Kühe 
und fo meiter. Die 
des Sleifches 1 
Vier“ ebenfalls nach Belieben requlirt 
werden. 

Herr Collins behauptet, 
ter des Truſt kämen wöchentlich zu⸗ 
ſammen, um die Fleiſchpreiſe zu be— 
ſtimmen. Kleinhändlern, die ihre 
Waaren ausſchließlich von den vier 
großen Firmen beziehen, werde ein 
Rabatt bewilligt, Händler, die nicht 
vom Truſt kaufen, 
lautere Konkurrenz gezwungen, das 
Geſchäft aufzugeben. — Die Zeugen, 
welche der Bezirksanwalt im Auftrage 
der Grand Jury vorladen laſſen woll— 
te, fonnten von den Gerichtsdienern 
meiltens nicht gefunden werden. Sena= 
tor Shields aus Dubduque, der den 
Fleiſch-Truſt im Auftrage der Bun— 
desregierung bat unterfuchen laffen, ijt 
heute, einer teleg raphiſchen Aufforde— 
rung Folge leiſt end, in Chicago einge- 
troffen. Er tft fehr erboft auf den uns 
angenehmen Collins und erflärt, er 
— dieſem gründlich ſeine Meinung 
agen. 


Brandſchaden. 


In der E. H. Hagen'ſchen Woh— 
nung, Nr. 424 105. Str., brach ſpät 
geſtern Abend durch Erplofion einer 
Petroleumlampe Feuer aus, melces 
außer diefem Anmwefen noch fieben an- 
dere, zur Zeit leerjtehende Frames 
bäuschen in Schutt und Afche legte. 
Erjt nad) hartem Kampfe konnten die 
Ylammen von den Löfchmannfcaften 
unter Kontrolle gebrajt werden. Die 
zerjtörte Häuferreihe war Eigenthum 
bon I. Montgomery. Der Brand— 
den beträgt 89000, iſt aber genügend 
durch Verſicherung gedeckt. 

Ein plötzlich explodirender Gaſo— 
linofen ſetzte geſtern Abend die Woh— 
nung der Frau Anna Bergſon, Nr. 


274 O. Diviſion Str. i and, und 
274 O. Diviſion Str., in Brand, und 


ehe das Feuer gelöſcht werden fonnte, 
war ein Schaden von $300 verurjacht 
worden. 

Das MWaarenlager der Eagle Cloth- 
ing Eo., Nr. 488 Milmaufee Avenue, 
wurde geitern Abend durch Flammen= 
müthen um etwa $500 befchädiat. Die 
Entitehungsurfache de3 Brandes it 
unbefannt geblieben. 


War des Schulbeſuchs müde. 


Ein neunjähriges Bürſchchen, Na— 
mens Hugh deſſen Eltern —* 
437 Swan Str. wohnen, iſt unter d 
Anklage verhaftet worden, ſich 
ſtern zu ſpäter Abendſtunde in das 
Gebäude der, Hancod Schule, Ede 
Princeton Ave. und Swan Str., ein= 
geichlichen und in mehren Schul— 
zimmern die Waſſerhähne aufgedreht 
zu haben. Er ſoll das gethan —* 
um das Schulgebäude ‚unbrauchbar zu 
machen, und auf dieſe Weiſe den rin 
zipal zu zwingen, den linterricht für 
eine Weile auszujegen. Die Verhand: 
lung bes Falles mird morgen vor 
Richter Hennelfy ftattfinden. 


Ein gefälliger Richter. 


Richter Clifford verftand fich 
heute Mittag dazu, den Michael Mo- 
nahan, ein Mitglied der Fürzlich me- 
gen des Ueberfall3 auf das Ge 
Ichäftslofal der New Norf Biscuit Co. 
berurtheilten Räuberbande, mit feiner 
Braut, einer gewiffen Belle Hatch, ehe- 
lich zu verbinden. Bella hält ihren 
nutmehrigen Gatten für unfchuldig 
an dem ihm zur Laft gelegie Werbre- 
hen, und Michael, quter Kerl, der er 
ift, läßt fie bei diefem Glauben. 


Das weiter, 


Vom Wetterbureau auf dem Muditorimmthurm 
wird für die mädhiten 18 Stunden fo Igendes Wetter 
für Illinois und die aı tgrenzenden Staaten in Aus— 
RE eſtellt: 

inois und Indiana: Theilwei 
etwas kälter heute Nachmittag un — — 
wabricdpeinlich Schneegeitöber im nördlichen Theile; 
morgen Negen oder Schnee bei Iar ngjam fteigender 
Temperatur; ftarfe weitliche, ipäter fünf; ihe Winde. 

Miffouri: Schön heute Abend; morgen wärmer, 
bei zunehmender Bewölltheit, und gegen Abend Re: 
gen; fidliche Winde. 

Wisconfin: Schneetreiben beute Abend und mors 
gen; Tälter im öftlihen und äußeriten jüdfichen 
Theile; lebhafte füdmweitliche Winde. 

In Chicago ftellt fh der Teimperaturftand feit uns 
pe legten Berichte wie folgt: Geiterm Abend um 

6 Uber 36° Grad; Mitternaht 30 Grad über Null: 
5* Morgen um 6 Uhr 34 Grad und heute Mittag 

M Grad über Null, 


| er „einen $ 
| Funden zu haben vermeint. 


| Urbei 
imond 


geſammelte Mate- 
rial ſei nicht genügend, um darauf eine 
er hat ſich auf den 


s ihrem Be = = | 


8 | fönnen, 
der jelber Mitglied der | 





die Häups | 


1 ſtellen. 
würden durch un- 


Die Arbeitsbörfe. 


Unterneh: 
en wird, 

_ Unter dem Namen „E dicago Labor 
Erhange“, d. h. Arbeitsbörfe, fündiat 
ſich eine bon mohlmeinenden Leuten 
in’3 Leben gerufen e Srganijation an, 
Weg aus dem Elend“ ge= 
Die Ur: 
mil beichäftigungslojen 
ttern Beichäftigung und Berfonen, 
die Ze über Waarenvorräthe oder 
Jonjtige Yaufchwerthe, aber nicht über 


Ein von Schwärmern geplantes 
men, das jhwerlich alt werd 


beitsbörſe 


baares Geld verfügen, den Nutzen von 


Arbeitsleiſtungen verſchaffen. Wer 
Arbeit gethan, aber dafür mit Waaren 
anſtatt mit Geld bezahlen will, 
ſchickt zur Arbeitsbörſe und erhält von 
dieſer Arbeiter, Rohmaterial u. ſ. w. 
geliefert. 
Anweiſungen, welche dieſe entweder in 
ſeinem eigenen Geſchäft gegen Waaren 
austaufchen oder an dieBörfe abliefern 
die ihnen dafür Anmeifungen 
auf Sachen oder 
fie dringender bedürfen mögen, als 
Waaren des betreffe nden Kaufmannes. 
— Ein Schubfabrifant will fein Haus 
angeitrihen haben, und dafür mit 
Schuben bezahlen, die Arbeiter bend- 
thigen ar nicht Schuhe, ſondern 
Kleider. Die Arbeitsbörſe gibt ihnen 


die 


| alfo für ihre Schuhanweiſungen An— 
) g 


weiſungen auf Kleider, während ſie die 


Anweiſungen aufSchuhe Anderen gibt, 
ſollen von den „großen 


Back—⸗ 
yaben, 


die vielleicht Anmeifungen auf 
oder Yleifchwaaren erhalten 

und To geh 
weitergeben. — Die Börje wird fich 
mit Gefchäftsleuten, Hauseigenthü— 
mern, Yabrifanten u. j. mw. in Ber 
binduna feben und ihnen die Dienfte 
ihrer Mitglieder zu den hier anges 

deuteten Bedirgungen zur Verfügung 
Die Beamten der Börfe wer: 
den übrigens für ihre Dienjte eben 
fall? mit Waaren-Anmweifungen be— 


| zahlt, d. h. zunächit mit Befcheinigun- 


gen für fo und fo viel Stunden Ar 
beit, die dann in Waarenmwerthe um» 
gerechnet werden. 


Schrecklich zugerichtet. 


Profeſſor John Moore, der als Leh— 


rer im „Metropolitan Conſervatory of 
wurde geſtern 


Muſic“ angeſtellt war, 
im Schuppen der Ef icago KEaſtern 
Stewart Ave. 
lichen großen Drehſcheibe bewußtlos 
und mit · vollſtändig · germalmien Bei⸗ 
nen aufgefunden. Ein Ambulanzwa— 
gen brachte ihn nach dem County-Ho— 
ſpital, wo er bald nach ſeiner Einliefe— 
rung den letzten Athemzug that. Man 
vermuthet, daß der Verunglückte in der 
Trunkenheit den Weg verloren und 
unter der Drehſcheibe vor der bitteren 
Kälte Schutz geſucht hat. Als dann 
ſpäter die Scheibe in Bewegung geſetzt 
muvde, war der Uermite in die Ma- 
ſchinerie gerathen und in der oben, be— 
ſchriebenen Weiſe zugerichtet worden. 
Prof. Moore war 50 Jahre alt und 
ein Engländer von Geburt. Er wohn— 
te Nr. 1206 3 35. Straße. 


Belle Sal. 


Die Großgeſchworenen des Krimi— 
nalgerichts befaßten ſich heute des Län— 
geren mit dem Falle der Bell Hall, ei— 
nes Dienſtmädchens, das von ihrer 


Arbeitgeberin, Frau Wermes in Lake 


View, des Diebſtahls bezichtigt gewe⸗ 
ſen iſt, das ſich bisher des beſten Rufes 
erfreut. Sie ſagt. die Tochter der 
Frau Mermes habe ihr eines ITaaes 
geitattet, für einen Ausgang den Man: 
tel ihrer Mutter anzuz ieben. Als fie 
zurüdfehrte, habe Frau Wermes ſie in 
dem M antel gejehen und jofort ihre 
Verbaftung wegen Diebitahla bemirkt. 
Die Klage wurde abgemiejen. 


Feitgefahren., 


Den Mayor MecCartdy von Le- 
mont fommt es in feinem Bejtechungs- 
prozeß, der gegenwärtig vor Nichter 
Huthinfon im Gange it, wefentlich zu 
gute, daß der Haupt-Belaftungszeuge, 
Stuart E. Wade, felber ein fauler 
Kunde it. Wade ijt nicht amerifani- 
Iher Bürger, hat aber während des 
Eifenbahnitreifs im Sahre 1894 ala 
Hilfs-Bundesmarfhall fungirt. Er 
muß nun befürchten, daß ihm Diefer- 
bald nachträglich etwas am Zeune ge- 
flicft wird und weigert ich deshalb, ge- 
gen McCarthy auszufagen. Ob ein 
Zeugnißzwang gegen ihr wird ausge: 
übt werden können, ijt fraglich. 


— — 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Win fih niht Shuldig befennen, 


Der des Gattenmordes angeflagte 
Michael O’Brien, bei deffen erjter Pro- 
zeſſirung ſich die Geſchworenen be⸗ 
kanntlich nicht zu einigen vermochten, 
hat jetzt die Erklärung abgegeben, daß 
er ſich weder des Mordes noch des 
Todtſchlages ſchuldig bekennen wür— 
de. Er werde es auf einen zweiten 
Prozeß ankommen laſſen und hoffe 
alsdann mit Beſtimmtheit auf ein 
freiſprechendes Verdikt. Wie verlau— 
tet, hat ſich übrigens Richter Freeman, 
mit dem Staatsanwalt Kern geſtern 
eine lange Unterredung hatte, entſchie— 


den geweigert, ein etwaiges Schuldbe⸗ 


kenniniß des Angeklagten gegen das 
Verſprechen, daß über denſelben nur 
eine vorher feſtgeſetzte Strafe ver— 
hängt werden dürfe, anzunehmen. 


der | 





Er bezahlt die Arbeiter mit | 


| jo manden 


ul 
ı heimatblichen Penaten fernhalten 
ı wenn fein „Bump in Schänten‘ 
ı und 
| Bruder Leichtfinn angeblich 
Werthe ausſtellt, die 


ı um der 


I nen gewaltigen Krafeh! 
Am Sonntag vor acht Tagen | 


| fogar mehrere ® 
| aab 


t e8 weiter, bezw. fo fol es | 


| Kreugverbör der Herr „Sultizrath 


Deutiche Heitung | 


| Weſtens. | 


Frau Amaliens Trubel. 


Weshalb der Schanfwirtb Fred Both unter 
sriedensbürgichaft geftellt wurde, 


Ein Stündchen im Polizeigericht. 
te Kadi Keriten, 
ihlimmen 
ſchl ichtet, hatte heute V Vo 
wieder ſeines Amtes als * er 

ter zu walten, und zwar war 85 | 
Amalia Both, die Gattin des Schant- 
wirthes Fred Both, von Nr. 237 Lar= 
rabee Straße, die fich hilfefuchend an 
ihn wandte. Wis Hechtzbeifta ind 


a, 
der 

(Frhr 

edel ieg 


mitt tage 
> 
u 
5 


Der qu 


Seite, Wie Frau Amaiie dem aufmert- 


jam zuborchenden Richter erzählte, be= | —— 
rau 


gibt jich ihr Fred häufig auf 
dehnte „Bierreifen“, die ihn d 
gesang von jeinem Geſfchafte 


ausge= 
ann ta 


me 
Bänten“, 

bon 
Bummeltour —— aber nicht etwa, 
Gattin, Verzeihung erflehend 
um den Hals 3 zu fallen, fondern um ei 
Daheim 


fein „Moos ii 


zetteln. 
joll er nad) der armen Frau Amalie 
Bierfeidel —* Lunch 


teller geſchleud dert haben, d 


jeiner Vertheidiqung bemerkte. Both 


Iode bedroht zu Haben, 
auch hiermit nicht ernjt gemeint haben. 


24 


Hauſe fernzubleiben?“ forſchte im 


ve 


| Angefiagten aus. 


| zu nennen, i 
geln zu urtheilen, die Minchen diejer | 
| ten haben. 


„Ein bis zwei Tage,“ 
die Antwort, „ganz bejtimmt aber nicht 
wochenlang, wie gewiffe Leute.“ 

„Und trinfen Sie 


liens Rechtsvertreter dann weiter. 


„Das auch nicht häufiger, wie Sie 
e3 thun,“ Ichallte ihm als Antwart aus | „ 


dem Armejünderfjtällhen entgegen. 


Und der hobe Gerichtähof, die be— 


tichterftattenden Zeitungsmenfchen und |: 


ſonſtige Eingeweihte ſchauten ſich ver— 
ſtändnißvollll an und lächelten ver— 
grügt über diefen Schuß 

Das Ende vom Lied war, daß Botf 
unter $500 Frriedensbürgichaft geitellt 


i e | wurde. 
‘uinois Bahn, an der 33. Straße und | 


unter Der dort befinde | 


Minnie Strobel ift ein feines, nied- 
fiches Schwobemädle, mit Yeuglein, j 


pehichwarz mie die Nacht. Statt Jidh | 
nun aber in einen edien Germanen zu | 
verlieben, hat diefesBligmädel ihr Herz | 
einladend ausjchauenden | 


dem wenig 
„Dago“ DominifBreflan geichentt,doch 
ift die „Ehe“ keineswegs eine glücfliche 
menigjten3 nad) den Prü— 


| Tage einmal wieder von ihrem Oalan 


ı erhalten. 


| Fall vor Richter Keriten 3 


| Hatte die 





| cinsfi in ihrem 
ı Bengel, der 


Sie fieß den unheiligen Do⸗ 


minikus darob zwar einſperren, glänz— 

te aber durchAbweſenheit, als heute der 

ur Verhand— 

lung kommen ſollte. Ihr ucbendes Herz 

Schläge ie n bereit3 imieder 
ac 

vergeflen und verzteben. 

Ein recht nettes Früchtchen von ei— 
nem Sohn Iheint d die Nr. 46 Gauft 
Court wohnende Frau Mary D3ie- 
als 
‚sohn 


ſerTade jogar thätlich an ihr vergriffen 
und fie mit dem Tod bedroht. 


ießt vorläufig hinter Schloß und Rie⸗ 


gel, bis Richter Kerſten morgen weiter 
über ihn verfügt haben wird. 


—— 


3wei Cents ver 


Auf das Drängen de 
der Handlungsreifenden 5 
aroße Anzahl von Eifenbahn-Gefell- 
Ihaften bereit erklärt, von einer Zen⸗ 
tralſtelle aus ee die auf als» 
len betheiligten Bahnen für eine Ge— 
fammtftrede von 5000 Meilen ailtia 
jein follen, zum Preile von 8100 zu 
verfaufen. Die Bahnen von Michigan 


— — N ç73 


Meile. 


wollen von dieſer Neuerung nichts wiſ— 


ſen, da ſie befürchten, 
berneur Pingree könnte eine derartige 
Maßnahme zur ſtrikten Durchführung 
des Staatsgeſetzes benutzen, welches 
den Bahnen überhaupt verbietet, mehr 
Fahrgeld als zwei Cents die Meile zu 
verlangen. 


Glüuͤcklich abgelaufen. 

Auf der LoganSquare-Station ent— 
gleiſten heute Morgen zwei an einen 
Motor angehängte Magen der Metro- 
politan-Hochbahn, wobei dieBafjagiere 
gehörig Durcheinander gerüttelt mwur= 
den, im Uebrigen aber mit dem Schre= 
den davonfamen. Eine offengelafjen 
Weiche fol den Unfall verfchuldet ha= 
ben. u 


Kurz und Neun. 


* Nicht weniger al3 35 obdadhloje 
Berjonen wurden während der vergan— 
genen Nacht in der Schankwirthichaft 
von Xames Cahune, Nr. 394 Elarf 
Straße, von Poliziiten der Armory- 
Station in Haft genommen. Die Ur- 
reitanten werden fich wegen Vagabon— 
dage zu verantworten haben. 

* Vor Richter Brentano ivird 3. 3. 
der MordPBrozeß gegen den Schant- 
wirtd EmilSchwenjen, von Nr. 84 Hu= 
ron Straße, verhandelt, der bejchuldiat 
ift, am 17. Juli 1895 den in demjelden 
Haufe wohnenden Ingenieur Abraham 
B. Fiſher während eines Streites er— 
ſchofſen zu haben. Die Verktheidigung 
will Nothwehr geltend machen. 





im 


itand | 
| Juſtiztath Wagner der Klägerin zur 


id den | 


Er | 
tehet | 


der | : 


| tragiſch 
anzus ; 


3 alles aber | 


nur „aus Spaß“, pie der Berflagte zu | 


auch zu, fein befjeres $ch mit dem | 
will es aber | 
„Wie fange pflegen Sie oftmals von | DON jonftigen 


“u 


lautete offen | 
nicht Häufig Einen | 
über den Durst?“ meinte Frau Ames | 
| das 


| Die ſich danı 


ins Schwarze. | 


5 
* 


: @ 


2 32 


d 
—4 

| gen Die fes 
v 


zu haben. Der 
ſeiner armen Mutter ſchon m 
manches Herzeleid bereitet, hat ſich die- 


Er ſit at | 


u 


3 Verbandes | 26 Nard 
aben fich eire 19 


| bob an 
Wirklichkeit 
| weniger als einfaches Zuder 


der arge Gous | 
| Rüdjtande war. 


| waren, verunglüdte 
| Xoge verweigert 


Spernoberit! Mapleſon. 
Sein Unternehmen wieder einmal verkraächt. 


8 * mmattınar-tb anr 
ss war Ulli UIul JUDE 
Norpnmrhor 

x» Bezember 


ter ein Gaſtſpiel 
—* eine Ipick \ 


»r Kraf 
im hieige 


\ nharitam 
> Upernpodertien ci 


ginnen Der 

Sitze hatte bereits 

ſprach ein u ngemein reger 

traf nun Die tele 

ein, da der Oberft mit feie 

nen Un ternehmen wieder eim mal ver⸗ 
iſt. In orgeſte m 


% 
Ar 350 N On N 
fracht l J of J dv 
Mr m? vn: Y:o 
abend Die Wiitgliede e2 t eſters 


werden, 
iſche 


Beſtern 
G eſt ern egraphi 


55438 
Rachricht 


wegen 
Streik ge 

zutreiben iſt dem 
lunaen, und eben] 
geglüdt, ein neues 
menzubring en. Die 
Mitglieder 

ıD Fr 


uril, ie 
5 

u 

! gepadt und 


des 


ohne pe Er 
ſchick keineswegs 
Uebung in derglei— 
glicht es ihm, den 
le auch unter wi— 
ı bewahren. Den 


nimmt fein Mipge 

Lange 
chen Dingen ermö 
Gleichmuth der Se 
drigen Umjtänden zı 


| pefuniären Schaden braucht er übri- 


zu tragen, 
Rond: on 


da er zu 


gens nicht jelber 
ec ein Syn—⸗ 


dieſem 3w cke in 
dikat organiſirt hat. Die werthvollen 
Szenerien der Geſellſchaft waren von 
vornherein hypothekariſch belaſtet und 
können weder den Muſikern noch 
iubigern, die dem 
Oberſt unterwegs erſtanden ſind, be— 
ſch agnahmt werden. 


— — 


Ein —R vom Ballet. 


von 
Glä 


tian 

onkel aus Kenoſha, Wis., 

und da dod ch das Bedürfni 

was Großſtadi ift zu ſch bnabpen. 
hundert T Dollärche in der Taſche 
unſer Kriſchan Er vergange 
— wieder ein nal nad } hier und 
lernte, i durch 
die Nr. 
wohnende 
ſen kennen, 


Morgan ſon iſt ein biede— 
der 


— 
17 
"Sihaufpielerin” 2 A 


nn y 
nnie DI 


iterblich in M 
verliebte. Als 
erblaßten 


— Moneten 
auch 
3 Wisconfin. 
darauf gqe= 
echnet, dah Frl. Annie als feine Oat- 
mit nach den Fichtenwäldern Fe 
ziohen würde, und als das” 
ihm aeltern Abend Fıirz md 
a erflärte, daß fie daran garnicht 
fol der Geleimte Nies n Revol⸗ 
zogen und lie mit dem Tode bi= 
\ ben. Chriftian wird Jich me= 
dummen Streiches morgen 
zu verantwor—⸗ 


es 
© rt 
aan 


' 
nel 
— 4 (Il 
jedoch f 


Jedoe eſt 


18 
ſt 


* 


jan 
> 


2 


or dem —** näher 


— — — ⸗ 


Die wirkungsvolle Patentmediziu. 


Auf der Polizeiſtation in Grand 
Croſſing ſind wäh ‚end der legten Tage 
zahlreiche Bejchiwerden über einen ges 
riebenen Schwindler — der 
—2 t * vor Allene 

füdli von 

ten. be treiben 

va Jahre 

F die 

tuel —* Diſtrikts 
id ihnen eine Sfafhe 

it 50 Cents zum Ber- 

Diele Patentmebis 

lich alle 1, vom 

Hautaus an bis 
iſten Falle einer langwie⸗ 

Gegen eine Nachzahlung 
ı 50 Cent3 wird den Käu= 

dem Die rung bon 
vichtuches im 

ich fieht man 
Händler —— wieder. Die ſo 
geprieſene Medizin aber iſt in 
und nichts 
waſſer. 


brechen 


ch lag 


tere 
ic 


234 

L 

Re; 
ür! 

den 


nicht3 mehr 


Ein intereſſanter Rechtsſtreit. 


Goggin wird augen⸗ 
ageſache der Frau Han⸗ 
gegen den „Unabhängi— 
erorden“ — mobej e& 
Th um Aus ıhlung des Sterbegeldes 
für den im | —* 1893 ertrunfenem 
Sohn Klägerin handelt. Diejen 
war ein Mitglied des „Court Elait“, 
| Nr. 183 befagten Ordens, wurde aber 
fuspendirt, weil er angeblich mit jei= 
nen Beiträgen mehrere Monate im 
Ehe diefe bezahlt 
Edelftein, und Die 
enun aus obigen®rünz 
ie die Flägeri- 


Vor 


blicklich 
nah Edel 
gen Förſt 


Richter 
die Kl 
ſte 


der 
in 


den das Sterbegeld. 
ſche Seite aber behauptet, hatte bie 
Loge geſetzlich — ipt kein Recht, 
den jungen Mann zu ſuspendiren, da 
ſie dieſem zur Zeit noch ein 2wöchent⸗ 
liches Krantengefd ſchuldete, um das 
er bereits mehrmals, aber vergebens 
nachgeſucht hatte. 


— 


Beſanuen ſich auders. 


In Sachen des Wahlrichters Tho— 


„ —⸗ - ,. “ 
mas Morrifien, der von Eduntyrichter 


Carter wegen ungeziemenden Betra» 


jwanzigtägiger Haft verur—⸗ 
dem unter der Antlas 
ae der Wahlfälihung an’3 Kriminak 
gericht verwieſen worden iſt, hat = 
Grand Jury geſtern, wie än andere > 
Sielle berichtet iſt, nicht mit einer An⸗ 
tlage vorgehen wollen. Heute befamm 
man jich aber eines Beflern. Die ges 


gens zu 
theilt und außer 


| ftern vernommenen Zeugen find no = 


einmal vorgeladen worden und werben 7 
jeß! genauer üder die Vorgänge m2 
dem Wahllotal des 11. Bezirted Dep 
4. Ward berichten müflen. 





15€ Unterzeug für 
Kind 


35c Unterzeug 
für Damen 

656 Union-Anzüge 
für Damen 


75 Schlittichuhe, 
für Damen 


813 vollftändige 


Shuferaustietung IdE 


Quart 


75c eir } 

ter= A— 33C 
Friſche Dreſſed 

Chickens, Pfd 

Fancy Celery, 

per Dutzend 


Fancy Apfelſinen, 
per Dutzend 


Cape Cod — — 


e 


„Der große Block von Läden.“ 


AMROTHSCHILO 


STATE STR. - - 
Chicago’s Bargain Mittelpunkt — Bon Anfang au und für immerdar. 


Der bedeutjamjte Kleider: Handel, der je abge 


- VAN BUREN 


50€ bi3 $1 ungarnirte 
Hüte und Tuibans.. 


814 Fedoras 


0 für Damen 
s 


Seife 


STR. 


fen, 


tourde, jeitdem die Menfchen Kleider tragen. 


Ein $500,000 Einfauf, der größte, der je jtattgefunden hat, nicht nur in Bezug auf die riefigen dabei umge: 
jetten Summen, fondern auch weil das gefaufte Sager das bemerfenswerthefte im ganzen Sande ift. 


Mit dieſem Geſchäftsabſchluß ziehen ſich Chicagos Pionier-Fabrikanten und Wholeſale-Verkäu— 


fer von eriter Klaſſe Männer- und Knaben-Kleiden nac einer großartigen Laufbahn von 27 Jahren, 
die als bleibende Erinnerung an ehrliche Methoden und unermüdliche Energie daſtehen wird, vom Geſchäft zurück. 


„E. Rothſchild «& Bros. brauchen dem Publikum nicht vorgeſtellt zu 


werden. 


Wir kauften das ganze Lager. 


Kirk's Juvenile 


Friſch gepflückte Ro⸗ 
ſen, das Dutzend.. 

Friſch gepflückte Nel— 
das Dutzend.. 


83-Diamanten- 
Buienfnöpfe ... 
$86-Diamanten- 
Ohrringe 


21 
52: 
25 ldplat. 
—— OE 
10e Flor de Val⸗ 
— 25 c 


5c Empire Ende 


persCigarren, ðf. 


810 


50 


250 
10€ 


chloſſen, 


Ihre jährlichen Erzeugniſſe im Werthe von 82000000 waren von jedem energiſchen Chicagoer oder auswär— 


tigen Händler, der Nachfrage nach feinen Kleidern hatte, ſehr geſucht. 


Die Kleider der E. Rothſchild & 


Bros. Clothing Co. genießen volles Dertrauen wegen ihrer fich immer gleichbleibenden Qualität und wurde 


dies von den 


Direktoren der Welt-Ausſtellung in Chicago durch die Verleihung der erſten goldenen Prämien— 
Medaille über alle Konkurrenz anerkannt. 


Wir werden dem Derfauf diefes riefigen Sagers nicht weniger als 50000 £ 


Zirmee von hülfreichen Derfäufern fteht zu Eurer Derfügung. 
Und erklären wir hierbei über unferer Hamensunterfchrift, daf 


Alle zum Berfanf anfgelegten Waaren zu thatjächlich der Hälfte E) der gewöhnlichen Wohlcjale 
reife und zu nicht über einem Drittel der wirklichen Netail Breiie offerirt werden, 


Preisnotirungen für diefes riefige Lager ift feiner Größe wegen nahezu unmöglich und würde außerdem überflüf] 


bedarf Feiner langen Rede um irgend Jemand zu überzeugen, daf; 


63 nod niemals eine ähnliche Gelegenheit in der Geichicdhte Des Chicagoer Geihäftslebens gegeben hat, wo die beften 2 


Quadratfuß 


einräumen. 


Eine 


iq und unnöthig je. Es 


Suali: 


täten von Männer: und Anaben:Hleidern zu ſolchen unerhörten, ſolch beinahe lächerlichen Preiſen offerirt wurden, als 
während diejes Berfaufs. 


Berkauf beginnt präzife um 3 Ahr. 


Peremtoriiher gänzliher Ausverkauf von 


(nis und Suils Fir Damen. 


3846 Kleidungsftüde fonmen direkt in Betrahht—eine riejige Anzahl 


für irgend ein Haus. 


Wir bedauern nicht, daß wir einem möglichen Profit entja- 


gen müjjen, wir zögern nicht den Beitverhältniffen entgeaenzutreten und mit Shnen 
den Kampf aufzunehmen, wir bringen ein wirkliches wahres Opfer, da8 von allen 
Hugen Frauen anerkannt werden wırd. Wirtheilen fie in 3 Partien zu billige= 
ren Preijen, als man jogar nad) der Saifon von Andern. vernünftigermweije er- 


warten fann. 


Diejes auf der Höhe der Saifon zu thun, ift die Art von Muth, die 
eınem Gejchäft Freunde wirbt. 


Partie 1.—Coats u. YFadets, werth bı3 $I0 zu 34.90 — einjchließlich moderne 
Models in Frieze, Beaver, Bovcle, Keriey, zc. in ihwarz, blau, lohfarbig, braun, 
grün und Novitätens&ffefte—die neuen Fronts, die neuen Nermel, die neuenKragen 


(Self und Sammet) einig: mit Seide gefuttert—ge- 
wöhnlich verkauft zu 87.50, $9 und$IO— Auswahl 
von der Partie Samſtag zu nur 84.00 ............ 


Partie 2 


—Eoats u. 


54.90 


FJadets werth bis zu 820 3u 9.75 —einichlich® 


lic) feine importirte Kerien, Jrifb Frieze,Novelty rauhe Waare, Boucle 


u. ſ. w. 


gemacht in den beſten erprobteu Moden der 
Saiſon—faſt ganz mit Atlas und Seide gefüttert 
Kleidungsſücke gekauft um für 815, 817,50 1.820,00 
verfauft zu werden— Auswahl morgen zu 89.75. 


»$9.75 


Bartie F—KHleider und Anzüge, werih bis zu 825, zu $IO—thatiählich die Ans wahl unjeres Lagers, 
einichliegiich Cheviots-Nomwitäten, Serges. Scotch gemiiht, Mohair-Novitäten, Bastet Weaves ıc. 


alle un ge — in der neuejten Zagon—gleich den $15, $17.50, 818.50, $20 und $25 


Anzügen—$10 Auswahl. 
87 ihwarze Teidene =: rosgrain Dreß-Skirts 
weit, prachtvoll gemacht, 


53.98 


533 wmwollene Kinder-Kicider, jebr Y 84.50 bi3 86 Minder-Kleider, 


E hHübich, Größen Bis zu 95 


. c ganzw 
14 Sobhren ....... | 3 


ſehr 


| ti 
I 38. 
I 8 


a a ey 82. 98 | 


= 810 


15 Madi ae alle Farben und Mifchuugen, 
50—$9 Dtarfintoihes, blau, 24.8 — 
. 82.98 


6.50 Dladintoiges, Iawarz u. blau.. 
183.50 bis 34.50 Kinder-Meefers 


aeihmarvol, warn, & 
52.9 


I dauerhaft 


a ru 





Sausbefis und Yanircht in Sad: | Landtag, eingeführt worden iſt. In 


Ken. 

Ueber die Beziehung zwijhen Haus- 
beiig und Wagirecht in Sachjen dringt 
die „Soziale Braris“ folgende jehr be- 
merfensiwerthe Mittheilung: 
rigen Winter ilt das Dreitlafenwahl- 
ſyſtem für den ſächſiſchen Landtag zur 
Einführung gelangt. In die Steuer— 
leiſtung, nach welcher die Eintheilung 
in Klaſſen erfolgt, wird nicht nur die 
ſtaaktliche Einkommenſteuer, ſondern 
auch die Staatsſteuer für Grund- und 
Gebäudebeſitz eingerechnet. Auf der 
Hauptverſammlung des Landesver— 
eins der Hausbeliter im Königreich 
Schien ließ jih nun ein Herr Taehne 
aus Leipzig in — Rede über den 
Einfluß aus, den das neue Wahlrecht 
den Hausbeſitzern gewähre. Er kam 
zu dem Ergebniß, daß, „da in Zukunft 
die Staatsgrundſtener bei Abmeſſung 
des Landtagswahlrechts mit in An— 
rechnung gelangt, fortan die Grund— 
beſiher Sachſens bei den Landtags— 
wahlen eine ausſchlaggebende Rolle 
ſpielen werden.“ Judem er des Wei— 
‚teren auf Dresden“ Leipzig und Chem= 
niß hinwies, ſagte er: „Es werden 
alſo künftig in dieſen drei Städten 
aſt alle Hausbeſitzer mindeſtens der 
weiten, ein großer Theil aber der er— 
ſen Abtheilung angehören. In den 
Heineren Städten mit großer Arbei— 
terbevölferung werden die Verhältniffe 


ı Zeipzig gehörten bei der 1895er Stadt- 


‚ zund 1000 Haußbeliger und 300 Mie- 


„Im vo⸗ 


nur ſolchen Kandidaten 


ther, zur zweiten Abtheilung rund 
2300 Hausbeſitzer und 1600 Miether, 
zur dritten Abtheilung 
Hausbeſitzer und 19,000 Miether. 
Verſammlung nahm ſchließlich ein— 
ftimmigq folgende Refokution an: „E3 
ericheint nothiwendig, Daß in allen jtäd- 
tiſchen Wahlkreiſen Sachſens dieHaus— 
beſitzer bei den Landtagswahlen ſelbſt— 
ſtändig vorgehen und ihre Stimmen 
zuwenden, 
welche der Ueberzeugung ſind, daß die 
Sonderbelaſtung des Grundbeſitzes 
mit den Forderungen einer gerechten 
Vertheilung der Steuerlaſt nicht mehr 
vereinbar ſei.“ — Die Erfüllung der 
Prophezeiungen des Herrn Jaehne er— 
ſcheint leider nicht unwahrſcheinlich; 
es ſteht zu befürchten, daß der ſächſi— 


Die 


ſche Landtag unter der Herrſchaft des 
neuen Wahlrechtes ein ſtark hausag— 


rariſches Gepräge bekommen wird. 
Was das für die geſammte Mieths— 
bevölkerung bedeuten würde, liegt auf 
der Hand. Stoßen doch die Beſtre— 


bungen zu einer durchgreifenden Ver— 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe 


für die Hausbeſitzer vermuthlich noch 


— liegen, denn dort wird oft 
—* reits die Grundſteuer genügen, 
den Hausbeligern ein höheres Wahl- 
recht zu verleihen. 
fehlgugehen, wenn ich behaupte, die 
Hausbefiter, werden in allen jtäbti- | 
ben Wahlfreifen in zweiter und er- 
er Mbtheilung eine große Mehrheit 
." Er 30a dann. indbejondere 

h die Verhältniffe bei der Leipziger 
ent! heran, für die 


Ich glaube, nicht | 


i 


alla vor noch nicht langer Zeit | 


Deeiflaflenmahltent, allerdings 
anderer Grundlage ala für den 


nirgendwo auf einen hartnädigeren 
Miderftand als in dem Kreifen der 
Hausbeſitzervereine.“ 

— —— —— 


Die mexikaniſche Greuze. 


Die Grenze zwifchen den Ber. Staa- 
ten und Merilo mar Jahrzehnte lang 
nicht genau beitimmt. Alte Grenz» 
Merkmale waren verfallen oder ver 
freunden und auf einigen 
waren gar feine aufgeflellt worden. 
Beide Staaten jhloffen deshalb am 
29. Juli 1882 einen Vertrag ab, wo- 
durch eine internationale Grenz- -Rom- 
miffion beider Staaten eingejeßt wur 
de zur Regelung diejer Grenze. 

Von beiden Seiten wurden je eine 


| Anzahl Ingenieure dazu ernannt, des 


ı nem Buch von 700 S 
ı berondnetenwahl zur eviten Wötheilung | 


| . * — 
ren noch von amerikaniſcher S 


rund 1500 nannt die V. St. Ingenieure Erſter 





tinez Caballos. 
nen jedoch erſt, nachdem die Kommiſ- 


Strecken 


Händler werden bedient aber nur gegen Baar und zu denfelden Breiſen als das Publikum. — 


Koch nie hat es einen jolhen Feiertags - Bazaar gegeben 


wie diefer— Konkurrenz forwohl wie auch das beobachtende Publitum geben diefes zu. 
wie wir fie jet in Preifen unterbieten. 


o bedeutend unterboten, 
jolche echte Aflortimente dargeboten. 
Fancy gepreite Gebuloid 
‚ Bofersfaften, oben mitSa= 
tin gefüttert und 100 Chips 
und ein Spiel Karten ent- 
haltend, Größe 7%4xix? 
Zoll — & 


a 


iM, Preis 


Fr — 4 

Ne RAU 
RAN) 
EHI a 

6 RE 

50° Kombinations 15e | 


Banken, nicelplatirt. 
81 Arti llerie-Bank, 65e 
28 
45€ 


Nickelplattirte Caſh 
Regiſter Sparkaſſen, 
Kombinationſchloß. 


fein bemalt..... 


751 Euleu-Banten, 
Glasaugen. . ......... 





Knaben Werkzeug— Fiſten 
14 Werkzeuge entha * 
5 13468 


Bagatelle-Bretter 

Brownie-Leiter 

6——— 
RER de 


Ferris 


EEE 


(reg: 


Pratvolles Horn, Nickel: 
oder Meifing-Finiih, 8c 
17% Zoll lang.... 22... | 


Import. Pferde, Stick, 
dbaa rund Rich —— 
Köpfe, lederne 
Zügel zu 


Bla Board zum Spielen 
Größe des Fond 19x17% 
Zoll, kann als Schreibtiſch 
gebraucht werden, 29€ 


Preis 


Japane⸗- 
Jſiſcher 
Hand⸗ —8 
Mürmer tot 
für Zero EB, 4% 
Metter, &' 
kann in 
der Tas 
{che ge= 
tragen werden—brennt 


| enlang ohne gefüllt zu werden, 


45 Tod — Gut gemachit 

gemacht, gutes Schloß 23 

Tray, Papier überze ogen. — 

Iron Trucks, 

fancy bemalt.....- 

Mechaniſche 

Lotomotiven ............ 

— ‚Dolls — beweg⸗ 
9 Bisque Köpfe, 

Schuhe und 


23c 


alle 24 te 


Dreſſed Dolls 


81.45, 9öc, 731, 4%, 


69 
18c 


IDEE: naar aan ur 





ten Arbeiten jebt vollendet und in ei- 


ind, welches Lieut. Col. 3. W. Bar: 
[om vom er. Staaten in 
Korps vorgelegt hat. Auher ihm was 
eite er= 


Lieutenant D. D. Gaclord und Affi 
itent U. D. Mofhan von der Küjten- 


| Vermeflung. 


Die mexikaniſchen Kommiſſäre wa— 
ren Senors Don Jacobo Blanco, Va— 
lentine Gama und Kapt. Gaspa Mar— 
Die Arbeiten began— 


ſäre im November 18091 ihre erſte Zu— 


———— zu Ciudad Nuarer ges | 


halten, hatten, und zwar am 1. Ye: 
bruar 1892. Alsdann fing eine Bar- 
tie von 60 Perfonen mit der nöthigen 
Ausftattung an Wagen, Zug: "und 
Rajtthieren, gelten, PVrodifionen und 
Inſtrumenten, bei der Stadt El Paſo 
an die Grenzbeſtimmungen feſtzuſtel— 
len. 

Urſprünglich war die Grenze durch 
50 Grenz-Monumente beſtimmt wor— 
den, die aber faſt ſämmtlich zerſtört 
oder verſchwunden waren. Der Kom— 
miſſion gelang es, die Plätze von 43 
aufzufinden und die der anderen neu 
zu beſtimmen. Zu dieſen 50 Haupt— 


grenzzeichen fügte man noch 208 wei- 


tere von Eiſen oder Stein. Die ganze 


Grenzlinie von El Paſo bis nach dem 


Rio Grande iſt nun durch 258 Grenz⸗ 
zeichen beſtimmt. 

In einzelnen dichter beſiedelten Ge— 
genden ſind dieſelben nur eine Meile 
von einander entfernt; 
ſchwach befiedelten jtehen fie Höchitens 
5 Meilen weit von einander. 


Strede fann man die zunäcit liegen- 


den nicht enbliden. Diejelben find wo= | 


möglich auf erhöhten Stellen ange- 
hracht, entweder aus Stein und 12 
Fuß hoch oder aus Eifen 6 Fuß od). 

Auf der amerifanijchen Seite trägt 
jedes Monument in englifher Sprache 


Seiten ge den | 


in anderen | 


Nur von | 
| zwei Monumenten aus auf der ganzen | 


| Bu Anfchrift: „Grenze der Ber. 


—— 
Staa 


Zerſtörung, Verrückung oder Schädi— 
| gung dieſes Monumentes iſt ein Ver— 
gehen, ſtrafbar d 


Spaniſch befindet ſich auf der mexi— 
| ke iijchen Seite des M onuments. 
der dritten Seite jteht 


tiefungen für einen Flagaenitab. 

An einer Stelle zwifchen EI Paſo 
| und Audad Juarez konnte die Grenze 
nicht bejtimmt werden, da der Rio 
| Grande, der diefelde hier bilden follte, 
| häufig Dajelbit feinen Lauf ändert; fo | 
| dab 200 bis 300 Ader Land bald mit 

terito bald mit den Ver. Staaten 

verbunden find. Hier wird ein Schieda- 
verfahren am Plaß fein, 
(„Bhila. Demotr.“) 


Billige Früchte. 


Ueber Wepfel und Preikelbeeren 
wird aus New Vorf folgendes ges 
johrieben: Der diesjährige, geradezu 
riefige Ertrag der Uepfelernte ir den 
Ver. Staaten und infolgedeilen ein- 
getretene Preisrüggang hat die Aus: 
fuhr diefer Odjtart nicht allein nad) 
England und Schottland , fondern 
auch nah Holland, Belgien und 
Deutihland in einem bisher hier noch 
nicht gefannten Umfange angeregt. 
Zeitweife war die Zufuhr an Aepfeln 
im New Porter Markte jo bedeutend, 
dat Die hierfür erzielten Preife nicht 
einmal genügten, um den Transport 
ı 3u bezahlen. Gute Xepfel waren an 
Ort und Stelle zu 50 Cents per Faß 
beim Großeintauf zu haben, während 
fi) der Transport per Faß auf 60 
Cents oder noch höher ftellte. 

Zur Zeit ftellt fich der Preis für 
Zafeläpfel von 80 Eents bis $1.50, je 
nad der Qualität, und auf 60 bis 75 
Cents für gewöhnliche Kochäpfel. In 
Folge des niedrigen Preisſtandes iſt 


de 


Vertrag von 1853; erneuert | 
durch — von 1882—1889. Die | 


Auf | 
die Nummer | 
ı veffelden und auf der vierten find Vers | 


Wach - Set 
zum Spielen, enthale Ü 
tend Patent» Bügel- 
brett. Kierder-Stand 
zum Trocknen, Wrin— 
ger, Eimer. Zuber 
und Waſchbrett 


% 


Eijerner Wagen, mit 
überzinnten Stahl— 
räbdern, roth anges 
ftrihen, Kaiten 


9x18 65€ 


7) ER ER 


Großes 


volle Sets 
Hartholz, 


Nuppenhaus: Ausstattung, 
n5 ‚50 Dreilers, große Sorte, — 
++» 
81 R. aben Echul Desf, gemadht aus Daf, große 
Corte 63c 
$1 Eiiernes Hanjom Cab, fancy angejtrichen, große 
Sorte 73e 


| die Nachfrage nad 
Uepfeln eine ganz bejonders große in 
England. 
| Woche wurden denn auch von hier aus 


' 29,448 Fa und von Bojton, Mon= | f 
ur die Ver. Staaten | 
Merito.“ Cine ähnliche Infchrift | 


treal und Halifar insgefammt 153,- 
866 Faß Aepfel i 
| ichifft. Die gegenwärtige Ozeanfracht 


Faß, und das Kargo der Dampfer, 


abgehen, wird zum Theil aus 
beitehen. 
Befonder3 in Nachfrage 


find in 


England Pippins, melche Aepfelforte | 


ı dort während der Woche bis zu 
Litrl. 4 Sh. brachte. Someit find ın 


zu 1 


erportirt worden, und ein großerXTheil | 
derfelben war im Staate New Port | 5 
geerntet worden, mofelbjt der Ertrag | 
der diesjährigen Ernte auf 8,000,000 | 


Fab veranfchlagt wird, MWie die 


Mepfelernte, 


berries) ein ungemein reicher, 
werden in Folge deſſen Cape Cod 


Preißelbeeren, die ſonſt gewöhnlich um 
per | 


Faß zu bringen pflegten, zu $5. 00— | 


diefe Jahreszeit  $8.00—$9.00 


35.50 per Faß angeboten und geringe: 


re Sorten fogar zu $2.00 und nod | 


meniger. 


— Eheglüd. — „. „Sehen Sie nur, 
wie das Glüd von des jungen Gatten 
Antlitz ſtrahlt.“ — „Natürlich, ſein 
Glück wurde ihm ja eben im Neven— 
zimmer vom Schwiegervater aufge— 
zählt.“ 

— Seine Unterfcheidung. — „Du, 
der Kaufmann Kohn ift pleite.” 
„Sit er in Konkurs gerathen, ober — 
bat er Konkurs gemacht?” 


— Zarter Wint. — Herr: „Sie 
werden mit meiner Tochter eine ideale 
Che führen — alles wird Harmonie 
jein und Boefie!“ — Bewerber: „Und 
tie hoch wird fich die Profa belaufen?” 


Noch) nie wurden andere Geidhäfte 8 
Noch nie wurden dem erwartungsvollen Publitum 
Ganz gleich was Ihr begehrt, unfer Preis it RE als irgendwo anders. 


—— 


F 


amerikaniſchen J 


Während der verfloſſenen 


nach drüben vers |# 


für Uepfel jtellt fi auf 75 Cents per | 


20 WBagenladungen 


von dem Banferoti:Lager von F. 8. Franke, bekannt als Franfe’s 
Fair, 295 North Avenue, zum Verkauf dieien Samitag, den 5. Dezember. 


chtet auf Die lihr am Samitag, 5. Dezember. 


9 Hhr Samitag Morgen, verkaufen 
wir du us friſche Eier, 3 ie 
DOSE 40 on cn en ee 

10 ihr verfaufen wir ar 


dw w ollene Sutter tie 


Sfawis, Die St 
ihr verfan iten wi v gerippte Unter- 


bemden vo 


’ I sk ir 
seeföffet 3 


Dieſelbe Zeit ve kaufen wir ſchwer 


ichott. ae trichte Rappen, — 


m. Sturmband, wih. 30e 
2239 verkaufen wir irdene Spuck- 
Be ſchön dekorrit, 4 
ie 123c Sorte c 
Dieielbe Zeit verfauren wir 25 
Tualität weiche Merino- 10 
Anterhemden für Damen c 
3:30 verfauien wir fancy geränderte 
Safdientüder für Damen 1 
wertb 5c das Stüd, Zfür.... LE 


= s von dem 5. 8. Franke 
Zune — — Verkauf. 
Mädchen md 
ager von F 
c Dollar verkauft, 
jede a uͤdes Veder ı yarantirt. 
Partie 1 Kinder Dongola Anöpf- 
Schuß he, mit Iıps, Größen 3 bis 6, 


werth 40C, werden verfauft 9e 


Partie 2 2 „Damen Gummi -Schuhe. 
5 S — Größen 3 


re zus are 500 


rden verkau 
Kinder Bici-Kid Audpf- 
Schuhe Epring-Nbjäge, 8 En 
wendet, Srößen 5 bis S, 30 
Die TOe SOUE. oa 3 e 
Bartice 4— Damen Biber - Saus- 
ſchuhe. mit Lederſohl le, lanell ge 
füttert, Größen 5—8 
ide Sort 2. u 
Bartie 5 Männer 2 
warm gefüttert, 
bis 12, die $1.25 


Partie 3 


BVuckle ag 
alle Größe en von 6 


69€ 

Bartie 6 Shaür- Schulſchuhe für 
Knaben, eckige Zehen, mit Tips, 
Leder-Kappen, (rd! sen 
bis 2, die $1.25 Sorte 

Bartie 7 — Wrain Spring — 
Auöpfihnhe für Middien, Opera 


Zehe, Patent-Leder-T'ps, d. A 


$1.25 Sorte, Gr. 12 bis 2 3u 
Po 8 — India Kid PDamen- 
Patent 


3 "efige Zehen, 
veder Lips, jedes Baar $1. 9% 
wertb, geben zu 
Vartie 9 — Satin Falblederne Gon 
greß- u. Schnür Schuhe für Män- 


ner, mit oder ohne Tips, Gr. 0% 


6 bis 11, d. 81.50 Sorte zu. 


4:30 verkaufen wir feine ſeidene 
Slüſch · Kappen, eidenes Kutter, 
mit oder ohne Schirm 38 
Sliding:Band, werth Töc.. c 
Zur jelben Zeit verfanfen 
wir untere reaularen 10 
35c Hofenträger J J1 € 
T uhr Samıtag Abend verfaufen wir 
Kranz's beſte 10c eingewidelte 
Garamels, per Vrd 
T Uhr wir verfaufen 1000 nn 
lare dc Eigarren 0 
Nur 5 fir einen Kunden. 
8 Uhr verfauien wir reguläre dc le 
friſche WeinKuchen zu 
Zur ſelben Zeit verkaufen wir unſere 
Meganzwoll. En "9 
pfe für Damen u. Kinder zu. 
30 verkaufen wir reaul. 15c — 
betupften Geſicht Scleierftoff © 3c 
Zur jelben Zeit verfaufen wir ganz 
jeidene Scarfs und Bow Ties für 
Männer, werth 30c, 


Räumungs-Verfanf von 
Mänteln. 


zum halben PBreife. 
Gerade wenn Sie diefelben gebrauchen. 


Ganzwollene 83.00 Beaver - Jadiets, 
in jchwarz „und navy, Shield \ront, 
hoher Kragen und-neue Nermel und 


Rüden, Verfaufs: S4 95 
J > — 

810.00 Iriſh Frieze Jackets, | Sammet- 
Kragen und Taſchen, die 


„neueite +12 m 
84. 95 


Ganzwollene doppelte 87.50 Zeaver - 
—— elegant 
beſetzt 
nur 


810.00 jeidene Seal Plülh Eapes, _ 
weiter Smweep, bejegt mit Soutaih 


und Berlen, 
ar ww 
54.95 


für dieſen 
EEE 

83.00 ganzwollene Kinder · Reefers, 
in Navy und Schwarz, mit hohem 
Kragen, für diejen 
Berfauf 


$3.00 ganzwollene wendbare Bißer- 
Shawls, große Größe, es 
für dieien "Lerfauf..... «Du + 
35.00  ganzwollene 
ertra Ichmwer, 
einfache Genter und 
Streifen 


Biber-Shawfs, 


52.49 


Tr zgs BkUIE ISLAND AM 


— Offen Samftag Abends bi Abends bis 1, 10:30. 30. 


“Extra” Sanftag & Montag "| “Extra” | 


Größter Mäntel-Verkauf 


der bisher dageweſen. 


kaufen irgend ein Tuch-Jacket in unſerem Mäntel-Department am Sam— 


ſtag und Montag. 


Rücken, mit Atlas 


Nicht 
mehr, 

Nicht 

weniger. 





die in den nächſten 14 Tagen von hier | fi 
Aepfeln 


| 
I 
| diefer Saifon 1,569,679 Faß Aepfel | 


fo ift auch der diesjähriae | 
Ertrag der Preißelbeer-Ernte (Cran= | A 
und |# 


8 

er > 
faufen 
irgend ein 


Tuch⸗ 
Juckel 


in unſerem 
Geſchäft, 
welche zu 

810, 


820 und 825 


815, 


verkanft 
wurden. 
Jedes Klei- 
dungsſtück 
in jacon | 
von diefer | 
Saiion. 
Nichts wird 
reſervirt — 
Ihr habt die 
Auswahl zu 


> 


-Nicht3 wird rejervirt.— 
jänmtlich neue Serbit: und Winters Fauons — 
neue hohe Auopf-Bors Front, die neuejten Aermel und 
und feinem GSeidenfutter, 
$15.00, 818.00, 820.00 und 825.00 verfauft wurden, 


ne 

3 | 
Bi x 

+ 

M 

N 


| Bes; — 
| ae‘ IR 8 

a * 
ı 


SNIREIN: 


TrzgBkUEISLANDM 9 


Dieie Kleidunasitüde find 


Die F 


Jackets, die zu 810.00, 12.50, 
Auswahl zu 


Verkauf beginnt Samſtag Korgen 8 Ahr. 
Kommt früh und Ihr habt die beite Auswahl. 


| Haben Sie 
| je etwas 

| Derartige 
| gehört— 


an 


| Denft nur 
ein elegan- 
tes impor- 
tes, ganz 
Satin 
gefütterteö 
Bor Front 


Kerfey 
‚Jacel, 


| welches 

| früher in 
ber Saiion 
zu 815.00, 
813.00, 
820.00 und 
aufwärts 

| bis zu 

| 825.00 ver: 
fauft 
wurde, 
— geht 
zu dem 

! Lächerlich 
" niedrigen 
a 


5 





* 
J 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 4. Dezember 1896. 








TVie Haifiich-Yäden haben alle Hände voll zu thun, um mit der B 
Mufit diefer Preife Schritt zu halten; ein Vermögen wird E 
berausgabt für unnütze und finnloje Weihnachts-Geichente, 3 
und in wenigen Wochen ift Nichts mehr davon zu jehen. — # 
Moral: Kauft, was Ihr an Möbeln gebraudt. 


Kluge Frauen und jparfame Ehemänner, die niemals vorher 
Annoncen gelejen haben, lefen die Unfrigen. Unfer Spiten, 
unfere Behandlungsmethode, und Lager unfere Preife 
beweifen, daß wir die rihtige Saite angejchlagen haben. 


Der Erfolg unferes neuen Ladens vom erjten Tage an, und 
ohne Unterbrehung, veranlagt uns zu der Frage: Wie konnte 
die Nordfeite jo lange ohne einen joldhen Xaden wie der Unjerige J 
zufrieden jein? 


——— — —— — —— 


— — — — 


— 
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VEREIN AT 02. 
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van want 


Schaukelſtuhl f. 
Damen,von vier 
telgejägtem Ei— 
cenhol;, Sattel 
od. Cobbler-Sitz, 
nur 


81.48 84. 75 


J D 


4 Dieier Scankel- 

Bi Stuhl aus viertel- 
4 geiagtem Gicheit= 
4 hol;, fein polirt, 

J mitSeidenVelour 
1 liberzogen, mm! 


54.75 


Schautelſtuhl, aus 
ſolidem Eichenholz, 
polirt, mit hohem Ru—⸗ 
cken und flaͤchen Ar— 
men, wirklicherWerth 
*8.00, nur 


Empfanfs-Stußl, Moha- E 
goni polirt und mit feide- WI 
nem Damajt oder Brocatell 
überzogen, nur 


Wir find_die alleinigen Naenten für die bes 
rühmten Jewel Dcjen u. Wodiherde. Ahr 
fönnt dieien Sewel Ofen für 60 Tage probireıt 
und wenn nicht durchaus aufriedenitellend, ihr 
zurücdichiefen. Dieje rang 
im Preije von $S8.50 bis 


Tiefer Kohherd mit großem eiterplat, W 


Panel Ihüre, ganze Jront 14 50 
9 —8W 
J > 


— —— — — 
— ——— — ET — > 


offen, garantirt, nur 


— — — Be TE LIT 
RE 


— — —⸗——— — — — 
1: 


les)? 


Ghiffonie 


| N gemacht, 1 
. R N % ſchräggeſch 

fa, Gejtell aus folidem Eihenholz, Armitühle f. Herren, über- Sofa, überzogen mit beftem Broca-f 

zogen mit ſeidenem Tapeſtry oder zogen mit Geide-Tapejtrie, telle, getufteter Lehne, Feder-Kante.i 


Klitich, volle ‘Feder: 6 w ijeder-Hante, Arme gevol: «Sig und »Arme, jhön & 12 5 
f ! e +30 
56.75 » 


Diejer elegante 


6 Löcher Rochherd 


mit Anti-Clinker Roſt, 18-zöll. 
Backofen, bailed Aſchkaſten. Dies 
iſt einer der beſten Oefen, die ge— 
macht werden, thatſächlich 835.00 
werth, nur 


Dieſer direkt 
Draft 

Heizofen, 
mit Anti-Glinfer 
Roit,Nicel Top, 
Rails und Älıne, 
nur 


59.60 


Eiſerne Bett: 
stelle mit Mei: 
dB jing -Yiailo, — 
Merfing = VBaien 
und volle Kung 
Spindeln. 


4 Brößen— 


9.109 


Kante und Rücken, jtert und be m wm befranzt, nur 
; franjt, nur.. 8 2. dd 


Diejer elegante 
DBafe Burner, 

hübich vernicelter Aufiag, Rails, 
Fuß und Decel, drehbarer Feuer: 
plaß, Draw Genter Shafing und 
DumpingGrate, großes Theekeſſel— 
Attachment, ertra große Aſch— 
pfanne, hot Air circuläting Flues, 
garantirt in jeder Beziehung, 


werth 342.00. 6 w 
523.69 


unier Preis 
Eijerne 


J=-5MUXx MOO X>pu . 
nnüZEswup ZEHmOo 


s j Ki — — 
Geſellſchafts-Stuhl, mit 
BE alterbejtein Brocatelle über: 2 CS haufelituhl für Damen don jo: 
mit aetufteter Lehne, Gefelihafts:Stuhl mit folis Lidem Eichenholz; mit Seidenplüfch od. 
Bettitelen — 


Sprunafeder SA 60 dem Mahagone =» Geitell. mit Tapejtry überzogen, yrra * 
DE 54.008 Bettitel 
Wir zeigen über 100 


Sit. hübic) Atlas-Damajt 8 > dp Sederfig u. ext, ftarfe 
59.50 Beben. d. Stieneu 
Mufter— Eines genau 


n befranit, nar überzogen, nur 
—— | “ We |, wie Abbildung, nur 


 Schlafjimmer-Einrihtung,.aus Sartholz ge: 


macht, aus Nommmode, Vett 511 w v 
811.5 
* t 


u. Waſchtiſch beſtehend, nur 


en 
ee 
— 


Kombination Bühericdh 
Screibtifch, gemacht von ı 
Eichen holz, ſchön geſchnitz 
ſchliffenes Spiegelglas, 
werth 828. 00. Wir wer⸗ 


11 
den Mdavon vertaufen zu 8* 


—AD -/Neim. -ANCDA 


Folding Bett, aus 
hartem Holz gemacht 
mit Feder = Wlatrage 
don gewob. Draht 
auf Unterlage eg. 
geſchnitzt, Rieſſing— 
Griffe und Caſtors, 
nur — 


Giferne Bettitel: 
len, ein ganz neues 
Facon, aus 1!4:301l1= 
gen Pfosten gemacht, 
mit ichönen Meijings 
Verzierungen, mr 


= Coudj, überzogen mit dem 
Jallexbeſten Kaiſer-Plüſch, 

RR Hübich beivanzt und volle 

u Spring - Kanten vingäher: 
1 um, nur 


Schlajiopha—Geitell von 
viertelgeiägter Eiche, , mit 
Seidenptüth oder Seideits 
Iapejtry überzogen, u 


inaGajea 
Biy mw 
51.49 


ſchre 


* — 
Eckſtuhl, überzogen mit im— ——— Bi 
portirten Ruas, bübich bes Hiigten 


iranit und auf Rollen. Ein EMPTangs-Stuhl, polirt An 


tique oder Mahogany, . 


ſchönesStück 
überzogen mit 


Möbel, 


87.7 


Ebenfalls 


nur 


52.75 


er 


3011-3015 
State Str. 


Telegtaphiſche Molizen. 
Inland. 

— Zu Arcade, N. M., fiel das Ther⸗ 
mometer in voriger Nacht auf 12 Grad 
unter Null. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $132,122,009. 

— Bei einer © 
Familie Morgan und Harrifon 


Perſonen getödtet. 

— Das „Columbia Theatre“ in 
M 
ſelbſt, iſt zu früher 
dergebrannt. 


weit Logan, Utah, 3 Perſonen 


ſtianſon und ſein Sohn, kamen um. 

— In New York 
Rapids, Mich., fanden gutbeſuchteVer— 
ſammlungen von Gold-Demokraten 
ſtatt, in denen beſchloſſen wurde, die 
Organiſation weiterzuführen. 

— Der Poſtdienſt nach unſerem 
Süden erlitt bedeutende Schädigungen 
dur SchneeregenaStürme. Aus Faft 
allen Theilen des Südens wird unge- 
wöhnlich faltes Wetter gemeldet. 

— George Nungeifer, ein, mohlha- 
bender 68jühriger Landwirt) in der 
Nähe von Buchrus, DO., it, während 


er ji zu Fuß nad) der Stadt begab, | Sprachen ihre Meinung dahin aus, dafı 


| derZod durch eine Herzklappen-Krant= | 
| heit verurfacht worden fei. 


umgefallen und erfroren. 

— Nah den legten amtlichen Be- 
richten aus Maffachufetts erhielt 'bei 
der legten Nationalwahl in diefem 
Staat: Mefinley 278,976 Stimmen, 
Bryan 105,711, Balmer 11,749. 


Eliza 9. Cummings aus Hill3boro, 
D., beging in New Yort Seldjtmord, 


„Empire Hotel” ftürzte. 


— Dr. %. Sidney Goodmanfon, ein | 


früherer Chicagoer, wurde in Pender, 
Nedr., unter der Anklage 
den, am 27. September eingetretenen 
Io) jeiner Gattin durch Gift verur- 
facht zu haben. 

— Yn Wyoming haben bei der Na= 
tionalwahl, nach jet vollendeter amt- 
licher Zählung die drei ſilberdemokra— 
tifchen Elektoren Mehrheiten von 66 
bis 333 Stimmen über die drei repu-= 
blikaniſchen Elektoren erhalten. 

— In Buffalo, N. Y., wurde der 
ſtädtiſche Hilfskontrolleur Eugene W. 
Harrington unter der Anklage des 
Großdiebſtahls verhaftet. Es iſt ein 
Verwandter des Bürgermeiſters Jew— 
itt. 

— Der 835jährige H. Scott in Bick— 
nell, bei Vincennes, Ind. kam betrun— 
ken nach Hauſe und wurde von ſeiner 
Frau gezüchtigt. Dies nahm er ſich 
dermaßen zu Herzen, daß er ſich als— 
bald erſchoß. 

— Die Werkſtätten Nr. 2 der „Va⸗ 
riety Iron Works“ in Clebeland wur⸗ 


Allen, 


beim 
hatte. 
Schlacht zwiſchen der 
im | 
stentudyer County Fletcher wurden 5 | 





Morgenſtunde nie- 


ſowie in Grand 





verhaftet, 


de zu früher Morgenſtunde durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört, welche durch 
eine umgeſtürzte Lampe entſtanden 
war. Schaden etwa $50,000. 

In Mexico, Mo., ſtarb Moſes 
Sohn eines reichen und hervor— 
ragenden Bürgers, infolge von Verle— 
tungen, die er fchon vor einem Jahr 
Fußball-Spiel davongetragen 


— Die offizielle Zählung der Stim— 
men, welche in Süd-Dakota bei der 
jüngſtenNationalwahl abgegeben wur— 


den, iſt noch immer nicht vollſtändig. 
Nach den letzten Berichten hat Bryan 
uscatine, Ja., das Haupttheater da- 41,224 Stimmen, MeKinley 41,042, 
Levering 550. 

— Unweit Brooklyn, Ja., fuhr ein 
— Durch eine Lawine wurden un- Güterzug auf der Rock-Island-Bahn | NA. 
ver⸗ 
ſchüttet, und 2 derſelben, James Chri- nam 
| fomotivführer Dyer 


in einen VBiehzug hinein, und 25Bahn= 
wagen gingen in Trümmer, Der Lo= 


wurde getödiet, und mehrere andere 
Berfonen wurden verwundet. 

— Das Verwaltungs3-Gebäude der 
New Nerfeyer Staatsanftalt für 
Ihwachlinnige Kinder zu Vineland, 
N. 3, tt durch eine mitternächtige 
YFeuersbrunft völlig zerftört worden. 
Die Lehrer und die anderen Infaffen 
murden jämmtlich gerettet. 


— m Freimaurer-Tempel zu Min- 


ı neapolis fiel der Hotelbefiger Charles 
| Wetter, während er das Zeremoniell 
' der Aufnahme in den „Mpitic Shrine“ 
Aerzte 
men betreffs der auswärtigen Politik 


durchmachte, todt um. Vier 


— Im Zuckerdiſtrikt von Louiſiana 
haben die kleinen Geſchäftsleute eine 


Bewegung zur Vertreibung der italie— 
niſchen Zuckerplantagen-Arbeiter 
— Die wahnſinnige, 55jährige Frau 
ihrer Löhne 
ı während die Neger ihre Löhne voll- | 
indem fie fich aus dem 6. Stockwerk des | 


be⸗ 
neun Zehntel 
nach Italien nehmen, 


gonnen, — weil dieſe 


ſtändig hier ausgeben. 

— Aus Brazil, Ind., wird gemel— 
det: Unmittelbar nachdem die Trau— 
ung von Mark Patterſon mit Frl. 
Martha Ferno vollzogen worden war, 
faßte die betagte Großmutter Marthas 
dieſe bei der Hand, wünſchte ihr alles 
Gute, wandte ſich dann um, um aus 
dem Zimmer zu gehen, — und ſtürzte 
zu Füßen Marthas todt nieder. 

— Das ruhige Dörfchen Genoa, 8 
Meilen ſüdlich von Belvidere, Ill. ge— 
rieth in große Aufregung durch die 
freche That eines Räubers, welcher am 
ſelben Tag das Juweliergeſchäft von 
E. H. Lane in Gegenwart des Befi- 
ters um Uhren, Ringe u.f.w. im Wer: 
the von $1000 deraubte und unbehel- 
ligt entfant. 

— In Chippewa Falls, Wis., fallt 
jet das Hochmafler anhgltend, um 
etwa 1 Fuß pro Tag, und mar beat 
feine Befürchtungen mehr, troß bes 
Eisganges. Von auswärts angebo— 
tene Hilfe iſt ſtolz abgelehnt worden. 
— Zu Lexington, Ky., machte William 
Emmel, aus dem County Bell, einen 
Mord-Anfall auf den Kongreß⸗Abge⸗ 


ih 6 ⸗ 
Satin-Damaſt, nur.. 83. 75 





aus Davenport 
entdecken. 





84. 75 


ordneten D. G. Colſon, den er irr— 


thümlicherweiſe für den Mann hielt, 


welcher mit ſeiner, Emmels, Tochter 
durchgebrannt war. Glücklicherweiſe 
lief Alles harmlos ab. 


— Drei Straßenräuber drangen in 
um 3 
Uhr in die Geſchäftsſtube der „Home 
Ausfuhr Frankreichs im Jahre 1895 
um 200 Millionen Franken weniger 

betrug, als durchſchnittlich in den letz— 
ı ten fünf Jahren. 


St. Louis gejtern Nachmittag 


Brewing Co.*, beraudten den Kafli- 
rer Haverfamp, melchen jte ihre Re= 
volver unter die Naje hielten, um 


ı $400, holten dann no) $500 aus dem 


Kaffentifch und gingen undehelligt von 
dannen. E83 befanden fich zur Zeit aus 


Ber dem Kaffirer noh 6 Buchhalter 
und verfchiedene Kunden in der Ge— 


| Ichaftsjtube! Alle famen dem Kome 


mando „Hände hoch!“ bereitwilliaft 


Straßendbahn-Wagen davon, und Die 


ı fünf Minuten [päter erfchienene Bolt» 


ziiten konnten feine Spur von ihnen 
Dieſer Raubanfall ijt der 
feite, welcher jeit Jahren in St. 
Zouis verübt worden ilt. 

Auslanud. 

— Die heurige franzöſiſche Wein— 
ernte beträgt 18 Millionen Hektoliter 
mehr, als diejenige von 1895. 

— Kaiſer Wilhelm gedenkt, zu 
Oſtern 1898 Jeruſalem zu beſuchen 
und der Einweihung der evangeliſchen 
Kirche daſelbſt beizuwohnen. 

— Eine halbamtliche ruſſiſche Note 
ſtellt die Angabe, daß zwiſchen Frank— 
reich und Rußland ein Uebereinkom— 


beſtehe, entſchieden in Abrede. 

— Das in Neapel erſcheinendeBlatt 
„Corriere di Nopoli“ gibt an, daß 
Lord Salisbury ſich erboten habe, den 
Italienern Erythräa zu irgend einem 
Preiſe abzukaufen. 

— Angeſichts der Weigerung der 
Hamburger Arbeitgeber, auf ein 
Schiedsgericht einzugehen, beſchloſſen 
die dortigen Streiker, den Ausſtand zu 
einem allgemeinen zu machen. 

— Eine Depeſche aus Melbourne an 
die Londoner „Times“ meldet, daß 
Auſtralien infolge mangelhafter Ernte 
100,000 Tonnen Weizen und Mehl 
aus Amerika braucht, und bereits die 
Hälfte davon beſtellt iſt. 

— Großes Auffehen erreat in Pas 
ri3 die Scheidungsflage der Fürftin v. 
Wrede gegen ihren Gatten, den Fürs 
ften Adolf v. Wrede, Bruder des diter- 
reihifchen Gefandten in München, 
Fürft Woolf fol fich vor einigen Ta= 
gen in Genf mit einer reichen Ameri- 
fanerin verheirathet haben. 

— In Mostau vereitelte die Polizei 
eine von Studenten geplante Rund- 
gebung auf den FFriedhöfen zu Ehren 
der Taufende von Bauern u.|.m., wel⸗ 
che bei dem Krönungs-VBoltöbantett 
umgefommen waren. Hunderte der 
Studenten wurden verhaftet, und die 
Friedhöfe Durch Truppen abgejperrt. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
ift das Gefuch der Frau Dreyfus um 
einen neuen Prozeß für ihren Gatten, 
der wegen Verraths von militärifchen 
Staatögeheimniffen zu Tebenzlängli- 


Die Banditen fuhren in einem | 


cher Deportirung verurtheilt murde, 


bon dem Komite für Petitionen abge | 


wiejen worden. 

— Der Rüdgang des Franzöfifchen 
Handels it in Frankreich zu einer 
brennenden Trage aemorden, 


mer geht hervor, Daß Die Ein- und 


Lotalbericht. 


Aus verſchmähter Liebe. 


Florence Allen macht einen verzweifelten 


Selbſtmordverſuch. 


Sie hatten ſich kennen und lieben 
gelernt. Ihrem Auserwählten, dem 
ſchmucken Straßenbahn-Kondukteur 
Ed. Duffy von ganzem Herzen zu— 
gethan, erſchien der kleinen, blonden 
Schreibmaſchiniſtin Florence Allen 
das Leben doppelt ſchön, und nur zu 
gern glaubte ſie den ſüßen Worten 
ewiger Liebe und Treue, die ihr der 
junge Mann in Stunden ſeligen Bei— 
ſommenſeins in's Ohr flüſterte. 
Und dann erging es der armen Flo— 
rence, wie es ſchon ſo manchen anderen 


Mädchen vor ihr ergangen iſt — ei- 


nes ſchönen Tages ſtand Gott Amor 
wehmüthig ſchluchzend abſeits und 
hielt ein zerbrochenes Ringlein in ſei— 
ner Hand! Duffy war ſeiner Herzens— 
königin überdrüſſig geworden, nach— 
dem er ihr Alles geraubt hatte. Verge— 
ben3 bat ihn die Verlaffene, fein heili- 
ges Verfprechen einlöfen zu wollen, 
vergebens bejchwor fie ihn, fie nicht 
in Schmad und Schande dafiken zu 
laffen — ein altes, verächtliches Lä- 
heln war alle Antwort, die der 
Verzweifelnden zu Theil wurde. Und 
als Florence dann zum legten Male 
ihren Geliebten an jeine Pflicht erin- 
nern wollte, war diejer jogar jo herz= 
lo3, zu jagen: „Geh’ und nimm’ Dir 
doc; das Leben, wenn’3 Dir gar zu 


ichmer fällt, ich bezahle die Begräbniß- 


foften noch.” 


Aus | 
Charles Rour’3 Bericht an die Kam | 


Schaudernd wandte Jich die Der- 
ftoßene von dem gemwifjenlofen Patron. 
Shr Entfchluß war gefaßt! 4 

Der Kabelbahnzug, auf dem Duffy 
die Dienfte eines Kondukteurz verfieht, 
hatte gejtern Abend eben die End- 
tation an State und der 61. Str. er= 
| reicht. Florence Allen, die auf der 
ganzen Fahrt leichendlaß und ftumm 
in einer Ede des Waggons gefauert 
hatte, erhob fi langjam und fpracd 
einige wenige Worte mit ihrem unge- 
treuen Liebhaber. Dann jah man das 
Mädchen plöglich ein Fläjchchen an die 
Lippen jegen, welches fie gleich darauf 





| Sagd nad 


| erhoben mwerden. 
| Angeklagten wird man zumeijt alte, 


dem erjchredft zurücdmweichenden Kone | 


dufteur vor die Füße warf, und im 
nächjten Moment brach die, Unglüdli- 
| he auch jchon bemußtlos 


ſchluckt! 
“Sebt bit Du mich für ewig los! 

WVerztlihe Hilfe war bald zur 
Hand , die Gelbitmord-Kandidatin 
wurde fchleuniajt nach dem Englemood 
Union-Hofpital gebraht und man 
heat dort heute alle Hoffnung, fie doch 
noch am Leben erhalten zu fönnen. 

In den Sleidertafchen des Mäbd- 
eng wurden zwei Briefe gefunden, 
bon denen der eine an Duffy gerichtet 
war: Diefer lautet wie folgt: „Dec. 





folgt, den Du mir gegeben. Bilt Dı 
nun zufrieden? injtmals3 jpradjit 
Du ganz ander3 zu mir, doch wenn 
mein Fluch auch ewig auf Dir lajten 
Toll, fo habe ich Dich doch big in den 
Iod geliebt. Aber was ich nun Dei- 
nettwegen leiden mußte, wird bald ae- 
Tchehen fein, und ich werde die erjehnte 
ewige Ruhe gefunden haben. Hajt Du 
mich je geliebt? Florence.“ 

Die Mutter des unglücklichen Mäd— 
chens wohnt Nr. 5943 La Lalle Str. 
Duffy aber ijt feit geftern Abend 
ſpurlos verſchwunden. 


—— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


ERBE 


ind Sie abgeipannt, ihlaff, übermündet, 
jo gebrandien Sie Johann Hoff'id® Malz-Ertraft. 


8 reizt Den Appetit und Ihafit Fleiih und Blut. 


Dr. TCar!l Grady von Tyron, N. E., jagt in feinem Bericht 


über afute tuberkufoje 


Kehlkopfihwindfudt : „. 


Auh kann 


— 


ich mit Anerkennung von den ausgezeichneten Wirkungen des Ge— 
brauchs von Johaun Hoff'ſchen Malz⸗Extralt als Appetitreizer ſprechen. 
Ich habe —— Fall geſehen, in welchen es nicht den Appetit ange⸗ 
regt und die Beſſerung des Patienten beſchleunigt hätte.“ 


Man verlange das achte Johaun Hoff'ſche Mals⸗Ertrakt. 


Meidet Fälihungen. 


I SE SE ET IE EI SEID 
N RE I SE —— 


Ale anderen ſind werthloſe Rachahmungen. 


Sie hatte eine Doſis Karbolſäure ver- 


3. Lieber Ed.: Ich habe den Rath be⸗ 


Ebenfalls 


1901-1911 
State Str. 





Eifrige Leute. 
Die Grand Jury auf der Jagd nach Spielern 
Das von der Grand Jury auf die 
Spielern und Winkel— 


Börfianern ausgefhidte Komite 
bringt reiche Beute heim, und man 


| darf erwarten, daß auf Grund de3 
| von demjelden gejammelten 


Mates 
rial3 einige hundert Antlagen werden 
Auf der Lite der 


in derjelden Verbindung fchon oft ge= 
nannte Namen finden, Namen 
m. Stafel & Eo., John Eondon, E. 


cu 


%. Roe & Eo., The Merchants3’Stod 


| Erchanae, Page & Eo., R. E. Gun- 
1 ı ning, E.R. Omen & Eo., E. €. Niall | 
zujammen, | 


ı & Eo. u. j. m. — Uber auch zu einer 





| Diefe 


Neuerung ganz radifaler Art will die 


Grand Jury ſich diesmal aufſchwin— 


arm | 


| gen. 


gen die maßgebendenBeamten der We- 
tern Union Telegraph Eo. erheben. 
Gefelihaft ermöglicht den 
Winkel - Börfen und Wettbuden, in- 
dem fie denfelben ihre telegraphijchen 
Apparate und Leitungen zur Verfü 


ı gung jtellt, ven Betrieb der gejeglich 


verbotenen Gejchäfte. E3 joll nun mwe= 
nigften3 ein ®erfuch gemacht werden, 
der mächtigen Gejellihaft zur Ge- 
müthe zu führen, daß fie ebenfo wenig 
ein Recht hat, aegen das Gejeh zu 


| freveln, mie die Schächer, deren Un- 


ternehmungen fie fördert. Die nachge= 
nannten Beamten der Wejtern Union 
find bis jeßt für das Verfahren vorge- 
merkt: R. C. Clowry, Vize-Präſident 
der Geſellſchaft; F. H. Tubbs, Be— 
triebsleiter; W. J. Lloyd, aſſiſtirender 
Betriebsleiter W. W. R. Hollegan, 
Ober-Telegraphiſt; E. M. Mulford, 
jr. Geſchäftsführer. 

Die Anklage gegen den Wahlbeam= 
ten Thomas Morrifieyg aus dem 11. 
Bezirk der 4. Ward ift von den Groß- 
geſchworenen nicht beſtätigt worden. 
County-Richter Carter hatte das Ge— 
gentheil für ſo ſicher gehalten, daß er 
die Strafe, welche es Morriſſey für 
ungebührliches Betragen auferlegte, 
deshalb niedriger bemaß, als billig ge— 
weſen wäre. 


Großer Preis-Maskenball. 


In Yondorfs Halle, Ecke North 
Avenue und Halſted Straße, beabſich— 
tigt der deutſche Martha Waſhington— 
Frauenverein morgen, Samſtag, 
Abend einen großen Preismaskenball 
abzuhalten. Mit Luſt und Liebe hat 
ſich das Feſtkomite an die Arbeit ge— 
macht, um die umfangreichen Vorbe— 
reitungen für dieſe erſte Karnevals— 
Feſtlichkeit der Saiſon zu bewältigen, 
und um den Beſuchern etwas wirklich 


Gediegenes zu bieten. Für die beſten 


Einzelmasken und Gruppenſtellungen 
ſoll eine große Anzahl höchſt werth— 
voller Preiſe zur Vertheilung gelan— 
gen, und außerdem werden allerlei 
hochintereſſante Ueberraſchungen an— 
gekündigt. Man darf alſo den Gäſten 


wie | 


| 
| 
| 





| Schwäche wieder in 


* 


einen fröhlichen Mummenſchanz ſchon 
im Voraus garantiren, zumal auch 
für gute Muſik und Erfriſchungen 
aller Art auf's Beſte geforgt fein wird. 
Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 
25 Cents pro Perſon zu entrichten. 


— — ——— —— 


Schöne Kinder. 
Dieſe hübſchenRin⸗ 
der find von Pho—⸗ 
tographien abge 
bildet, die ung ihre 
jtolzen Väter zuges 
+ tandt haben, weiche 
vor Jahren ın de 
Abgeichlojienheit 
unjeres Inſtitutes 
uns anvertrauten, das; fietzu heirathen beab- 
ihtigten, aber vorher ihre verlorene Wlan 
nesfraft, ihre verfummerte und perjönliche 
dei normalen Zujtand 
zurüdgeiehrt jeyen möchten, um jo feıme Ente 
täujchungen dem beabjichtigten Chegelübde 
folgen lajjen zu mülen, Dieje lieben aufge» 


Sa heit fie me — son ge⸗wecdtten Kinder ſind das Produkt de 
Es heißt, ſie werde Anklagen ge⸗edten ginder ſind das Produtt deg— 
| Jamen Anjtrenguugen Dev 


Eltern und unj& 
res gebräudplihen SYyijtems neubelebender 
Behandlung. 

ür junge Männer, welche an den jchred« 
lihen Folgen jugendlicher Ausjchweirungen 
leiden, vorzeitige Abnahme oder Maunbafe 
tigfert tritt ein und unter vielen anderem 
Symptomen zeigen jich auch: Nervöre Shiwär 
che, verlorene Männlichteit, Nachläſſigkeit, 
Rückenſchwäche, ſchwaches Gedächtniß, ver⸗ 
wirrter Gedankengang, matte Augen, bnei⸗ 
gung gegen Gejelhichaft, Verzweiflung, Bun» 
pels im Geficht, VBerlujt der Energie, häufts 
ge3 Uriniren. Ahr mögt noch ım bejten Sta« 
dium ſein, aber beventt, Jr nähert Eu 
ſchnell dem letzteren. Laßt nicht falſchen 
Stolz und falſche Beſcheidenheit Euch abhal⸗ 
ten, ſofort Euer ſchreckliches Leiden kurzem 
zu laſſen. 

Manner in mittleren Jahren, verheirathet 
oder unverheirathet, welche frühzeitig alt 
geworden ſind in Folge von jugendlichen 
Ausſchweifungen, und durch zu häufige Eut⸗ 
leerung der Blaſe, inkommodirt andere, die 
oft mu einem brennenden ſchmerzhaften Ge— 
fühl verbunden jind; wenn ſich ein ſträhm⸗ 
ſcher Niederſchlag im Urin befindet, welcher 
nervöſe Schwaͤche und Verluſt von Lebeus⸗ 
kraft nach ſich zieht und das Syſtem in einer 
Weiſe ſchwächt, die ſich der Patient gar nicht 
erklären kann; in ſolchen Fällen garantiren 
wir eine vollſtändige Heilung und radilale 
Wiederheritellung der Zeugungs- und: Urins 
Drgane. Alle, welche den veroerblihen @es 
brauch unter ihrem Geſchlecht in dieſen mo⸗ 
dernen Zeiten verfallen ſind, ſollen es ſich ge⸗ 
jagt jein laffen, daß wir jie volljtändıg nd 
radıial heilen wollen. Gejtügt auf Die Füs 
Higfeit undErfahrung, die wır bejigen, exjie 
den wir die Zeivenden dringend, uns uud \ 
jelbjt durch eınen Bejuch bei uns eine Gum 
zu erweijen. Unijere Behandlung ift einfady, 
aber jie verförpert in jJich die Prinzipzem, 
die das Leben erhalien und angenehm ma» 
den. Erneuerung, nidt Errdröpjung IE Die 
wahre mediziniihe Pyuojcphie. Euer Fu 
milten-Arzt wird zweifelsohne Ener jhiüg“ 
des Syitem mit zahllojeu etelhaften Medi 3 
famenten foltern, anftrengen und erjchüitern, 72 
Wir haben glüdiiher Weije dieje unedle und 
verähngnifvolle Art der Behandlung abge 
ichafft, uud die mehr und mehr erleuchtele = 
Belt erfennt unjere neue Abweichung von der 7 
altvefaunten conventiomellen Wegen am und = 
nimmt jie mit Freuden auf. 2 

Ale Beijude privat. Zhriönnt Eu 
einer Behandlung unterzieyen, ohne Euer 
Geſchäft zu unterbrechen. Sprecht vor 7 
ſchreibt an: Waſhington Medicai Juſtitu 7 
63 Kaudolub Str. 


EB 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz-Arzt in Berlin) » 
Eyezial-Arzt für Haut: und Gef to· q 
heiten. Stritturen mit Elettrigiiä \ 
Office: 73 State Str.. Room 29 — Spredftunde 
1-12, 1-5, 6—7; Sonntags O—LL, 
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Berbängnikvone Frenndimatt.. 


Wenn ſich das Jahreseinkommen ei— 
nes Hamburger Schiffsverladers nur 
auf 850 Mark, oder eine Kleinigkeit 
mehr, als 8200 beziffert, ſo wird wohl 
Niemand be haupien können, daß dieſe 
Klaſſe von Arbeitern nur aus Ueber— 
muth an den Streik gegangen iſt. 
Ebenſo wenig wird man ihre Forde— 


nige oder 12 Cents erhöht werden mö— 
ge, als unbeſcheiden bezeichnen können. 
Die Dockarbeiter würden dann in 300 
Arbeitstagen 150 Mark mehr verdie— 
nen, und ihr geſammtes Jahreseinkom— 
men würde ſich ar nr 1000 Marf oder et= 
ma 5240 ftellen. Das ift nach hiefigen | 
Begriffen immer.noch ehr wenig, zu— 
mal die Verlader ihren großen Kräfte- 


ber die Gefundheitsbehörden verjchie- 
dener europätfcher Großjtädte zum 
Mufter dienen laffen, darunter aud) 
— irren wir nicht — diejenige Ber- 
ling, mwenigjtens hat jih Prof. Dr. 
Koch im höchften Grade anerfennend 
darüber außgefprochen und ber Berli- 
ner Behörde die Nachahmung anem= 
pfohlen. 

Seht tritt diefelbe Behörde mieber 
mit einer (ähnlichen) Neuerung vor 
die Welt. Wie früher die Enidedung 
der Diphtherie, fo macht Jie jebt Die 
leichte und fichere Feititellung des Ty- 
phus in den Anfangsjtadien möglich, 
das heißt zu Beginn einer Erfran- 
fung, wenn die Art der Krankheit 
durch die gewöhnlichen, den Werzten 
zur Verfügung ftehenden Mittel noch 
nicht ficher erfannt werden fann. Das 
Verfahren beichränft fi auf Die Une 


ı terfuchung von ein paar Ixopfen Des 


Blutes des Kranken, denn man hat Die 
Entdefung gemacht, dab das Blut ei- 
ner am QÜpphus erkrankten Perjon 


i i i Einfluß auf Ty— 
zung, daf; ihr Zagelohn um 50 Pfen- einen eigenartigen Einfluf ) 


die in Kolo- 


phus-Bazillen. ausübt, 
indem 


nien damit bvermengt werden, 


ı das Blut der Typhusfranfen die ei- 


genartigen Gruppirungen ber Bazil- 


i Ien ftört und ihre Beiwegungen hemmt, 


verluſt Durch reichliche Nahrung erjegen ! 


Zebenzmittel in 
ala in den 


müfler, und die 
Deutihiand theuerer find, 
Der. Staaten. 

Zroßdem jcheint der Auzftand fehl- 
geſchlagen zu jein, weil die Niheder be= 
haupten konnten, daß er nur von Eng» 


land aus angeitiftet worden und Dem | 


britiicgen Neide entjprungen fei. Die 
Anweſenheit des britifchen Arbeiter- 
. führer Mann in Hamburg und die 
Unterftüßungsangebote der englischen 
Hafenarbeiter gaben diejer Behaup- 
tung eine feite Unterlage. Ul3 nun vpoll- 
ends auch die ſozialdemokratiſche Par— 
tei ſich einmiſchte, konnten ſich die 
Hamburger Schiffs- und Werftbeſitzer 
als Vertheidiger Deutſchlands gegen ei— 
ne internationale Verſchwörung hin— 
ſtellen. Das gab ihnen den Muth, das 
Anerbieten, daß der Streit durch ein 
Schiedsgericht zum Austrag gebracht 
werden ſolle, kurzer Hand abzulehnen. 
Es handle ſich nicht ummark undPfen— 
nige, ſagten ſie, ſondern nur noch da— 
rum ob deutſche Geſchäftsleute durch 
engliſche Einflüſſe beherrſcht und der 
Macht vaterlandsloſer Umſtürzler un— 
terthan ſein ſollten Von dieſem Stand— 
punkte aus erſchien es geradezu als 
patriotiſche That, die Werftarbeiter 
um 20 Pfennige den Tag herunterzu⸗ 
handeln. Die Rheder wurden im 


Reichstage nicht bios bertheidigt, fon= | 


dern jogar gefeiert. 

Als „Moral von der Gefchichte” lapt 
ih mod: die Lehre bezeichnen, daß die 
Zeit für eine internationale Arbeiter- 
bewegung noch nit gefommen: ift. 
Da Deutichland und Großbritannien 
Nebenbuhler find, jo tft e3 ganz natür- 
lich, daß eine von britifchen Arbeitern 
ausgehende Anregung, den deutjchen 
Handel zum Stoden zu bringen, nicht 
al3 uneigennüßig und felbjtlos aufge: 
faßt wird. Denfelben Zmweitein würde 
jede andere „vom Feinde“ geichürte 
Rohnbewegung begegnen. Denn Die 
Melt glaubt nun einmal nicht, daß der 
Mitbewerb die Bruderliebe zeitigt, und 
daß Gefchäftstonfurrenten gleichzeitig 
Bufenfreunde jein fünnen. Syn der 
hat find die enalifchen Arbeiter aus 
anaheliegenden Gründen gar nicht er= 
freut über ven Aufjchwung der deut- 
Ichen Induftrie und des deutichen Han- 
delö, jondern fie hegen im Öegentheil 
<inen ganz aelunden Hab gegen 
Deutijchland, und Folglich auch gegen 
ihre deutfchen „Senoffen.” Sie frohlo- 
den jedeömai, wenn eine große Beitels | 
lung den deutjchen Gemwerbetreibenden 
verloren geht und an ihre engliichen 
Mitbewerber aelangt, denn‘eder tft jich 
jelbft der Nächfte, und der britiſche Ar— 
beiter jieht Fieber den deutjchen ohne 
Erwerb, als ſich ſelbſt. Es war daher 
ein taktiſcher Fehler der Hamburger 
zei ader, daß jie auch nur den 

Schein auffommen ließen, als wären 
fie durch Engländer zum Ausftand 
aufgehebt morden. 

Indejlen wird den Rhedern ihr „Pa 
triofismug“ nicht allzu lange als Ded- 
mantet für ihre Halsftarrigfeit dienen 
fönnen. Da die Forderungen der Ur= 
beiter berechtigt ind, jo werden fie, 
wenn fie gejchictt geltend gemacht wer 
den, auch erfüllt werden mülfen. Von 
dem. Aufbfühen des deutfchen Handels 
follten Aund werden auch die deutjchen 
Arbeiter — ziehen. 


Gine neue Typhus⸗ Diaouoſe. 


Die Stadt Rew Mork erfreut fid 
feit einigen Jahren eined außeror- 
dentlie! thätigen und fortfchrittlichen 
Geſundheitsdepartements. Man wird 
ſich erinnern, daß die New Vorter 
Behörde ſehr bald nach Prof. Beh— 
rings Entdeckung einen ihrer Aerzte, 
den Bakteriologen Dr. H. M. Biggs, 
nach Deutckchland ſchickte, um dort die 
Herſtellung, Anwendung und Wir— 


J fungen de3 Antitorins gründlich zu 


ftubiren, und dann nach dejlen Be- 
richterftattung nicht zögerte, die Se— 
 ArumBehrnblung gutzuheißen und 
allgemein anzuempfeblen, wie fie auch, 
E bie Herjtelung von Diphtherie- -Anti- 
 Horin in die Hand nahm. Das New 
More: Departement ging in ber An- 
wendung bdiejes Heilmittel3 allen an- 
deren Städten Amerifas voran und 
x bie erfte Behörde der 
elt, melde in ihrem Laborato— 
zium ein Syitem bafteriologifcher 
Diagnofe von Diphtherie ausarbeitete 
b zur Anwendung bradte. Da: 
th wurde e3 den New Horfer Arız- 
den ermöglicht, gleich in den An⸗ 
fangshtabien - einer Halskrankheit 
Aojtenlos und auf wenig umftändfiche 
und Wetfe feftitellen zu laffen, ob 
liche Diphtberitis. oder nur 

— — —— Krankheit 
Be. haben fich Die 


fie fozufagen läahmt. Das Departe- 
ı ment haf den Werzten der Stadt die 
Hilfsmittel ſeines Laboratoriums 
zur Verfügung geſtellt, damit ſie den 
Werth des Verfaährens für ſich ſelbſt 
gründlich ausprobiren können, 
wenngleich die ſchon jetzt erbrachten 
Beweiſe für ſeine Nützlichkeit als ge— 
nügend erſcheinen. 

Das Chicagoer Geſundheitsamt hat 
ſeiner Zeit dem Vorgehen der New 
Yorker Behörde nach Kräften nachge— 
eifert —, wenn auch in dieſer Hin— 
ſicht das New Yorker Vorbild noch bei 
weitem nicht erreicht wurde — und 
es wird hoffentlich auch nicht zögern, 
ſich dieſen neueſten Fortſchritt zu 
Nutze zu machen. Der Typhus iſt 
eine Krankheit, die nicht nur verbütet, 
ſondern auch, 
eintreten, faſt immer — 
behandelt werden kann, wenn ihre 
Natur rechtzeitig erkannt wurde. Nach 
dem jüngſten Ausweis erlagen in 
Chicago in den letzten dreißig Tagen 
wieder 60 Perſonen am Typhus. 
Das iſt ein ſchlechtes Zeuaniß für un— 
ſere Stadt, die ſich im Uebrigen eines 
ſo ausgezeichneten Geſundheitszuſtan— 
des rühmen kann (für den Monat No— 
vember ſtellte ſich die Sterblichkeits— 
rate, Die Bevölkerung auf 1,700,000 
Köpfe veranichlagt, auf nur 11.77). 


| Das ift qut, aber nit qui genug, 


| 


denn ein „gutgen ug“ folles in Diejer 
Sache nicht geben. 


Börfenhaudet für Eifen, 


Ueber die Lage im Eifenmarfte wird 
gemeldet, daß die erwarteten großen 
Aufträge in den lebten zehn Tagen 
nicht gegeben wurden und das®ejihäft 
fich zumeijt auf fleinere Bejtellungen, 
die dem dringendjten Bedarf entjpra- 
chen, beichräntte.e. Der erwartete 
Buhm hat in diefem Zweige alfo nicht, 
oder doch noch nicht eingefegt. Zus 
gleich mit diefer Mittheilung kommt 
auch ein Hinweis auf die Urjache Yie= 
fer „die Yabrifanten überrafchenden 
Thatjache": „Die Käufer warten auf 
niedrigere Preije, als die Fabritanten, 
angelihts der großen in Ausjicht 
jtehenden Aufträge anzunehmen ges 
mwillt jind.... Das Unterfangen, Die 
Breife heraufzufchrauben, ehe noch 
wirklich neue Beitellungen eingelaufen 
waren, ijt für die jegige Flauheit Des 
Marktes verantwortlih. Wenn vie 
ler?gehler nicht begangen worden wäre, 
fo würde e3 jeßt ein großes Geſchaft 
geben.“ Man hatte alſo nur ſozu— 
ſagen aus Spekulation, weil man 
großes Geſchäft erwartete, nicht weil 
ſchon große Beſtellungen eingelaufen, 
die Käufer abgeſchreckt und veran— 
laßt, ſich auf's Warten zu verlegen — 
die Spekulation iſt mißglückt. 

Daß man ſich auf eine ſolche Spe— 
tulation einließ und ſchon in Er— 
wartung des Buhms die Preiſe er— 
höhle, iſt nicht zu verwundern. Die 
Geſchichte des Eiſenmarktes in den 
Ver. Staaten ſtellt ſich dar als eine 
Reihenfolge von ſchnellen und ſehr 


großen Preisſteigerungen und ebenſo 


ſchnellen und einſchneidenden Preis— 
ſtürzen. Jahre unnatürlich hoher 
Preiſe wechſelten ab mit Jahren, in 
denen die Eiſenpreiſe auf und faſt un— 
ter den Produktionswerth ſanken. In 
Erinnerung an die früheren gewalti— 
gen Preisſteigerungen erwartet man 
jetzt, angeſichts des allgemeinen indu— 
ſtriellen Auſchwungs, dasſelbe, und 
um die gute Zeit ja recht gründlich 
auszunützen, hat man, ehe ſie an— 
brach, die Preiſe erhöht und ihren 
Eintritt damit hinausgeſchoben. 
Schon früher wurde an dieſerStelle 
darauf hingewieſen, daß alle jene zeit— 
weiligen Preisſteigerungen auf die 
große Knappheit unſerer Lagervorrä— 
the an Eiſen zurückgeführt werden 
müſſen und auf den bei dem jedesma— 
ligen Eintreten einer induſtriellen 
Blüthezeit unter den Verbrauchern ent— 
ſtehenden Weiteifer, ſich genug zu 
ſichern zur Dechung ihres Bedarfs. 
Kein anderes großes Stapelprodukt 
iſt derartigen Preisſchwankungen un— 
terworfen, und zwar deshalb nicht, 
weil in ihnen größere Lagervorräthe 
geführt werden. Für große nothwen— 
dige Stapelartilel, deren Produktion 
oder Verbrauch großen Schwankungen 
unterworfen ift ‚müjjen größere La— 
gerporräthe ala „Regulatoren“ dienen, 
die gegen ein zu beftiges Aufundnieder 
der Preife jhüten. In Zeiten geringer 
Nachfrage muß für das Lager gear: 
beitet werben, au8 welchem dann die 
erhöhte Nachfrage lebhafterer Ge- 
Thäftözeit zu deden ift. Nur auf bieje 
Meile können die gewaltigen und ge- 
waltfamen Preisfteigerungen, die jich 
bisher bei jedem Aufleben der Ge: 
fchäftsthätigfeit regelmäßig einftellten, 
für die Zulumft vermieden merben, 
Die Prage ijt nur, mie fünnen jolde 
große BVorräthe aufgejtapelt werben, 


ulbenbpen“, Ehicago, —— den er ie 1896. 


— —— —— — 
I 


oßne Die Hütten- In duſtrie zu ſchädi⸗ 
gen? 

Man darf in der Erörterung dieſer 
Frage von der Annahme ausgehen, 
daß weder der Fabrikant, noch der 
Verbraucher ſolche große überſchüſſige 
Vorräthe aufſpeichern und führen 
werden. Das wird die Aufgabe irgend 
eines Zwiſchenmannes oder einer 
zwiſchen beiden ſtehenden Einrichtung, 
wie das bei — großen Stapel⸗ 
produften der Fall ilt. In allgemeinen 
Handelsartiteln, wie Schnittwaaren, 
Materialmwaaren (Öroceried) u. |. w. 
hejorgen der Großhändler, der „Yod- 
ber“ und auch der Stleinhändler dieje 
Arbeit; bei großen Stapelprobuften 
mie Baumwolle, Getreide, Betroleum 
und Eifen fann es nur durch ein Wuf- 
fpeichern der Produkte jelbjt gefchenen, 
durch die Verausgabung bermerthha- 
rer Lagerjcheine oder Lager-Zertifi— 
fate und durch die Herbeiführung ei- 
ned allgemeinen Handels in  biejen 
Lagerfcheinen oder Zertifikaten an den 
Börfen des Landes — alfo durch das 
‚ogenannte Gewährfchein= oder „War: 
tant‘ Syſtem. 

* J 

Daß durch AR Börfenhandel mit 
Ragerzertifitaten für Stapelpropufte 
allzu großen Preisfhwanfungen por= 
gebeugt wird, dafür zeugt die Erfah: 
rung, die mın im "Petroleummarft 
machte. Bevor das Petroleum an den 
Börjen eingeführt wurde, zeigte e3 
neun Sahre lang die gemwaltjamiten 
Preisihtwanfungen — zmwijchen 52 
Gent3 und $7.88 das Faß am Ge- 
winnungsort ein überſchüſſiger 
Vorrath von nur fünfhundertauſend 
Faß konnte den Preis auf 52 Cents 
herabdrücken. Nach der Einführung 
des Börſenhandels gingen im Laufe 
von neun Jahren die Preiſe nicht un— 
ter 64 Cents — die niedrigſte Grenze 
— herunter, und nicht über den Höchſt⸗ 
preis von $1.08 hinauf — ein über— 
ſchüſſiger Vorrath von 36,000,000 
Faß hätte den Preis nur auf 64 Cents 
drücken können. 

Sämmtliche große Stapelartikel, die 
hierzulande in den En ein- 
geführt wurden, erfuhren einen ähn- 
lichen preigftetigenden Einfluß, und 
Schottland bietet ung den Beweis da- 
für, daß das „Warrant“-Syitem aud) 
mit Vortheil in dem Eijenhandel eın=- 
geführt werden fann, \yn Schottland 
ift e3 jeit fünfzig Jahren im Gebraud), 
und jeitvem bat man dort immer 
große Eifenvorräthe an Hand; jeit- 
deni haben dort auh Die heftigen 
Preisſchwankungen aufgehört, und 
in Folge davon war dort die Eijen- 
gewinnung durchſchnittlich 
geminnreidher, als hierzulande. 

Das Warrant-Syitem, der Börjen- 
handel in Lager=Zertififaten, ift nicht 
nur bortheilhaft für das allgemeine 
Geichäft in Zeiten großer gewerblicher 
und aefchäftlicher Thätigtfeit, indem es 
für diefe allzu aroße Preisiteigeruns 
gen verhütet, fonvdern jein Werth 
liegt auch befonders darin, dah es ven 
Produftionsüberfhuß aufnimmt und 
in Zeiten geringer Nachfrage das U 5- 
blafen der Hochöfen vermeidet. 
E3 fichert neben ftetigerem "Preije 
ftetige Arbeit und das allein 
müßte jchon feine allgemeine Einfüh- 
rung anempfehlen. Wäre das „War: 
rant“-Spitem hierzulande jchon eine 
Zeitlang allgemein im Gebrauch es 
imefen, jo würde man jegt nicht über 
eine Verzögerung des erwarteten AUuf- 
ſchwungs im Eiſenmarkt — die wie— 
der eine Verzögerung des allgemwinen 
Auffhwungs nach fich ziehen muß — 
au Hagen haben. 

Die Zmwifchenhändler und Börfen- 
bändler find rechtichaffen gehaßıe 
Leute, man nennt jie die Drohnen, 
twelche den Arbeitsbienen zur Xait lies 
gen: daß fie aber zu gewiſſen Arbei— 
ten nothiwendig find, das hbemerjt die 
Geſchichte des ifenhandels in den 
Der. Starten, Der biäher Dieje „Drob- 
nen“ entbehren mußte und Damit des 
Requlators entbehrte, der diefe Ma- 
Ichine vor dem allg langjamen Laufe 
und dem verberblichen Ueberhajten 
bei — hätte. 


Lokalbericht. 


Für die Madiſon 


Straße. 


Die Befürworter einer Hochbahn— 
Linie für die Madiſon Straße haben 
die intereſſirten Grundeigenthümer 
für heute Abend zu einer Ver— 
ſammlung nach dem Haymarket— 
Theater einberufen. In dieſer Ver— 
ſammlung werden die Vortheile erör— 
tert werden, welche ſich von dem Bau 
der Linie für die Anwohner der Stra— 
ße und beſonders für die Geſchäfts— 
leute zwiſchen Jefferſon Straße und 
Aſhland Ave. erwarten laſſen. Daß 
die geplante Verkehrslinie ſich als ſol— 
che rentiren wird, kann als feſtſtehend 
angenommen werden, denn es würde 
hr der größere Theil der Kundſchaft 
der jetzigen Yerkes'ſchen Kabellinie zu— 
fallen, die eine der beſtzahlenden in 
der ganzen Stadt iſt. 


* Frau Louiſe Dehnhard, eine ſchon 
recht hochbetagte Dame, hat im Supe— 
rior⸗Gericht gegen ihren noch um meh— 
rere Jahre älteren Gatten, Henry J 
Dehnhard, eine auf Scheidang von 
Tiſch und Bett lautende Klage an— 
hängig gemacht. Als Grund wird an— 
gegeben, daß Herr Dehnhard ſeine 
Lebensgefährtin, die mit ihm mehr 
als 36 Jahre lang alle Leiden und 
Freuden der Ehe gemeinſam getragen, 
vor mehreren Monaten treulos im 
Stich gelaſſen und ſich ſeitdem gewei— 
gert habe, für ihren Unterhalt noch 
fernerhin Sorge zu tragen. Das alte 
Paar wohnte bisher in dem Hauſe 
Nr. 1020 W. 12. Straße. 


— — — — 


Der europäiſche Plau 
eingeführt in den Speiſe-Waggons der Chi— 
cago Great Weſtern Eiſenbahn, (Maple Leaf 
Route) wird täglich beliebter. Populärſte 
Route zwiſchen Chicago, St. Paul, Minne: 
apolis, Des Moines und Kanjas City. Tidet- 
Office: 115 Adams Str., Bahnhof, Ede 
Harrijon and Jıfth Ave. fridibw 


——— 
Die hohe Politik in der 29. Ward. 


herr Tanner als Nothhelfer der Civic-Fede— 
ration. 


— 


Das Staats » Obergericht und das Torrens: 
Syſtem. 


Aus der republikaniſchen Partei-Organiſa— 
tion. 


Merkwürdige Umwälzungen bereiten 
ſich in dem ſchlammigen politiſchen Ge— 
triebe der 29, Ward vor. Dort jind 
gmwei bisher mächtige und einflußreiche 
Führer — der Republifaner „Bud“ 
WecCartdy und der Demofrat Thomas 
Carey — von den Leitern ihrer rejp. 
Partei falt geftellt worden. Nun fann 
fich der Eine nicht mehr als Republifa- 
ner und der Andere nicht mehr al3 De- 
mofrat bethätigen, und bde&halb ha- 
ben die Gutedei beichloffen, ihre Rollen 
zu bertaufchen. Der —— Me⸗ 
Carthy wird alſo von nun an als De— 
mokrat auftreten, und der Schlagetodt 
Carey wird den Repu blifanern zur 
Laft fallen. Beide Staatsmänner wer- 
den im Frühjahr als Stadtraths-Kan— 
didaten auftreten. McCarthy, der zur 
Zeit dem Gemeinderath als NRepublifa- 
ner angehört, ift mit beiden Fäuſten be— 
reit, ai3 Demokrat weiter zu dienen, 
Carey, der fich noch vor einigen Wlona= 
ten um die tongrei-Kandidatur Der 
Silber-Demofraten bewarb und dann 
die Kandidatur des Nepublifaners 
„Billy“ Lorimer unterftüßte, läßt ſich 
bon jeinen „Indianern“ als der neue 
republifaniihe Häuptling ausrufen. 
Die Gefolafchaft beider Herren hält 
mit rührender Treue zu ihren Führern, 
dafür ift fie die Gefolafchaft. — Dieſer 
Kuddelmuddel wird übrigens in der 
29. Ward vielleicht Gelegenheit zur Er= 
wähzlung eines unabhängigen Kandida-= 
ten bieten. 

* :! * 

Mit einer Bereitwilligkeit, weiche die 
Veranftalter ftugig machen jollte, hat 
der erwählte Gouperneur Tanner nicht 
nur die Einladung zu dem Bantett an- 
genommen, welches die Civic Federa- 
tion am 17. Dezember im Auditorium 
den Mitgliedern der nächtten Staat? 
Regislatur und anderen Würdenträ- 
gern geben will, fondern auch das Ver- 
Iprechen gegeben, die Pläne der Federa- 
tion bezüglich geſetzgeberiſcher Refor— 
men nach Kräften zu fördern. Die Her— 
ren W. T. Baker, Lyman J. Gage und 
Wm. A. Bond ſind über dieſes Entge— 
genkommen des Gouverneurs hoch er— 
freut und überſehen augenſcheinlich, 
daß Herr Tanner denn doch kaum der 
Mann ſein dürfte, welchem ſie das 
Steuer ihresReformkahnes anvertrau— 

en dürfen, wenn ſie keine herben Ent— 
täuſchungen erleben wollen. Auf dem 
erwähnten Bantett joll von berufenen 
Rednern auseinandergejegt merden, 
mas die Legisiatur auf dem Gebiete 
der Steuerfrage und in anderen Din- 
gen tdun kann, um die Yortentwidiung 
unferer jungen Großftadt in eriprießli- 
ber Weile zu fürdern. Bon den Legis- 
fafur-Mitatiebern wird nur erwartet, 
daß fie höflich zuhören und ich dabei 
ichmeden Yaflen, was ihnen an feibli- 
hen Genüffen geboten werden wird. 
MWie viel von den Reden bei ihnen auf 
guten Boden fallen und Wurzel chla- 
gen wird, dag muß man abwarten. 

ꝛ* :k > 


Die Mitaliever der 
thumsbörfe hatten kürzlich eine Ver— 
fammiung zur Bejprehung der vom 
Staats-Obergericht inSachen desTor— 
rens-Geſetzes abgegebenen Entſchei— 
dung. Es fielen bei dieſer Gelegenheit 
zahlreiche Bemerkungen, die von wenig 
Achtung für den Gemeinſinn und für 
den geſunden Menſchenverſtand der ſie— 
ben Mitglieder des hohen Gerichtshofes 
Zeugniß ablegten. Bei der Wichtigkeit 
des Gegenſtandes hätten die Richter ſich 
ſagen können, hieß es unter Anderem, 
daß man von ihnen eine Entſcheidung 
über das ganzeGeſetz u. nicht nur über 
einen Paragraphen desſelben wünſche. 
Das Gutachten über jenen Paragra— 
phen ſei in einer Weiſe abgefaßt, wie 
man ſie allenfalls von einem Ferkelſte— 
cher hätte erwarten können, nicht aber 
von erfahrenen Juriſten, die ſich von 
Amtswegen den Satz zur Richtſchnur 
machen müßten: Das höchſte Geſetz iſt 
die Wahrung des gemeinen Wohles. Es 
wurde beſchloſſen, vom Ober-Staats— 
gericht eine Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens zu verlangen, und im Weige— 
rungsfalle den Gerichtshof „der Miß— 
achtung des Volkes“ anzuklagen. — 
Im Verlauf der Debatte wurden auch 
verſchiedene recht abfällige Bemerkun— 
gen über Herrn John P. Wilſon ge— 
macht, welcher die Grundeigenthums— 
börſe vor Gericht vertreten hat. Herr 
Wilſon ſei g leichzeitig auch Anwalt der 
Abſtrakt-Firmen geweſen, deren Ge: 
ſchäfts⸗ Intereſſen durch das Torrens— 
Syſtem der Eintragung von —*8* 
teln ſchwer geſchädigt werden würden. 
Niemand könne zween Herren dienen, 
auch ein ſo gewandter Anwalt wie Herr 
Wilſon nicht. 


Grundeigen— 


* ** * 


Der Exekutiv-Ausſchuß des repu— 
blikaniſchen Central-Komites ent— 
ſchied geſtern den Fraktionsſtreit 
im Parteiklub der 34. Ward zu 
Gunſten der von Hilfs-Stadtanwalt 
Gould geführten Minorität des Klubs. 
Ald. O'Neill, der durch die Entſchei— 
dung benachtheiligt wird, will ſich die— 
ſer fügen, ſagt aber, er werde ſich von 
Gould nicht aus dem Stadtrath her— 
ausbeißen laſſen, falls er ſich entſchlie⸗ 
pen jollte, im Frühjahr von Neuem für 
jeinen Siß zu fandidiren. 

Das Zentralfomite wird nächiten 
Dienftag jeine Beamtenmwah! abhalten. 
Die bisherigen Beamten werden wieder 
gemählt werden. 

Sm Palmer Haufe hielt geitern 
Abend der Cook County MeKinten 
Klud eine jehr ftürmifche Gefchäftzver- 
jammlung ab. Die Gegner des Fröl 
denten der Drganijation, Major E. U. 
Vaughan, wollten deſſen Abweſenheit 
benutzen, um ihn abzuſetzen, drangen 
aber nicht durch. Herr Vaughan iſt zur 
Zeit in Canton, um Herrn MeKinley 
über die Dienfie aufzuklären, welche der 
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Unſer große Yimjah in den obigen Stores— 
J Unſere Elcinen Betriebsfoiten— 
B Unfere aufergewöhnlichen Borzüge im Einkauf von Waaren gegen Baar— 
Unfere strengen reellen Beihäjtsmetgoden— 


bilden da 


3 Geheimnis unferes Erfolges. 


Diele —2 wir 820,000 werth 


J dieſelben morgen und nächſte Woche 
J Publikum geboten, ſeit wir 


garantirt reine 
Wolle, einzel- od. 
doppelreihig — 
regulär 815 3.00 — 


d 
| regular 520.00 


Nermelfutter, 
löcher, 
nur modern 
hübſch und 
auf ge 

Ichneidert— 
unser reis 


regular $18.00— 
grau, ichwarz ud 
blau, gut gemacht 
und gefüttert— 
unier Preis 


licher Werth SL, fir Männer 


a Sür Knaben 


für Männer, von 9 der beiten Fabrikanten die ſer Stadt zu wenige r.al: 
für 
I ( im Geichäfte find, 
8 Uljters zu fo lächerlich billigen Breiten verkauft. 
Blaue und Sdiwarze 
Kerley = Hebegzicher— 


unſer Pr Een 


ON Patent — 
Melton Ueberzieher — 


wollenem Elay Worſted 


hand 
gemacht für 


12 
Schwere Jriſh Frieze 
Chinchilla Ulſters — 


JSeiden-Pſüſch.Xappen, 
5 gemacht aus Mäntel-Reitern, wir e I 


Aenig oder Nichts verfaufe 


für 


58.88 


Alter 6—16, 


Rerfeg und | Ä 
x eo 
yefiittert mit ganz “ 
Sfinner 
Knopf 
feine Kundſchaft, 


und 


gemachte 


 Reefers — 
| in Aſtrachan 
geſchmackvoll 


— 
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Klub ihm während der Wahl aeleijtet 
bat, und in aller Bejcheivenheit für ei- 
nige Klub-Mitglieder auf Aemter An- 
Tpruch zu erheben. 

„Billy“ Zorimer hat folgende Lifte 
bon Parteigängern aufgeftellt, welche er 
bon den neuen County-Beamten bei 
ihren Ernennungen berüdjichtigt zu ſe— 
den wünſcht: Nicholas Buſchmann, 
Hilfs-Recorder; M. R. Mandlebaum, 
Hilfs-Coroner; Edward Williams, 
Deputy-Coroner; Charles Bradfen, 


fretärd; James Y. Healy, Bureauvor- 
ſteher des Obergerichts- Sekretärs; 
John J. Healy, Bureauvorſteher des 
Appellhof-Sekretärs; George Ambroſe, 
Kaſſier des Kreisgerichts; IſadoreHy— 


ham, Hoſpital-Vorſteher; J 
chols, Sekretär der Hoſpital-Verwal— 
tung; E. D. Northam, Ben M. S 
und George B. Byron, 
Gehilfen; James H. Fleming, Ge— 
ſchäftsflü hrer der County-Verwaltung 
oder Superintendent des Barfinitems 
der Weftjeite; John D. Morrifon, die 
Stelle, welche Herr Fleming nicht er: 
hält, 

— — — — 


Schül x vo 


n Bry ant Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave I 


alten gute Stellungen. 


— —— — 


Die Braden: Kombination. 


den bier demofratiihen Mitgliedern 
derDrainage-Behörde geichloffeneBund 
muß wohl oder übel als eine feit- 
ſtehende Thatſache betrachtet werden, 
mit der in Zufunft gu rechnen tft. 
Näditen Mittwoch wird die Kombina= 


tion Herrn Vhomasz Kelly zum Prälis | 32 

ı eine Anzahl hinzueilender 
‘ bethetligte. Da mit einem Male wands | ichaiten 
te fich der ylüchtige wieder um und | 
Jardte jeinen VBerfolgern mehrere Re= | 
diesmal | 
| ment, 101 Adams Str., 


denten der Behörde erwählen, und dies 
fer £ündigt bereit3 an, daß er Herrn 


Braden an Stelle des Herrn Boldens | 
wed zum VBorjiger des Ausjchufles für | 
Genieweſen ernennen wird und Herrn volderſchup 

nicht fehlgingen. 
den mehr oder weniger ſchwer verletzt. 


an Stelle Bradens, zum Vor— 


Jones, 
Sichuffes für Arbeiter-An= 


iger des Au 


gelegenheiten. Kommilfär Wenter wird 
an der Spite ded Finanz-Ausjhufles | 


bleiben. Während er jeiber Präfident 
war, e 
Herrn Eckhart eingeräumt, und Prä— 


ſident Eckhart revanchirte ſich, indem er 
im vorigen Jahre Herrn Wenter zum 
Vorſitzer des Ausſchuſſes machte. — 
fich angeblich ver- | 
Ingenieur 


Herr Braden hat ang 
pflichten müffen, den Chef 
Randofph mindeitens noch ein meiteres 


Kahr lang in feiner Stellung gu bes | 
faffen, aber Herr Randolph wird uns | 
ter feinen Angeitellten eine fürchterliche | 
Mufterung vorndhmen müflen, um }ich | 
jelber im Amt zu erhalten. — Unter | 
den Angeitellten der Behörde wird uns | 
mittelbar nach der Beamtenwah! über | 


werden. 
net und dingfeſt gemacht. 


letzten Moment verſuchte wer Despe- 


haupt gewaltig aufgeräumt 
Von den Poliziſten der Kommiſſion, 
deren Zahl ſchon im Laufe des Som— 
mers um 14 verringert worden iſt, wer— 
den demnächſt weitere 10 als überflüſ— 
ſig entlaſſen werden. 

Der neu erwählte Schatzmeiſter des 
Bezirkes, Herr Blount, wird ſein Amt 
erſt antreten können, wenn er die vor— 
geſchriebene Bürgſchaft im Betrage 
bon 82,000,000 ſtellt. Inzwiſchen ver—⸗ 
ſäumt er jedoch nichts, denn ſein Vor— 
gänger, Herr Stone, befindet ſich zur 
Zeit auf einer Vergnügungsreiſe in 
Europa, und es wird einige Wochen 
dauern, ehe er von dort zurückkehrt, um 


die Kaſſe perſönlich abzuliefern, oder | 


feine Untergebenen jchriftiich zur Ab- 
lieferung der Gelder ermächtigt. 


Vejet die Sountogsbeilage der Abenöpoit. 


| Hand gegen 8 Uhr Abends 
Bureauporfteher des Kreisgericht3-Se- | Die Vörje mit Dem geringen Erlös in 
, der Rechten haltend, an der Ede von 


ıW. Mapdifon Straße, um einen Trol- 


mes, Nachlaß-VBermwalter; James Gra> | 
% Mei: 


mith | 
Staatsanwalts | I I ral J 
ſchon auf der anderen Seite der Stra— 


| außzureißen. 


hat er diefen wichtigen Bolten | 


Im Kugelregen. 


Edw. Rodgers, ein ertappter Taſchendieb, 
feuert auf ſeine Verfolger. 


Vier Perſonen getroffen. 


Nach ſchwerer Tagesarbeit hatte ge— 


ſtern die Nr. 1246 Troy Straße woh— 
die herr⸗ 


rende Frau Mary Mitchell 
Ihaftliche Wäfche in einem Haufe an 
Aſhland Boulevard abgeliefert und 
frierend, 


leybahnzug zu erwarten, der fie jchnell 
wieder heimbringen ſollte. Plötlich 


ſtürzte ſich aus dem Dunkel eines na— 


hen Seitengäßchens ein robujter jun- 
ger Menich auf die nichts Böſes Ah— 
nenide und entriß ihr mit fühnem 
Griff das Portemonnaie. Jm näd): 
ten Moment war der Naubgefelle auch 


Be, doch hatte derStraßenbahn-Ston=- 
dufteur John, MeConachie den ganzen 
Vorfall mit angeſehen und nahm nun 


ſofort die Verfolgung des Spigbuben | 
| auf. 
ı und nunmehr fam e3 zwijchen | 
| beiden Dlännern zu einer heftigen Bal- 

| gerei. 
| Zufchauer um 
| als Rodgers, fo beißt der Tajchendieb, 


een + | mit einem Male fei — 
Der von Kommiſſär Braden mit mit einem Male ſeinen Revolver zog 


Er holte ihn auch wirklich ein, 
den 


Schnell ſammelten ſich mehrere 
die Kämpfenden an, 


und auf ſeinen Gegner losfeuerte, ohne 
ihn indeß zu treffen. Unwillkürlich 
ſtob aber die Menge ſchnell auseinan— 
der, 
ſchnell den günſtigen 
Nunmehr folgte 
wilde Hetzjagd auf ihn, an der ſich auch 


volverſchüſſe entgegen, die 
Vier Perſonen wur— 


Es ſind dies: 


Poliziſt H. Connell, Schußwunde im 
Nach dem County-Ho⸗ 


linken Bein. 
ſpital geſchafft. 

Kondufteur Kohn MeEonadie, 
Schuß durch die rechte Hand. 


Albert Thorfen, von Nr. 111 Bents | 
im | 


leg Straße, leichte Fleiſchwunde 
üden. 
James Graffie, Mitglied der Firma 
Carſon, Pierie, Scott & Co., Schuß 
in’3 linte Bein. 
Für feinen 
ernjtere Beſorgniſſe gehegt. 
Rodgers wurde endlich im Seiten— 
eingang zu der Stein'ſchen Schank— 
mirtbichaft an Paulina Straße ge⸗ 


Ts I 
ftellt, nach harter Segenmehr | entivaffs | mem geliebte Fran. Mnna Rust (geborene gab) uad 


Soaar im 


—* noch den Detektive Riley eine 

blaue Bohne in den Leib zu jagen, doch 
waren die Kammern ſeines Revolbers 
glüchlicherweiſe bereits ſämmtlich ent— 


leert. 
— — —— — 


Leiet die Sonntagebeilage der Abendpoit. | Ro. 1143 %. late Strake. Sonntag, den —J 


— — —— 


* „Sim“, der getreue „Dader!“ der 
Sprikenfompagnie Nr. 19, gerieth ge- 
ftern, al3 er wieder einmal die Löfch- 
mannjchaften nach -einer Brandjtätte 
begleitete, an Rhodes ve. unter die 
Räder derSprige und fand einen trau 
tigen Hundetod. Man wird ihm jegt in 
der Nähe des Spritenhawfes, das ihm 
zehn Jahre lang. ala Heimath gedient, 
eine eivige Rubeftätte graben. 


sr 
L Ti w 


NORTH AVE. und LA RRABEE STR. 


Das fortſchrittlichſte Kleidergeſchäft. 


s die Koſten des Stoffes. 
— Wir haben ſchon ſehr viele Bargains dem 
aber noch nie wurden ſolch feine ſchneidergemachte Ueberzieher und 


= Wir thun, 
Gegenſtand, 
kann umgetauſcht werden, 
das Geld zurück innerhalb ſechs Monaten. 


=! 6efchäfte: 
“" ? Sheboygan, 
een 


Galesburg, 


‚Feine Neberzicher und Ulſters 


— Wir werden 


Iriſh Zrieze und 
Chinchilla-Alſters 
Bnaben — 


gut werth 56.00, 


NS Zeinfie Qualität 


und Chindille, 
beiegt, 
uberali zu 85.00 verfauft, 


was mir annonciren; jeder 
wenn nicht zufriedenftellend, 
oder wir jtatten 





und der Spiybube benüßte dann | 
Augendlid, um | 
eine | 


Blauröde | 


| 1 Uhr vom Trauerhauie, 1460 
der big. Dreifaltigfeitäö-Kirde und von da nad den 


der Verlegten merden | 


(Singefandt.) 


Unterzeichneter ift durch Veröffent: 


| Tichung einer Notiz in der „Ubendpoit‘ 
bom 


28. November, bezüglich feiner 
finanziellen Lage gezwungen, eine 
hierauf bezügliche Erklärung befann! 
zu geben. 

Zwar ift es wahr, daß ich, feitdem 
ih aus dem Schulamt bin, mich in 
feiner angenehmen Lage befinde. «: 
ijt ferner wahr, daß meine liebe Frau 
durch einen Nervenſchlag darnieder 
liegt und noch fehr ſchwach iſt. Es iſt 
auch wahr, daß mihliche Verhältnifie 
uns drücden, weil Beichäftigung und 
Verdienſt fehlt. 

Daß meine Familie gegenmwärtia 
vollftändigq verarmt fein fol, muß ic 
jedoch entjchteden zurüdweifen. Guie 
sreunde, jowie auch diegionsgemeinde 
haben uns bis jomweit Hilfreich zur 
Seite aeitanden. Da mir die betref- 
fende Notiz zugefchidt wurde und ich 
jelber feine Ahnung von deren Bor- 
bandenfein hatte, jo jehe ich die An- 
gelegenbeit hiermit ala abgethan an. 
J. Bradmann, 198 Daf Str. 


Kur; und Neu. 


* Der Pelzwaarenhändler Yohn 


Karljtrand, von Nr. 65—67 Wafh- 
ington Straße, bat im County 
Gericht den Konkurs angemeldet. Zum 
Maffenverwalter wurde X. H. Hen: 
nings ernannt. Die Beftände merden 
mit $8000 und die Perbindlichkeiten 
mit $9000 angegeben. 


—- 


Nach GCalifornien beguem. 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg 
itreden. Keine Schnee = Blodaden. „Truu 
Southern Route“, durh Sommer:Yand 
Durhgehende Schlafwaaen, herab 
geiegte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Ginzelbeiten an Robert 
Somerville, General Agent Rafjagier Depart 
Marquette Building 


Ghicago, Allinois, difrbn 


Zodes:-Anzeige. 


Freunden und Bekannter die traurige Nadhricht, dat 
uniere liebe Mutter, Großmutter uud Urgroßmutte 
Katharina Reifer im Alter von 73 Jahren am: 
December 1896 plöglich geitorben ift. Die Beerdigun 
findet am Sonntag, den 6. December, Nachmittag 
Weit 12. Straße, nad 
St. Bonifacins-Gottesader ftatt. Die trauernder 
Hiuterbliebenen: Margaretha Staatiaaner, 

Maria Böter, Bosse Reiſer, Michael R 

ſer, Roſa Wolf, Thereſe EeFebre, Rinder 

nebſt Schwiegerjühnen und Schwiegertödtern. fr 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die *—* Rachricht daf 
mein geliebter Gatte und Bater Karl Schreiber in 
Aiter von 41 Jahren und 5 Monaten, nad) furzem Lei 
den entichlafen ıft. Die Beerdigung findet ftatt aır 
Sonntag Nahmittag vom Trauerbaufe, 1019 yletcher 
Stiage. Die traueruden Hinterbliebenen : 
Ghriftina Screiber, Gattin. 
Kurt, Seinrih und Lulu Garriden,, 
Kınder. frfa 


Todes: Anzeige. 
Freunden uund Bekannten die traurige Nachricht, da 


{a ngem ihmweren Leiden jeliq im Herrn entichlafen ift 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 6. Dez. 


um ] Uhr Nachmittags. dom Zranerhauie, 3653 Süd-” 


Die — Hinterbliebenen. 


Auft, Zocter. 
Sour e Ruft, Gatte. 


Haljted-Straße. 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige —* t daß 
tiniere liebe Mutter Pathrina Thomas (geb. Thiel 
man) im Alter von 70 Jahren jelig im ne ent 
fhlafen ıft. Die Beerdigung findet vom Trauerhauie 
No. 1143 W. lite Straße, Sonntag, den 6. December 


KR 000 
atherina Stump uſanua 
Barbara Baltes, Rinder. Geogen, 


Wueller’s Halle. 
Srites Diederaujireten der 
Frau Dir. Marie Schaumberg, 
unterfrügt von 


Robert Shlemm, Johanna Shaumb > 
Johanna Wagner, u 
ia der großen Gejangs-Pofe : 


Die heiralistuflige Willwe! 


J 





Männer- -Ueberzieher, 


Schwere rauhe Chinchilla, jtarfes © Serge 
Fly 


Futter, mittellang 
Fronts mit SammeteKragen, fein aus? 
Lhender Rock, dauerhaft und 

Der niedrigſte Preis, der 
jemals ſür dieſelbe Quali— 
tät Waaren verlangt wur— 
de —beim Verkauf uf wegen — 


geſchnitten, 


838 


© ie F 


) 


= 


( 
E 


— 


warm. 
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ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Kur noch 19 Tage übrig, 
um unier Kleider-Lager zu v 


den — 





®) 
Männerelleberzicher. 


Turhaus reinwollene Indigo blaue Ker- 
jeys, die feiniten und zuverläfligiten 
Stoffe, Die offerirt werden können, 
Schnitt und Macart dieielben, als bei 


den allerbeiten Röden — 
872 
— — 


3 


o@ OB 


(©) 
— 


ertra guter Werth zu 3—10- 
Räumungs-Verkaufs— 
u 11 SR EN 


2a 





| alten Gejeß die Fubaa 


-.r - 
füllung bradte, daß pferbelofe Wa= | len gehören doch nicht dazu; der Preis 


gen in den a London? umber= | 
fahren werden. 5 Wetter war der 


Sprigfahrt Beck günjtig. Der | 
Tag war mit einem dichten Nebel | 
jchleier angebrochen, der fich freilich | 


nicht in eine Erbienfuppe verdichtete, 


wohl aber eine unbehaglich raufe und | 


euchte 


Luftihicht Shuf. Auf dem er= | 


ten Motorwagen, nad Daimlers Sy: | 


ſtem gebaut, fuhr als Lootje Herr 


Harry $ 


Lamjon, der drolligerWeife jich | 


zur felben Stunde vor dem Wolizei= | 


rihter in Bomitreet verantworten 


jollte, weil er an dem Zuge des Lord | 
Mahor theilge genommen ha tte, ohne daß 


por jeinem Motor vagen einDlann mit 
Fahne der den 
ger und Kut 
andahen des pf 


rother ſch yritt, laut 
Icher vor dem 


as Yıraohaır 
loſen Ungeheue 


wird oft mit einem ſiechen Körper und 
verroßendem Gemüthe bezahlt. 

— Auf dem Kafernenhofe. —Hauptz 
mann: Einjähriger, lachen Sie nicht, 
wenn Sie mich anſehen, ich bin kein 
Münchener Bilderdogen! 


— Künſtle — 1. Schauſpie⸗ 
ler: „Was Du immer zum 
Abend?“ — a Schhaufpieler: „Wars 
men Applaus und kaltes Nachtmahl.* 

Auh ein Grund. — Mebaer: 
„Barum kommen Sie denn gar tein 
Fleiih mehr Holen, Aungfer?“ 
Dienjtimädden: „Weil immer jo 
arobe Knochen gegeben haben; jeßt 
find wir Vegetarianer geworden! 

— ber, Michel, 
a’radaus wie an Ejel.-— 

ei Ai: der, t 


tlg. 
haft 


—: 
ro 
mis 


u ihm 


Frie 


a dafür, Des ke 
vemb i ſchwätz dem Menſche dui 
Sproch, die er beite ber= 
ſtöht! 


rzehnten beobach⸗ 
e Siltigkeit mehr | 
tliea, der — 


am 


BOB 


x 


ze. Opfer — 


en 
| 
| 
| 


Panmeng norfgn r ) 2 
—V rei nDt —J | 
DREH nor ii 
Ale ein⸗ EZ Ze ya Fe 4 BIN D AlNTErREN, N von 467 515 und SIS Männer-Anzügen, von 
Diagonal Che— Mm, / DAR - den berühmtejten Kleider— —— — 
R— —— a inaetertia | - diſcher S If= 
viots, durchaus gut gemacht und gefüttert, reelle — ——— a Be = 
zn lu iway und Frock Fagçons, ſchön gefüttert, An— 
Stoffe, ebenſo gangbar wie Zucker Ihr ſchwerlich süte f 
Ft 9 e 31 der ”e züge, welche Jbr Ichwerliy in gleicyer Güte für 
Grocerie-Laden, kein Anzug der nicht mindeſtens 815 und 318 finden werdet. Unſer Kleider— 
*10 werth iſt—-120 reguläre $12 Anzüge, 82 | Yager mug innerhalb der nädhjten zwei Wocen 
reguläre $14 Anzüge—ein perfektes Ballen ga- auf die Hälfte veduzirt werden — wir erleiden 
vantirt, alle Größen einen jtarien Berluft, um jehnelle iufe zu 
— erzielen —wenn je ein 
—wir nehmen noch 
ar I — Aleider = Barg aim ge⸗ 
einen großen Verluſt | boten wurde, To find 
auf uns und pfferi- | es Diele Anzüge — 
ven. uch diefelben — 
zur Auswahl für 
Schwere warme, vaube 
Sheiland3, ertva gute 
Futter, von unſerm Ankauf von 
hael & 60.5 Yager. hr Preis war 815.00, 
faufen diejelben fiir $10.00— 


trefft Eure 
morgen zu. 
Räumungs-Verkaufspreis 


des Hon. E. 
riſche Omnibuſſe, 
Baru— 
ohne 


J 


eWMagen 
Von 386 "Ren 


elettr 


ea 
Sy 


s10 bis 814 Männer: 
fadhe und doppelreihige blaue 


_  BARGAIN-TAG 
ber un Samllag, 5. Dezember. 


getrieben wurden. Eine _ — — 
nen auf Zweirädern und in — — 
oomer-Trachten ſich 
fangs angeſchloſſen; ihr nt 
| cheinen ; 309 um jo mehr Aufmertlam 
feit auf ſich und ernt ete um ſo größe— 
| ren Beifall, als die fothigen Straßen, 
| fowie die durch Zuſchauer und 
| gen geldaffene: n 2 inderniſſe dieFahrt 
als ein Wagniß erſcheinen ließen. Der 
von Zeit zu Zeit Dun die Menfchen- 
menge unterbrochene Zug bewegte fich | 
über die Meitminfter-Brüde nach dem | 
| Baurball-Quat und über BrirtonHill | 
nach NReigate, wo gegen 1 Uhr in ei- 
I nem Gaithof Erfri ſchungen eingenom⸗ 
men werden ſollten. Aber die dort 
wartende, aus allen Dörfern der Nach— 
barſchaft herbeigeſtrömte Menſchen— 
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Verte 


Pr 


€ Hemden u. Unterhoien mu 
den und Un ıterhoien 30 


— 
Wa— 


sose32 


\©) 


ı Herren» u. 
zum balben Preife. 
r Dandichube und Fauft- 
Handid ve f. Kue ben, jancy Wolle, 
Rücken und Gelent geitrict. 15 ac 
3% lederne Handichuhe u. Faufthand« 
Ihube für Männer, zu.....- 25 
Gefutterte Buckſtin Herren: Faufthandiehube, 


requlärer Werth $1.29, bei diejem 69 


Verfauf 
10c Kinder: Faujtbandicune, "das Paar . 
3c reinwollene Mufflers für Herren, ide 

arohe Sorte AU... 

Speziell! >5 Dutend aroße Sorte Plůſch⸗ 

Albums — 56 Gabinet3, Eelluloid»Bers 


zierungen, $1.50 wertd, jo lange jie 
reihen 69 


Damen⸗ 


} 


ü 
E 


Auswahl morgen 


0 


* 





| 
| 
| 
© 


Männer-Hoſen Noch eine große Ernte, rein— 


mwollene jchottiicheIweeds, in 
niedlichen Mifchungen, es gibtnichts Beijeres und 
hafteres, jchön gearbeitet, regulär verkauft 
zu 93.00 und 84.00— 
Raumungs-Berfaufspreis 


© 


Männer : Uliters— 


X ſtarkes Worſted 
sum 


| Männer-Ueberräöcke — ne importirte blaue und ſchwarze 


⸗ Kerſeys, Beſatz und 
Arbeit das allerbeſte Sktinner-Satin und reinwollenes Clay 


Worſted für Leib-Futter. Sehr perfekt paſſend. Das 51 19 a8 


Dauer: 
4 
«95 


bejte $18.00-8leidungsitüd, das während dieſer Saiſou 
orferivt wurde. Morgen 


sss 
eo. 3 


N 


Knaben Anzug —u To ir 


Alter 10 bis 
19 Jahre. Anzüge diejer Sorte wur: 
den f 3. 00, 86. 00 bis zu 38. 00 ver⸗ 
fauft höner Style und durchweg 
aut gemacht und garnirrt. 
Auswahl 
morgen 





inter: 
Männer: 


plett, 


bequem. 


9 
© 
be 
& 
6» 
8 
© 
a 
® 
® 
® 
@ 
S 
® 


Ichweren 
ten gemadt. 


Tualitat, wurden aber veduzirt 


reguläre 85.00 


veduzirt auf 


SOSOBE 


Qualität, 


) 


© a es 


$2.50 und 83.00, alle gehen zu 


Schuhe für Männer— 
von 85.00 auf 


2.00 beite Ralbleder Schul : 
Knaben--Mit Toppeliohlen, 2 


C080090080 © 


MOELLER BROS. & CO. | 


f * 
Rnahen⸗Anzüge — 
vpelreihige feine imp. unfiniſhed Che— 
viots, broken Scotch Plaids 
fach Worſteds, 
unſerm Lager. 
iſt ihnen feiner gleich. 
Billig 
87,00. Auswahl morgen  - 


tiefel u. Schuhe, 


Männer Filz-Stiefel - 
Yilz, langer Schacht, leder-jtayed Stiefel, mit 
Summi-lleberichuben beiter Qualität 
wirklicher Werth 
89, veduzirt 


“3.00 Männer Gortiohle: 
zum Schnüren und mit Summizeug, undurd)- 
dringlic für Wafjer oder Schnee, warn und 
Diefelben find 83.00 werth. 
ialls Männer GCrafproof Kalbleder: 
Schnür = Schuhe mit 
voppelten Sohlen, 
fämmtlich veduzirt auf 
5.00 feinfte imp.Enamel Kalbleder 
Shnürfhuhe für Männer 
Doppel 
Diejelben find uniere $5.00 


4.00 feinite Bor KRalbleder Shnür-Schuhe für Männer 
mit jchweren doppelten neuen Xeijten, 


53.00 Durham albleder Schnür: und Con greh- Schuhe 
für Männer— Verichiedene Kacons, einjchlienlich 
alle einzelnen Paare van dem Kargo Yager, werth 


5.00 bandgemadte Ratent⸗ Leder Dreß 
Neue Fasons, herabgeſetzt 


Schuhe für 
Façons, für derben 
Gebrauch gemacht, herabgeiegt von $2.00 auf.. 


IOSO8O898088 


Alter 6 bis 16 
Sahre. Dop: 


und eitie 
das beite Yabrifat in 
Sn Arbeit uünd Muſter 


. 95 


für $6.50 und 


- rjte Qualität 


com 


51.38 


Shuhe— 


Eben— 


- Mit ertra 


Sohlen, nad) den neuen 


| 
| 
| 
| 





$2.85 
=: 51.35 


50c und 
Bow 


928--930-932 MILWAUKEE AVE. 


Jural, der Weihnachtsmann if da! 


Santa Claus wird morgen bei uns feinen Einzug halten; bringen Sie Jhre 
Kleinen zu ihm, er wird die Weihnadhtswünfche derfelben entgegen nehmen. 


&8 it der Ichönfte Spah, welden Sie den Kindern bereiten können. 


Tanfende der größlen Bargains erwarten Euch Alle! 


Gapes und Iadets zu bedeutend herab: 
gejehten Preifen. 


Damen: Plüjch und Aitrahau Capes, einfach und 
doppelt, mit reihem Welz: oder Per- 9, 9 
lenbeiag, werth von $15 bis $18, nur. 


Desgleichen — im de bis au ! 
810.00, nur. ⸗ 6.95 
Damen-Jackets, verſchiedene Stoffe, Boucles Aitras 


hans, Beaver xc., die neueften Mujter, > 
werth bis zu 89.00, nur « 


Garnirte Damenhüte bedeutend unter'm 
- Werth! 


Hodelegante Damenhüte, Sammt und Filz mit 
jeidenem Band, Straußenfedern u. j. w. garnirt, 
die billigiten find 82.00 werth, einige 1 ‚43 
jo hoc als 83.50, alle gehen für.. 

Knaben:Meberzieher, 2 Partbien, 
io'che werth don $4.50—6.00, nur 

® 
* * B3.00 4.00 


Knaben-Anzüge, exrtra ſchweres Fabrikat, 
Größen, regulärer Werth 3.00, genau 
zum halben Preis 


Großartige Auswahl feiner 
für Männer, das Paar nur 


Unfere 83.00: Damenichube, feines Glaceleder, zum 
Knöpfen und Schnüren, 
Facons, das Paar 

Harrijon’s triple exrtraet Verfumeg, alle be» 
liebten Aromıas, die 1. Unz Flaſche nur. * 


Chocoladen Bon Bons, mit Creme gefüllt 10e 
(Chocolate Ereams), das Pfd 


Haar-Brenneiien (Hair Eurlers) das Stüd....1e 


Seidened Band, No. 7 Breite, in allen 
arbeit, die Yard nur 


Schlittihube, neneftes Patent, alle Größen, 
fein polirt, dag Paar 25c 


Feine Porzellan Tafien, gefällige Mufter, bübiche 
Deforationen, — vom 25 * 19e 
die Auswahl.. 


Bisque Figuren, 9 got BOB, verfgiedene 
Genres, werth doppelt, das Waar. 25e 


ine importirte Vaſen. Cryſtall, in. ſchwe-· D 
I Golbdeloration, 8 Zoll hoc. d. Paar 250 


alle 


1.50 


> 
| 
| 
| 
1 





ı Trommeln, dıe geöbten, wei — offe- 


Ein Beiteet von Tiichmeifer, Gabel und Löffel, für 
19: 


ierliche yruchtinefler, vergoldet, mit Por- 
gi y e q P 10e 


Kinder, vergoldet mit dekoxirten Meiße⸗ 
ner Porzellan-Griffen, billig für 8öc, nur 


zellan:Briffen, 3 Stück für 


Schuhbürſten mi t Handgriff u. extra Schmier⸗ 


MUSEEN 3c 


bürjte, für den Spottpreis von 


Hübſch lackirte Theebretter (Trays), 
10c, nur 


Spieljachen und Puppen 


halb verjchenft! 


hübſch bemalt, koſten 39e 
® 


Shoofly » Roders, 
überall 59, nur 


rirt wurden, für.. 


„Daiiy“ Ar Rifles, das beite Gewehr, mit m 
Bieifugeln zu laden, werth 81.00, nur.ı > 


ı Schwer vernicelte eiferne Sparbüdjien, nur.. 7 
China Tea Set, Porzellan Theeferbice für tinder, 


19e 


complet in einer Schachtel eingepadt, 
niemals billiger als 2öc verkauft, nur... 


Kleine Koffer für Puppen =» 
werth 3%, nur 


Schreibpulte mit doppelter Schreibtafel, 
aus Hartholz gemacht, nur 


Kopf, 13 Zoll lang, nur ...... ........ 


Unſere Auswahl von angekleideten —— 


größten Werthe, welche jemals gezeigt 
wurden für We. Keund 


Billige Groceries. 
Grüne Erbſen, das Pfd 
Golden Drip Syrup, das Pint.. 


Nelion & Morris Supreme Galiforma 
Schinken, das Pfd 


„Maichleß“ Speck, das Pfd 
German Sweet Ehocolade, daB Stüd.......-- 
Geräucderte Mettwurft. das Pd. ........ ++ 
Nene Walnüffe, das Pd 
einer Rio Kaffee, das Pd 


Anaben-Acherrödie — 


Sabre. 
und einfache Y 
und einfach gefüttert. 
100 Weberzieber. 
würde #8.00 bis 810.00 
— 


teltons, Fancy Woriteds 


fein. 
morgen. 


75e Männer-HalstrchtenTecks 
3, hr befommt eine 500 Salsbinde, 
Halsbinden-Novitäten gemacht, die beite Arbeit und hübiche 
Herren:Ausftatter im Retail zu 50c und Töc verfaufen, nur 


©) % 


| nicht firirt werden und 


‚ eine befchränfte. 


| eignet erfcheint, 
| theilhaft zu erjeken oder doch 


| gänzen. Handhabung des Ap- | 


15c 


69: 


Buppen-Geftelle mit Porzellan-Gliedern und Te | nischen Mittheilungen dient, 


leiten. 


Alter 13 
bis 19 
wollene Scoth Waare Schwerer 
Bouele Cloth, 
Im Ganzen 
Regulärer Preis 


und Rock-Kragen, 
Einfaſſung und 
Regulere 5. 00 Röcke. 
Umbau⸗Verkaufs— 
Preis 


Feine Balbriggan gerippte Hemden und Unter— 
Fleece gefüttert, Satin Faced Hem— 
den, Drill Faced Unterhoſen, gerippte Baum— 
wolle, eng anſchließend, gemacht aus dem beſten 


hoſen für Männer— 


Garn reguläres 75c Kleidungsſtück, 
herabgeſetzt zu 


Naturwollene Hemden und Unterhoſen für Männer 
ſeidene Kanten am 
Y Hald und Kragen, Self Finiihed weiche Unter: 

hojen, Sie haben niemals joldie Werthe wie 


— Teinjtes auftraliiches wollenes Garn, 


dieje Garments gejehen und zivar zu dem 
Preije von 


Naturwollene und Nameelshaar = Semden 


Unterhojen, Doppelte Brujt und 
Rüden — Beites Garıı und Fabrikat, 
ertra großer Werth), $1.50 Garment, 
berabgejegt zu 


TI Männer = Hemden mit Tanch ne Percale 


390 


250 Männer : Hojenträger—Unerhörte Werthe, 
Mohair: 


Buiem und weißem Hörpertheil, 
gekt, ertra Werthe zu 757, 
jegt hberabaeießt auf. ........... 


feine 109 Garn Welt, Patent Grip Back, 
Drabt- Schnallen, Unterhojen:Halter, 

da3 Doppelte werth und 

nur 


4in-Hands, 


Der Teleſtripteur. 


So werthvoll das Telephon wegen 
der dadurch ermöglichten raſchen Nach— 
richtengebung iſt, ſo hat es doch 
von Vielen wohl ſchon empfundenen 
NRachde daß die geſprochenen Worte 
der 
auch keine Spur eines ſtattgefundenen 
Anrufes zurückläßt. Hierzulande hat 
man verſucht, dieſen Uebelſtänden ab— 


zuhelfen, indem man einen Phonogra— 


phen mit dem Telephon verband oder 


p £ $ 

Jinaben eefers— 
Rough Ehindilla 
Matrojenz, 
breite Mobair: 
genähte Kanten. 


53:8 


Männer-AUnterzeng und 
Ausſtattungs-Waaren. 


Räummmgs:VBerfaufspreiie, die kein ipariamer Mann iiberiehen jollte— 
Ktojtenpreis und Profit jind beim Feſtſetzen dieſer Preiſe nicht in Betracht 
gezogen. 


String 
von den neueſten importirten 
Muſter, dik 


I 


den | 


Apparat | 


| genen Nnparat aleichzeitia Kopie 


ı den 


legteres mit einem Apparate in Vers | 


bindung brachte, der die Stunde der 
entfprechende Zahl Schläge mittheilte; 
megen der Koitjpieligfeit und 
pfindlichteit der betreffenden Appa= 
rate war aber ihre Anmendung nu 


Deutihen Hoffman 
parat, Zeleſt tipteur genannt, in 
verjchiedenen Ländern pate ntirt wor 
den, der, eine Kombination von 
Schreibmaschine und Telearaph, 

das Telephon 


ge⸗ 
vor⸗ 
zu er⸗ 
Die 


Rückkehr des Angerufenen durch die 


Ems | 
ı man kann 


Nun iſt ein von dem 
fonitruirter Yp= | 


parates ijt nicht fomplizirter als die | 


einer Schhreibmajchine, und der Preis 


' einer folchen wird faum überfchritten, | 
einer | 


Er jeßt ih zufammen aus 


| Bringt. 


Klaviatur, wie fie die Schreibmafdiz | 


nen haben, über der ein den Mecha- 


nismus enthaltender Kaften montirt 


ift. Derfelbe Draht, der zu telepho- 


auch für den Zeleffripteur und 


Alter 3bi3 
16 Jahre. 
und 


l Gröhen 32 bis 36, Se 
Uliter: 


ſchott. Effekte, blaue u. ſchwz.C 
gemacht u. beſetzt ſo gut, w 
Arbeit es veriteht —eine fid 
ni von $4.00 an jedem 
Anzug beim Be aa 
morgen — Auswahl 


Rei 


390 





T5c 


und 50 Dogifin 
fleece — 


haft — 75e werth—reduzirt zu 


82. 35 echte Neindeer 
tert, Spear Points-der wei 
ſchuh, der gemacht wird 


*2.00 feine Glace Herre 
die beliebten ru nden Saume 


Enden, 
51.15 ertra ſchwere 
ſchuhe 


beſonders für ſchwere Arbeit— 


Ties, Band 


35cC. 


1.35 feine 


fließgerüttert, einfacher oder 


gemacht 


GOSOGOGCGOGOGCCGCSOGCGSGOGCCGGGGo —QA 


nipulationen nöthig ſind, da jederAp 
parat im Ruhezuſtand zum Kofo 
Betriebe bereit it. _ U. prüdt nun 
ta und nach auf die Tajten feiner 
Klaviatur und übermittelt To 
B. jeine Nachricht dem Drüd- 
wege; mit Si ilfe einer ſpeziellen 

ordnung kann er auch durch ſeir 


auf 


ten ei— 
des 
expedirten Telegramms erhalten. 
beendigter Konvberſation 
vorher niedergel 
den vorher niederdgelaſfenen 
wieder auf und B. kann nun 
ſeits übermitteln. 
theil iſt, daß der 
zum 4 


gibt A. an 
aſenen Hebel 


Hebel 


Betri 
zureau ver 
un 


nn. L > 
Y)i m ortma Is 


li — Teleg zraphenamt 
t nacht und die Be— 

— für Die einlaı ufenden Depe— 
ſchen überflüſſig werden, was einen 
weſentlichen Beitgeiwinn mit ich 
Yuh für Zeitungen ijt der 
Teleſkriptenr berufen, wichtige Dienite 
zu leiften. Die Korrefpondenten fön- 


au ch 


nen, indem ſie einfach eine telephoniſche 


Verbindung verlangen, ſelbſt in eini— 


genügt | 
mit | 
Hilfe eines gewöhnlichen Umfchalters 


fann man den Strom auf den einen | 


oder anderen der beiden Wpparate 


der PVermittelungsftelle auf die 


WIN Abonnent U, mit Abon- | 
I nent ®. verfehren, jo verlangt er bei | 
ge: | 


mwöhnliche Art und Meife Verbindung, | 


| drückt einen auf dem Sodel feines Ap- 
| parates befindlichen Hebel herunter 
; und fann, fobald die Verbindung her= | 


geitellt ift, mit ®. verfehren, wozu von 
Seiten des Angerufenen keinerlei Ma- 


der Artifel übermitteln und 
viel jchnefler, al3 wenn fie mit 
Feder fchreiben würden und 
den Schwierigteiten. zw begegnen, 
das Dittiren per Telephon 
bringt. Ein im 
phenbureau angebrachter T 


der 
ohne 
die 


eleſtripteur 


ſie eingegangenen Depeſchen zu über— 
mitteln oder den Text der von ihnen 


pfangen. Auch für militäriſche 
Zwecke und für die Eiſenbahnen 
dürfte die Teleſtripteur von Bedeu— 


Anzüge für junge Nänner— 


iden⸗Mi wenns, 


3,00 00 
Warme Winter Männer- 


Handſchuhe. 


tirte Lager in Chicago 
anderswo— der Raumungs-VBerfauf bringt die 
Preiie herunter zu einem bisher ıtie Dagemeie 
nenen Bunte. 


51.50 ShwereGlacesSandfhunhe für 
Männer 
Daumen, 
jten sarben— Größen 74 bis 9— 
31.50 wirklich werth 
Dent’s berühmte Glace:Sandichuhe 
Diejer 
redusirt für Samjtag zu 
Männer: Sandidhuhe 
Pelz Odertheil, gut genäht 


Herren: Handihuhe—mit 2 
chſte u. 
heruntergeſe 


prächtige dunkle Be —* 
Handſchuh, der jetzt gemacht wird— 
Eigenſchaften irgend eines 82.00 Handſchuhes 


re Oualität Buckſtin Herren 
mit Wolle gefüttert, 
beruntergeiegt auf... 


Qualität Dogifin Serren 


aelenf und mit Slaips veriehen 


| tung fein. 
ortigen | 


dem | mein 
| feln aber, jagt zu diefenMittheilungen 
In: | die „Frankf. 
die Poſtverwaltung d 


Nach 


ſeiner- 
ſeiner⸗ diiffemenis 


und hier hoffen wir bald 
genden Reſultaten zu 


den | brechen und offen zu halten; 
genMinuten ihren Blättern den Tert | 
Dies | 


| aber diefer Theil 
mit fich | 
— Telegra⸗ 


Junge —— 
Größen: 32 big 36, Tehr ihöne Schat- 
tirungen von blauem und jchwarzenm 
Kerien. elegant gemadt u. beießt, ber- 
fettes Paten, fönuen nirgends unter 
812.50 aleichxeitellt wers 

den — Räumungspers 59.30 < 


faufsprei3 morgen .... 


und beit allor: (® 
- feine jolchen Wertbe 


Weitem das größte 
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7 


Volle Prix Säume—patentirter 
Spear Point Rücken, alle die ſchön 


populäre Handſchuh 


81.50 


und FJauſthaudſchuhe 


“> gefüt 


2.00 


en:Sandihuhe—mit Wolle gei füttert, 
Dr A = 


beſtgefütterte Hand— 
gt auf 


-tragt Sich und Ef 


Hand 
en 


I 


: ‚. Sannfapune 
Pelz-Obertheil — geſchloſſen am Hand 
außergewöhnlich gut 


doppelte Säume — eignen ſich 


————— 


Der neue Apparat verbeſ— 
ſert alſo die 
recht namhafter Weiſe und er 
darum, wenn er ſich bewährt, 
eingeführt werden. 


ſollte 
allge 
Wir bezwei— 


Zig.“, daß es in Deutſe ch 
dazu kommen wird, denn 
dürfte ſich nicht | 
leicht entſchließen, auf die wohl 
daraus reſultirenden Mindereinnah 
men an Telegraphengebühren zu v 
zichten. Der Einführung innerha 
großer Fabriken und ſonſtiger Eta- 
Iteht aber nicht3 im Wege, 
bon befrievdi- 
Die der 


allgemeinen Einführung die Wege ed- 


u 


and bald 


hören, 


ı nen, 


_—— 0 — 
Pierdelofe Wagen in London. 


* 15. No— 


London wird v 
geſchrieben: — — — 
Kurzem des neuen Lord Dia 
Mumı nenfchans bei feinem Si 
duch die City begaffte, war flein im 
Vergleich zu dem Gedränge, dad ae- 
itern das Hotel Metropole bei Cha: 
tingeroß umtobte, von mo die 40 
oder 50 —— und Molor 
Zweiräder der verſchiedenſten Muſter 
ihre Fahrt nach Brighton anfangen 
ſollten. Die Polizei war kaum im 
Stande, den Fahrzeugen eine Bahn 3 
auf —* 
ſolche Theilnahme des Publikums 
war man gar nicht vorbereitet. Die 
Fahrt ſollte nach engliſcher Sitte mit 
einem Frühſtück im Hotel beginnen, 
des Programms 
mußte aus Rückſicht auf die draußen 
hin und her wogende, unheimlich to— 


ſende Menſchenmenge abgekürzt wer— 
ermöglicht es, den Abonnenten die für | 


den. Die Abfahrt fand um ungefähr 
balb elf Uhr jtatt; von den FFenitern 


| des Hotels fahen der Herzog von Ted, 
adzufendenden Telegramme zu em- | 


Prinz Eduard und Prinz Hermann 
von Sachien-Weimar dem ſelſamen 
Schaufpiel zu, das eine alte Prophe- 
zeiung der Mutter Shipton in Er- 





| von Theilnehmern 
| völlig aus. Aus der Fahrt nach Brigd- 


0:0:0:0.0.0.0 


oe .esee 


rer Kolonie, 
dem das unvorſichtige Radeln den Tod 


J 


genden 


den zurücklegten, 
genentzündung 
| fein Wunder. 

Nachrichtengebung in 
| fampfe, ilt 


| aber ver] 


iſt die au uptt caliiche 


| mierr 
| aufgefordert, Kindern unter acht Jah— 
| ren das Raucen auf der Straße zu 


| dem Sriwadfenen, 
| der Nation 
gung fagen wollte. 


menge war fehr enttäufjcht, 


daß nur | 


vereinzelte Wagen eintrafen; mande | 


| waren mit ihren von Straßenfhmuß 
buchſtäblich bekruſteten Inſaſſen nach 
kurzer Fahrt wieder umgetehrt; aud | 
| von den muthigen Zmeirad-}yahrerin- 
' nen hatten viele den Kampf mit dem 


tiefen Roth der Landitraße aufgegeben 


| und der von vier Ihr an nieberitrö- 


Regen löfchte die Begeilterung 
und 


mende 


Zuſchauern 


ton, wo zwiſchen vier und fünf Uhr 


——— — 


Der „Sport“ in Auſtralien. 


Wenn wir uns hierzulande über die 
Ausartung des Sportweſens beklagen 
müſſen, ſo ſcheint man dazu in Au— 
ſtralien nicht weniger Urſache 


ber erſehen läßt: 

Das Sportweſen hat hier, ſo wird 
von dort geſchriebn, einen Umfang an— 
genommen, daß ernſten Männern nach— 
gerade angſt und bange werden kann. 
Der Sport iſt zum „öffentlichen Un— 


fug“ J des Wortes ſchlimmſter Bedeu— 


zu einer Leidenſchaft, 
Kung, Hoh und Niedrig 
fröhnt und die all ährlich zahlloſeO pfer 
fordert. Eben erit hat jich die Gruft 
über dem Generafjchulinipettor unje= 
Mr. Hartley, geſchloſſen, 


tung gewor den, 


der Alt und 


die drei in voriger 
den Preis rin— 
welche die Meile 


brachte, und daß 
Woche in Sydney um 
Radfahrer, 
durchſchnittlich in 19 
ſämmtlich an Lun 
darniederliegen, iſt 
Unſer „Dal“, der rie- 


| vier Magen eintrafen, tjt die jchwere | 
| Verlegung eines Kindes zu melden, | 
| das bei Cramlen, von einem Motorwas= | 
| gen umgerannt, einen daher fahrenden | 
| Radler zu Falle brachte. 


zu has | 
ı ben, wie fich aus den folgenden Mit-- | 
theilungen aus Adelaide, vom 5. Ofto- | 


Minute 58 Setuns | 


Wir haben zum Berfauf am Samftag, den 
ganzen Tag 335 Paar Damen⸗Ueberſchuhe — 
in Schwarz oder Tan—alle —— "15c 


requlä irer Pr eis 3x —QU. 2... . 
i rs mit Filz— Sohle, 
rößen bi su. nur. ca 25 
Feine ſchwarze mit Serae Flaueli gefütterte 
Elipvers für Damen, alle Größen, 
billig zu 59, zum Verkauf zu 25 > 
Gute jolide GrainsLeder Schnür-Schube für 
Knaben, Größen 13 bıs 2. garantirt fo qut 
zum Tragen, als ein 98c Schub, Ä 
dieieın Berfauf....... Sa 4 9 
dei ine Kid Kuöyf- und Schnüridube für Da« 
men—fpige Zehen—alle Größen— * 
unſer reg. 2.0 Schub—nur. 1.39 
Satin Calf Mäun erſchuhe. gutes ſolides Les 
unſer regulärer 


der, 4 verichiedene Facons, 
2 
1.50 


Preis iſt 81. 95 
Samſtag 
Mantel⸗Departement. 
Nachſtehend ſind einige der vielen außerge 
wöhnlichen Bargains offerirt in dieſem — 
partement fur Samſtag 
2.98 Reeſer⸗ Jackets für Mädchen gemacht aus 
feinen ichottiichen Miihuugen, großer erfis 
ger Kragen—neue Aermel — Grö- 1. 98 
Ben 12—14 und 16, au 
Marineblaue Chinchilla-Juckets fur Mädchen 
Bor jFront— neue Aermel—Perlmutter⸗ 
—— Größen 6—14 2 
.. mir 
ei = ganz wollene Boucle Jadets für Kinder 
mit jchwarzem Angora = Bela beiegt— 
Empire Siyle— Alter 246— 
rieilerierth 2.75 Vertan fstag + 
Mädchen Tong Cave Elvaf3, autes ſchweres 
Material. alle Farbeu. Grüße 6 3. 25 
bıs 14 werth. 5.00, zu.... 
Damen Kerſey⸗Ja tets. eng anſchi chend Bor 
Front Sturm- Krage n, mıt Braids 


t, reeller Werth 12.75 9,090 


ſtag 


Zpesial- Verfauf von n Muffe. 
$1.50 ichwarze Coxey Muffe am. — 
1.75 Monkey? I REED 

2: 0 Mint Muifs zu 

3.75 Glectric Seal Muifs 


00 Weiße Akradan Kinder 3 Pelz 
en i. .49 


Weiße Angora Kinder Pelz-Setd 3.2.25 
an Yngora Kinder Pelz:Sctö zu... de 


Kleider. Rieiner. 
Zu weniger als Hoſtenpreis Sie dürfen die— 
ſes nicht verpaſſe Leſen Sie dieſes 
Re aulä re * 00 doppeireihige Anzüge für Rım 
( ti 


3.253 
1.49 Ta 


"3.49 


Reg a ılar e $ z wo liene Gaihmere 
Reefer-Anzige—3 bis 8 Jahre—großer bes 
ſtitfter Matroſen ren -bübiche 39 
Giiefte— beinahe weageichenft. + 

SW ehbıme fur Anaben — qrau 


oder braı le Yünge sr 2 € 

obıs 14 t Au. eh .89 

$8.00 dop! ge ſſchwarze wollene Cheviot 

taͤnner—ſtark u 3 
48 


aeben fie 3 
ey Ue bergiet yer für 


2 6400 


fig Schauplaß der öffentlichen Wett: | F 


nad den Voritelungen, 
— de gleichend, 
Leichen“ bedeckt. 


ſünd digt 
gen d! In Folge 


nem 
teichen 
fich an der Ju- 
Sportunmwelens 
heranwachiende Ge— 
in einer Weiſe verroht, wie 
‚end ſonſt. Ich ſetze 

Stelle us dem Barlame ntsbericht vom 
September hierher: „QWom Abdge- 
rdneten K. O'Malley wurde der Pre— 
niniſter Kingſton (Arbeiterpartei) 


neration 


hl nirg 


riagen, während der 
Rad) Kingiton 
iich jedoch machtlos im Ddiefer 
Sin KReilender, Baron D. 
ſchildert die hieſige Jugend tref 
„Man muß die Scharen dieſer 
ſehen, wenn ſie vom Rennpl atze 
Die Pfeife im Munde, die 
nd uputeniejegen, 7 ohlend und 
ziehen fie daher, Die 
ite der Straße einnehmen. 
der diefer „Blüthe 
* ein Wort 
Auch die Jonjt jo 


pen igitens 
Hunden! Mr 


eine ' 


ei: 8 
mit zahl: | @ 
Vor allen 


ganze | 
Wehe | 


der Mikbilli- | 


rüclichtslofe Polizei tritt lieber zur | 


Seite: es könnten 


ja Abgeordneten- 


oder Miniſterſöhne ner jein, denn | 


man glaube ja nicht, daß jene Romdies 
den unteren Gefellichaftzfaflen ange- 
hören. 
ligung verſteht man h 
nen Spaß — als aber ſich Stimmen 
erhoben, welche die mit großem Getöſe 
verbundenen Fußball- und ähnliche 
Spiele am Sonntag verbieten wollten, 
da erhob fich Jung-Auftralien wie „ein 
Mann!“ Angefihts der hier herrjchen- 
den Zuftände können wir nur hoffen, 
daß dort, wo Zucht 
berrfcht und künftig herrichen fol, die 
Sugend vor folhem Sportunfug ber | 
wahrt werde. Kinder haben auf Renn- 
pläßen nichts zu Juchen; e8 ift um ver— 
nürftige Leibesübung eine jhöne Sa- 
he, aber Wetten, „Records“, Medatl- 


An Sachen der Sonniagshkeis | 
ier zu Lande fei- | 


+ graue Eheviot Hoien für 


sun Ef —— 51.29 


arantırt 


Beine, Spirituojen umd 
Sigarren. 
aret:Wein,. per Or. Ylaide.... 10€ 
nen Sour Maih Wisty.... 10€ 
zur alter Pennsylvania 15c 
fein T itſcher Kümmel.. 
ng-Wein 


—* Ga Uone 
Gute Zig 
Top Au“, 5ın der Kite die Ki ite 
», Rembolds Breit, Red — 
ig ẽ Nauchtadat 7 


Sroceries. 


Denn Ihr Beid iparen wollt, 
fauit Sure Grocerics bei uns. 


tehi für dieje nie- 


Ai step. 
reri n. 4 für öc, die Hiite von 50 >9e 
10e 


‘25€ 


danıı 


Eure Leite Gcleg it um VD 


"Toiletien-Geil ie, wid. 7 
; Suberior cal. er 4 
3 Dratchleß Bacon, v6 
* Küäfe, per Pfund.... ?e 
rmi urit, Dee BERBD: nun 
bia River Salmon, d. Büdhie 3: 


e Butterine ın 1 Pfd. Rolle 10r 
cn weiße Kartoffeln, per Bufbel 25c 


ne 
Wyliys W. Baird. George L. Warneri 


‚Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & m 


Grundeigenthum, 


ı LOAN AND REATING AGENDS, 


und Ordnung | 


90 La Salle Str., Chicago. i 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandı. 


„* Office: 33 nt Tesplainet Sie, 





VBerguügunes- Weaweiier. 


Auditorium.—sreitag Nahmittag und Ganıs 


Hag — Symphonie-Kouzerte. 
Golumpbia.—TIye Yady Slavey. 
Dovoley —* VLoſt twentyſour Hours. 


Great Northern.Lillian Ruſſell in „An 


American Beauty.‘ 


MeVBiders.— The Strange Adventures of M:E 


* Brown. 


Brand era Houje— Anna geld in „a | 


Barlor 3 
Ye unty Fai r. 
a ajic—hHuman Heart3. 
the Bowery. 
AU Pop wanted. 


Sm » eria!.—Baudeville, 


— —— — — — 


Sofalbericht. 


— — · ·— 


Rauchſünder. 


Bor Friedensrichter Everett-ge lan= 
gen morgen vierundzwanzig alte Yale 
bon Uebertretungen der Rauchverord— 
nuna zur Verhandlung. nipeitor 
May Stellte heute gegen folgende Pers 
fonen und Firmen neue Strafanträge: 

Die Berg, Ann Str. und Carroll | 
Ave; die Kohn York Eo., 777 Hallted 
Str; W. 3. Watfon, 24—26 Adams 
Etr.; Warren Springer, 140—-142 

"Monroe Str.; R. Inion, 205 Goethe 
Etr.; die Windjor Folding Ben Eo., 
Carroll Avbe. und Sheldon Str.; B. 


M. Winſton, 135 Pine Str.; J. W. 


Williams, 196 Mo: iroe Str.: Natio- 
nal PBarlor Furniture Co., 462 Was 
bajh Abe.; die Great Northern More 
ding Eo., Sangamon Str. und 14. 
Place; Young Women’3 Chrijtian 
Aijociation, 288 Michigan Ape.; ©. | 
Wigand, 16 Aftor Place; Graham 
Dye Works, 1353 W. Madifon Str.; 
Calımet Apartment Building, amil 
Calumet Ave. — Gegen die Eigen- 
thümer dieſes letzterwähnten Platzes 
mußte derſelben Sache wegen ſchon 


acht Mal — erhoben werden. 


—— — — 


Se färfete Checks. 


Die Geheimpoligei forſcht augen— 
blicklich einer geriebenen Schwindler— 
bande nach, die bereits eine ganze An— 
zahl von Gefhäftsleuten auf derSüds | 
jeite auf recht verjchmigte Art und 


MWeife dupirt Hat.» Die Mitglizder 


diefer Bande machen, al3 einfache Ar- 
beiter angezogen, allerlei fleine Eins 
fäufe und bezahlen diefelben dann mit 
Ched3, die jich jpäterhin als völlig 
merthlo8 ermeifen. ihren Opfern ge- 
qenüber erzählen die Gauner, daß Ile 
ftädtifche .‚Straßenarbeiter jeien und 
mit den Ched$ ausbezahlt morden 
feien, was jo alaubhaft erfcheint, daß, 
wie gejagt, nicht wenige Gejchäfts- 
leute auf den Schwindel Hereingefallen 
find. Wo immer fich einer der Burs 
chen jehen läßt, follte man ihn jofort 


einem Blaurod überliefern. 


— —— —— 


Deutſch in Evaniton. 


Die Deutiche Sefenichaft der North- 


weſtern Univerſität veranſtaltet heute, 
Freitag, in der „Memorial Hall des 
„Barrett Biblical Snititute” eine biel- 


verfprechende Wbendunterhaltung, bei | 
melcher Gelegenheit das nachitehende 
intereffante Programm zur Durchfüh— 
rung gebracht werden joll: 1) Orgel- 
Phantafie, Herr ©. Reid Spencer. 2) 
„Zrittft im Morgenrotd daher“ 
(Schweizerpfalm), Zwyſſig, Schwei— 
zer Männerchor. 3) Monolog aus 
„Zell“ (Akt 4, Szene 3), Schiller, Hr. 
U. Holinger, Schweizer Konjul. 4) 
„Noch ruh'n im weichen Morgenglanz“ 
Attenhofer, Schweizer Männerchor. 5) 
Drgel-Solo (neu) Lanogwsky, Frau 
Henty Cohn. 6) Kodler, Herr A. Huns 
celer. 7) —— der Schnee von den 
Alpen niederthaut“, Heim, Schweizer 
Männerchor. 8) Deklamation: „Der 
Alpenjäger“, Schiller, Frl. Ellen G. 
Fisk. 9) „Es lebt in jeder Schweizer— 
bruſt“, Weber, Schweizer Männerchor. 
Anfang der Feitlichkeit um 8 Uhr 15 | 


Minuten. 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Dezember 1896. 


Breife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüſe. 
Kohl, 82.00-83.00 per 100 Köpfe. 
Blumenkohl, T5c--$1.25 per Korb. 
Ecllerie, 10--40e per Siite. 
Salat, biefiger, 25>—35c per Bfund. 
Kartoffeln, 17--24c per Qujbel, 
Ywiebeln, 35--30 per Buſhel. 
Nüben, rothe, 40-50 per ab. 
Mohrrliben, Töc der Fah. 
Gurken, 50c—$1.00 per Dutend. 
Tonratoes, 20--30e per Vufdel. 
Epinat, 25-400 per Siite. 
Lebendes Geflügel. 


Hühner, K—Te per Pfund, 
Truthühner, 9—10c per Pijund. 
Enten, 8—10e per Pfnud. 
Gänſe, 84. 00 86. 50. 
Nüffe 
QButternuts, 20—30e per Puihel. 
Hidory, 60 I5c ver Buſhel. 
Wallnüſſe, 3040c0 per Buſbhel. 
Qutter. 
Beſte Rahmbutter, 23}c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, $3.35—3.634 per 100 Pfund. 
Gier. 


Frifche Eier, 22 per Dugend. 
Schlachtvieh. 
Beite Stiere dv. 250--1400 Pf., 44. 70 85. 20. 
Kühe und Färien, $3.10—$3.15. 
Kälber, von 100-400 Pfund, $3.00—$5.50. 
Eıhafe, 83.10—$3.30. 
Schweine, 3.25—3.35. 
üchte. 
Birnen, 81. 2583.50 per Faßb. 
Bananen, 6öc—$1.10 per Bud. 
Apfeliinen, 83.25-34.00 per Kifte. 
Ananas, $2.25—$3.25 per Dutzend 
Wepfel, 70c—$1.25 per Faß. 
Bitronen, $1.50—$6.50 per Kifte, 
Sommer-Metizen. 
” Degember 808; Mai 83Lc. 
WBinters Weizen. 
Kr. 2, hart, 80dc; Nr. 2, roth, 900%. 
Nr. 3, roth, 79—8Ic. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2I—22%%c; Nr. 3, gelb, 19—2le 


Moggen. 

Nr. 2, 344—39%c. 
Gere 

Neue USic. 


Hafer. 
Rr. 2, weiß, 22-2310; Nr. 3, weiß, 1720e. 


Heu. 
2 , Ximothp, $I0. * 50. 
ee 88.00 88. 50. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. Cameron, 2ftöd. und Baſeuent Brick Flats, 2350 
WB. Monroe Str., 34,50. 
U. Trebelcod, zwei 3itöd. und Baſement Brid 
Bun. 6440 und 6442 Wright Str., 818,000. 
e W. Hofis, zwei 2itöd. und Vajement Brid Flats, 
und 648 Greenwood Ave., 88,000. 
"sr Garlion, Zitöd. und Vaſement Srid Flats, 
46 ton Str., 
Bpenion,. —J und Bajement Brid Flats, 753 








Der neue Cheftlert. 


An Stelle des vor mehreren Mona— 
ten verſtorbenen Edward F. Hedrick 
iſt jetzt der bisherige Stenograph 
W. H. Luthardt zum Chefclerk im 
tädtiichen Detektiv-Bureau ernannt 
worden. Luthardt gilt für einen 


| äußerjt tüchtigen und pflichtgetreuen 
| Beamten. Er hat das Zinildienit- 


Examen vorKurzem mitAuszeichnung 
beſtanden und ſoll außerdem auch mit 
allen Rechtsfragen auf's Genaueſte 
vertraut ſein. Seine jetzige Stellung 
hat er bereits ſeit der im Januar d. J. 
erfolaten Erfranfung ſeines Amts— 
vorgängers proviſoriſch bekleidet. Er 


bezieht dasſelbe Gehalt, wie ein Poli— 


zeilieutenant. 
es a 


Die Bolfsbühne. 


Schaumberg:Schindlers-Gofellichaft. 

Ein ganz bejonder3 interejjanter 
TIheaterabend Steht am fommenden 
Sonntage in Müllers Halle dem Pu— 
bliftum der Nordfeite bevor. In eriter 


Linie tritt die beliebte Direktorin, 
| Frau Marie Schaumberg, nad) langer 


Krankheit zum eriten Male in Diejer 
Saifon wieder auf, und zmeitens ijt 


| die Wahl des aufzuführenden Stüd:s 


eine äußerst glückliche zu nennen. Auf 
dem Spielplan jteht Die urfomische 


ı Gefanaspojje „Die luitige Wittme“, 
| oder „Alle müffen Hetrathen“, in Jter 
Aften von &, Görlig und E. Jakob— 


fon, mit Frau Schaumberg in der Ti- 
telrolle, welche fie bei inrem bekannten 


| und unvderwüjtlichen Humor jedenfalls 


aufs Belte durchführen wird. Die 


| Bejegung der übrigen Hauptpartien 
| mit dem Komiker Robert Schleim 
| und den Soubreiten Johanna Wag— 


ner und Sohanna Schaumberg macht 
eine borzügliche Aufführung zur Ge: 
wißheit. Zahlreiche Gejfangsnummern 


| und Quodlibet3 werden jedenfalls den 


Reiz der Vorfjtellung noch bedeutend 


| erhöhen, und es fteht deshalb ein aus— 


verfauftes Haus mit Sicherheit zu er= 
warten. 
Apollo⸗Theater. 


Vor ſehr gut beſuchtem Hauſe ging 


| am vergangenen Sonntag hier der 


„Verlorene Sohn“ über die Breiter; 
die Aufführung entfeffelte reichen Bei- 
fal. Am fommenden Sonntag, den6, 
Dezember, fommt Lauf und Jacodis 
neueſter — „Der große Ko— 
met“ oder „Die Welt geht unter“ zur 
Vorſtellung. Das Stück, ein toller und 
hochamüſanter Schwank, wurde vor 
Jahresfriſt am Stuttgarter Hofthea— 
ter zum erſten Male aufgeführt und 
errang einen derartigen Lacherfolg, 
daß es in Kürze Nepertoirjtüd aller 
Bühnen geworden it und aleichzeitig 
auch deren quter Kafjenmagnet. Das 
Sujet des luftigen Stüdes ift der im 
vergangenen ahre erwartete Stomet, 


| der die Melt zerfchmettern follte, je- 


doch ausblied. Es ijt große Sorg= 


| falt auf die Einftudirung des Stüdes 


verwendet worden und Regiſſeur Löbel 
jtelt einen noch gtößeren Erfola als 
in der „Millionentante” in Ausficht. 
Die Rollenbefegung iit eine ganz bor= 
züialiche; e3 werden die Herren Holt- 


| bam, Dittmar, Schmidt, Kohlmer, 


Nüthling, Karften und Lobel, Tomie 


| die Damen v. Kafelowsla, Hepner, 


Nomar und Löbel mitwirken. Da das 
Stück nur dreiaftig ift, haben die Her- 
ren Direktoren Meifterheim und FFrei- 
tag den vorzüglichen Zauberfünitler 
Herrn Le Roy engagirt, der zmwijchen 
dem 2. und 3. Ute auftreten wird. 
Aurora-Cheater. 


Am näcften Sonntage, den 6. De- 
zember, hat die jtrebjame Direktion 
des Aurora-Theaters, Ecke Milwaukee 


| Ave. und Huron Str., wiederum eine 
| Nopität angefündigt, nämlid MW. 


Friedrih8 romantisches Schaufpiel 
mit Gefang „Don Gejare de Bas 
zano“ oder „König, Graf und Lau 
tenfchlägerin“. Diejeg Stüd juht an 
gejchiektem Aufbau der dramatiichen 
Handlung, an reizvollem Wechjel der 
erniten und beiteren Szenen und aus= 
drucdspoller Zeichnung der einzelnen 
Charaktere feines Gleichen. Al3 Regil- 
feur wird Herr re fungiren, 
welcher jelbjt den „Don Cefare* eine 


| feiner Glangzrollen, jpielt, und das 
| ganze gut gefchulte Perjonal it if 


prächtigen Rollen beichäftigt. Den 
König wird U. —* ſeinen intelli— 
genten Miniſter O. Haubold, den Ar— 


| chivar des Königs, die komiſche Par— 
| tie deg Stückes, Herr Klöpfel, die 
Marcheſa, ſeine Gattin, Frl. Weber, 
den jungen MWaffenjchmied Peblo 
Frl. Normann und die weibliche 


Hauptpartie des Stüdes, die Raus 
tenfchlägerin Maritana, Frau Selma 
Rodenberg dem Publitum vorführen. 
E3 fteht fomit ein genußreicher Abend 
in Ausficht. 

Garfield-Turnballe. 


Direktor Ludwig Grobeder hat fein 
Wort gehalten; er hat eine Gejellichaft 
zuſammengeb bracht, welche für eine 


| Wolfsbühne als geradezu mujtergiltig 
ı bezeichnet werden muß. Die Auffüh- 
| rungen an den beiden legten Sonnta= 
gen haben den Beweis erbracht, dak 
ı die Theaterbefucher der Nordfeite dies 
' jes neue Unternehmen zu unterjtügen 
| gedenken, denn dag Haus war an bei- 


den Wbenden völlig ausperfauft, und 
die Dariteller wurden nach jedem Afte 
ftürmifch hervorgerufen. Zu dieſem 
Erfolge trägt nicht allein der Umftand 


| dei, dak fih die Direktion Grobeder- 


Meyer-Kalbitz jchon feit langer Zeit 
allgemeiner Beliebtheit erfreut, Jon= 


ı dern auch die Thatfache, daß die Sou- 
hrette, Frl, Amalie Liebling, eine jo 
vorzügliche Sängerin tjt, wie fie faum 
ein anderes Volkstheater aufzumeifen 
ı bat. Am nädjiten Sonntage, den 6. 
Dezember, fol die Boffe aller Poſſen 
„Lumpaci Vagabundus“, oder „Das 


liederliche Kleeblatt“ in guter Befe- 


tung über die Bretter ‚gehen, und zwar 
mit Herrn Grobeder in der Rolle des 


Schneider3 Ziwirn, die er zu feinen 
lanzleiftungen zählt. Wer alfo ein= 


mal wieder recht von Herzen lachen 
will, jolte am Sonntag Abend die 
Garfield⸗Turnhalle beſuchen. 


Freie Bühne. 


Dieſes neue Unternehmen wird, 
nachdem die Leitung ihre volle Schul— 
digkeit gethan, am nächſten Sonntage 
in Schoenhofens Halle in Wirkſamkeit 
treten. Zur Aufführung angekündigt 
iſt „Die Ehe“, Schauſpiel in vier Ak— 
ten von Otto Wichers von Gogh. Die 
Künſtler ſind mit Begeiſterung an ihre 
Aufgaben herangetreten, und es darf 
demgemäß eine Muſtervorſtellung er— 
wartet werden. Als Darſteller ſind 
auf dem Programm verzeichnet die 
Damen: Frau Bender-Büſſer, Frl. 
Bäcker J, Frl. Freiwald, Frl. Lange, 
Frl. Bäcker II, Frau Charlotte Wi— 
chers von Gogh, Frl. Waldeck und 
Frau Trede, ſowie die Herren Rie— 
mann, Richter, Alten, Kruſchinsky, 


Wallner, Ahrendt, Otto Wichers von 


Gogh, Wolf und Kleinſchmidt. Wäh— 
rend de3 auf die Vorſtellung folgende 
Balles jol "das prächtige Gemälde 
„Moderne Voefie” al3 Tebenvdes Bild 
dargejtellt werden. . Billet3s — zu 50 
und 25 Cents — find im Vorverfauf 
in der Reitauration von William 
sung, Rr. 106 Djt Randolph Str., zu 
haben. 


Kreibergs Opernhaus. 


Dit vieler Mühe und großen Koften 
it e8 Herrn Direftor Wormfer ae- 
lungen, den neuejten Kafjenerfolg ul 
ler — ——— Bühnen, nämlich 
den Schwanf „Der große Komet“ aper 
„Die Welt geht unter“ für das obige 
Theater zu erwerben. Das Stüd ift 
bis jegt erit in einem der hiejigen 
deutjchen Theater zur Aufführung ge= 
langt, und zwar vor einigen Wochen 
in Müllers Halle, wo es einen fabel- 
haften Erfolg erzielte. Herr Worme 
jer verfichert, daß die Aufführung am 
nädhiten Sonntag jelbit die zwerchfeil- 
erjchütternde „Millionentante” nod 
übertreffen fol. Auf alle Fälle tft eine 
ausgezeichnete Vorjtellung gefichert, 
denn alle Bartien befinden fi) in zu— 
verläfjigen Händen. 

Köfflers Theater. 

Wilhelmis berühmte biltorifche 
Dper in 5 Alten „Farinelli" ober 
„König und Sänger“ jteht für näd- 
ten Sonntag mit großartigerKoftüms 
Yusftattung zum erjten Male auf dem 
Spielplan in der „Sozialen Turn 
Halle“, und zwar mit Herrn Eduard 
Schildgen in der Rolle des Farinelli, 
welche derjelbe zu einer feiner beiten 
Slanzleiftungen zählt. Ihm würdig 
zur Geite jtehen Clara Lucas, als 
Ine3-Mannda; Elfa Stolle, Königin 
Maria Therefia; ErnjtMaufer, König 
erdinand; Julius Nathanfon, Gil 
Perez; Albrecht Kraufe, Nugey; Sof. 
Kraus, Aquazil; Wm. Nathanjon, 
Don Baleriv; Frenzi Anders, Page 

. ſ. w. Die Leitung des mujfifali- 
Ihen IHeils liegt in den Händen de3 
Kapellmeiſters Robert Heiß. 

Syn Hörbers Halle ift das berühmte 
deutfch-amerifanifche Lebensbild init 
Gefang „Die Straßen von New Yorf“ 
mit großartiger Ausftattung, porzüg=- 
licher Rollenbefegung und zahlreichen 
neuen Gefängen zurllufführung anges 
fündigt. Dasfelbe Stüd erzielte am 
legten Sonntag in der SozialenTurn= 
halle einen noch nie dagemwefenen Er- 
folag, und es läßt fich deshalb erwar= 
ten, daß auch Hörber3 Halle am näd- 
ten Sonntag bis auf den legten Plaß 
bejeßt fein wird. Die Hauptpartien 
liegen in denHänden von Julius Röff- 
ler, Anna Löffler, Hugo Kofel, Youifa 
Nolff, Anna Lab, Hermann Galler, 
Uanes Kofel, Robert Zepernid, Marie 
Schramm, Hermann Lemm und Karl 
Loewe. 


—— — 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet det Advokat, Her 
Jens 8. Chriftenjen, Simuter 50%, 
Wort Dearborn-Gebäude, 134 Mouroe Eır. 

9. 28. — Uebergeben Sie die Sade einem Redht3: 
ammwalt. 

G 8. — Wenden Si e fih an da3 Sefundheit3amt 
(Xoard of Health) in der City Hall, Zimmer Rr. 9. 

S. F. — Die —56 in Ihrem mit Blei—⸗ 
ſti Te geichriebenen % e find fo blaß, daß wir fie 
mit dem beiten Willen nicht entziffern können. 

W. N. — Gewiß fünnen Sie Hagbar werden. 
 M. B — Sie hätten für den Hund die Hundes 
ftener entrichten follen. — Auf Schadenerjaß Hla= 
gen, 

3 2. — Sie brauden für den laufenden Mo: 
nat überhaupt feine Misthe zu bezabl en. 

M. GE. — Wenn der Schuldner etwas befitt, das 

Sie ihn nebmen fönnen, ı flagen Sie lieber. 

Aber wenden Sie fih an einen Rechtsanwalt in Ihe 

tem früheren Wohnorte in Nebrasta. 

F. S. — Nein, Sie fünnen daraufhin den_Ans 

ipeftor nicht wegen ‚Beleidigung verklagen. Spres 

hen Ste fi lieber einmal mit ihm aus. 

M. D. — Die Note ift geſetzli ch giltig. Sie ver⸗ 
jährt zehn Jahre nach dem Tag der Fälligkeit 
„A. K. — Unter Umftänden fann allerdings ein 
Hauswirth den Mietber vor Ablauf DeS5 Miethsvers 
trages ausfegen laflen, nämlih danı, Menn der 
Miether die Bedingungen des Vertrages nicht eins 
bält. . 

P. P. — Deutſche Briefmarken werd en von der 
hieſigen Poſt nicht eingelöft: e könne er 
aber wahrſcheinlich an eine 
agenturen verkaufen, welche ut Deutihlann Ge» 
jhäfte machen. 

W. E. — Die Vollmacht iſt rechtskräftig. 

IB. — Mobilien u. ſ. w. ſind in Ihrem Falle 
bis zum Werthe von vierhundert Dollars exetu⸗ 
tionsfrei. 

— — — — — 


Sheidungsdtlagen 


wurden eingereiht vön Swi vn gegen Wrendie 
Yan Moppen, wegen Berlaffun Sattie M. gegen 
Ulnfies Rice, wegen Be ee Jerry gegen Kate 
Whalen, wegen Verlaſſung; Charles gegen Sarah 
Wagner, wegen grauſamer Behandlung und Ehe— 
bruchs. 


— ⸗ 
89989908893) 


63 ijt jeßt an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbareg Hausmittel 
bei Fällen von Verjtopfung, 
Towie bei Blntandrang zum 
Kopf erwiefen hat, ift unjtreitig 
da3 bejte Mittel und hat fich jtets 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’' 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
len wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER 


auf jedem Packet, 
BOH66SB9O9HH88 


Der Grundeigenthumsmarft. 


— 


Die folgenden GrundeigentbumssHebertragungen 
in der Höhe von $I000 und darüber wurden amtlich 
:ingetragen: 


113. Place, 177 Zub weitl. von State Str., 3- 
1243, 2%. W. Rowe an. V. Johnjon, 31,4. 
Ninerva pe, — Fub nördl. don 66. Str. A 2— 

4 125, R. Johns an X. F- YFalahey, 80,000. 
dl. Str, 200 Fuß weftl. von Yawndale pe, 50— 


24 


1 ‚Boufe B and 8. An. an %. Jacobjon, 


23 Fub öftl. von Wincheſter Ave., 
a 
J. Gampbel an 3. D. Lucdanan, 


"0.6. ee 225 Fu we fl. von Wood Str., 25 
120, &. €. Stebbi ng3 E. 5. Swanjon, 34,550. 
Daft Str., 08 Fuß weit n Weflon Str., 374, 
E. Grace an E. G. 6E y, 8312, 000. 

. 9. Place, 100 Fuß öſtl. von Butler 
50—126, M. in E an I. ©. Stevijon, $1,3 
ve., 141 Fuß ſüdl. von 1 Bir, 2 
4, FU 9 erg an B. R. Yundberg, su, 600. 
>. Ave., 50 Fuß nördl. von Grenſhaw Str., 
50-—-135, DM. U. van %. Bruhn, 32,00. 

Beah Wve., 375 Fuß weitl. von ‚Zpalding Ave., 

_25—123, 8. v. Sijon an E. A. Blayney, 84500. 

Gebäulichkeiten 264 Avondale WUve., 9. Dlinih an 
J. Guenther, $2,000. 

Kenmore Ave., 100 Fa von Berwyn Ave., 
50—150, 5. Florsh an D. Wiljon, BT. 

Oakdale Ave., 310 Zub öitl. von Nobey Str., 18— 
125, U. ©, Die 2. 6. Wegener, 850. 

Proſpeet Ave., Südwe e 99. Str., 60-180, mehr 
oder weniger, A. Narty an Die Projpect Ave. 
m. E € b, $ b 

Sadjon Wo i ſt-Ecke . + R—-106, $- 
9. Roo IR, ) Alliſter $12, 

Anthony Ave., 15 uß veſtl ı Re efe Unde., 
1—135, F. A. Schmi dt an G. L si mier, $,= 
VO, 

Iproop Str, 23 Fu füdl. von 82. Str., 26— 
120, & M. Rihb an M t $1,000. 
47. Str, © Fu öftl, on ‘ar e Uve., dd— 

123, %. Hartmann &. Benfinger, $5,00. 

Wabajh Ave., 50 Fuß jüdl, von 8. Str, 25—100, 
G. U Himmler an F. 4. Schmidt, $7,000. 

Foreft Ape., 252 Fuß jüdl. von 31. Str., 3—125, 
E S. Alfter an >». Rood, $7 ‚500. 

Hamilton Ave, 124 Yub füdl. von 36. 

124, W. 9. Coof an N. Coof, $1,000. 

Samyer Üve., 75 Fu jüdl. von W. 38. € 
124, und andere Grundiüde, M. in 
SHealy, $1,558. 

Troy Str., 121 Fuß nördl. don 26. 

127, 8. Rider an S. Hrubey, 81,800. 

Sairfield Ave, 2865 Fub nördl. von Safe Sır., 
241%, R. Abrahar un T. Pollod, $3,000. 

Campbell Ave, Südwe Ems Str, 59-110, 
8. Suell an X. Aurs 85.000. 

Wrightwood Ave., 161 Fuß weitl. von Seminary 
Ave, 4124, M. in E. an U. Halften, 35,182. 

Grand Ave., Nordweitsde North Ave., J04—124, 
S. W. Anderjon an A. Willians, $1.000. 

Chicago Ave, 125 Fuß weitl. von Weflon Str., 
25122, M. in E. au N. U. Yurfe, 86,000. 

Michigan Ave, Nordiweit:Cde 51. 

9. Hartmann an M. Gmerid), 89,000, 

Alley Lot, 141 Fuß ni. don Roden Str., und 141 
Fuß nördl. von Webiter Ave, 158.3—197.7— 254.8, 
L%. Furman an €. F. Linscott, $1,500. 

Doarborn Str., 80 us füdl. von 46. Str., 25—100, 
WW. Hattendorf au die Deutihe Evangeliiche Js 
manuelS-Gemeinde, $5,000. 

Grand Boulevard, 147 Yuß nördl. von 45. Str., 
50—150, D. 9. Pite an I. Morris, $13,750. 

Wilcor Str., 175 Fuß weitl. von Francisco Ave., 
19.71—124, 9. €. Robertjon an 3. B. Chalifour, 
82,000. 

Dasjelbe Grunditüd, I. B. Ehalifoug an G. ©. 
Robertjon, 83,000. 

RW. %. Str, 118 Fus öftl. von Sefferion Str., 
2-10, 3. Grummitt an €. M. Proteau, $1,500. 

Dasjelbe Grundftüd, E. M. Proteau an M. Grums 
mitt, $1,600. 

Wilmot Ave, 188 Fuß öſtl. von Hoyne Ave. 244 
100, C. Herbſt an J. Tauber, 82,125. 

Milwaufee Ave., 385 Fuß nordweſtl von Sacra— 
mento Ave. 25—110, J. C. Merrick an W. An⸗ 
dres, 82,000. 

W. 46. Place, 190 Fub öitl. von Vincennes Ave., 
35—1239, T. Annand an 8. Wiie, $10, 500. 

Wabaſh we 125 Fub nördfl. von 46. Str., S— 
161, M. Sheldon an 2. M. Rich, $17,000. 

Sehänficteiten 94 Millard Ave, 0-15, M. 9. 
Hopkins an S. 2. Collins, 34,000. 

Waihington Str., Südweſt-Ecke Leavitt Str., 60- 
124, 9. Cohn an E. Glarf, $7,968. 

Gebäulichkeiten 11763 Lowe Ave, 25—137, ©. 23. 
Bowen an 2. DO. Kobnjon, $4,500. 


Schädigung eines guten Rufes. 


Der ursprüngliche gute Ruf eines Artikel, einer 
durch Patentrecht geſchüßzten marktfähigen Waare 
wird manchmal durch übertriebene, gewerbsmäßig 
betriebene Lobhudelei in den Anzeigeſpalten unter— 
graben. Das Publikum wird bald einer Sache über— 
drüſſig, die ihm unter Anführung von handoreifli ch 
unwahren und übertriebenen Lobpreiſungen und fa= 
brizirten „Zeftimonialg“ empfohlen wird. Die Ei: 
genthümer von Hoftetter3 Magenbitters Tieben es 
fich ftet3 angelegen jein, zur Empfehlung des Bits 
ters nur das zu jagen, was mit den erwiejenen 
Thatjahen und den Hrn ıdjäßen einer vernünftigen 
Reklame übereinftimmt. Dab dies die richtige Polis 
tif, geht au Der we ten Verbreitung, Die das 
Pitters gefunden, a dem Unjeben, in dem es 
fteht, bervor. Die Erfahrung bat gelehrt, ve. es 
auf ohne bombaiti ihe Yo ohudelei en ein Stimulanz— 
mittel erſter Klaſſe, ein Heil- und Schutzmittel ge» 
gen Malaria und was d’rum und d’ran hängt, eine 
Schutzwehr wider Schwäche und Hinfälligkeit, und 
ein unvergleichliches Elirir zur Regulirung und To— 
nirung der Funktionen der Verdauungsorgane iſt. 


— — — — 


Heiraths-⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Couuty⸗-Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Conroy, Jennie Caſſidy, W, 26. 
Peter A. Molitor, Barbara Steiner, 21, 19. 
Iſaac Roſentha fl, Bedie Miller, 30 ,27. 
Stanislaw Lounla, Mary Kreml, 23, 20. 
Garl Feltenbourg, Augufta E. Olion, 3, 3. 
Vaclav Zidek, Mary Bapbik, 26, 22. 

Sherman Quinlan, Mollie Canty, 29, 23. 
Bartolo mei Hantad, Barbara Hadraba, 34, 
Thomas MeNahon, Vargaret Gahill, 40, 50. 
Guſtav Larſon, Ellen Oljon, 23, 20. 

Guſtav Schuelke, Lillie Yemte, 21, 18. 

Giromio Paſtore, Carmela Sal, 25, 16. 

William P. Johnſon, Nannie E. Walker, 25, 20. 

Nihard Wed, ) tie Sanncas, 22, 21. 

Gharles Nager, Yena Schwars, 2, 22. 

Claude May, Mollie Bin, 21, 19. 

Erneſt O. Crewe, Beſſie M. Jackſon, 31, 

Harry Ragetts, Iſabella Frank, 31, 18. 

Wi am 9. Brisje, Ella ) ie, * a. 

Charles R. Yaallı e erion, 

Adolf 6. Holmberg, A 

Nicolaus Wed, Mary Baumgartn 

Nathan Bor Thorbo 9— Baterion, 26 

Eimer 9. Ev d. Lizzie O’Malley, { 

Michael E. Monahau, Be fe Hate) =: 

Louis Schloß, Flora Narr, 29, 19. 

Frederid 9. Madden, Ida Doncoes, 97, 

Herman .Schonfeldt, Frieda Thiel, 33, 

Thomas Honors, Addie Moran, 21, 18. 

Harris PBernitein, Annie Harris, 9%, 21. 

Kohn 3. MeAllougb, Katherine Higgins, 3%, 27. 

Sacob Seely, Iennie Hellron, 38, 21. 

ne ec 
Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Kohann Echmik, 172 Cleveland 
Bertha Lana, 1009 MW. 22. Str., 
Katharina Meiier, 10 ®. 12. 


— Einjt mußte das Werk den Mei- 
jter loben, jegt pflegt der Meijter feine 
Werke zu loben. 

— Wuh eine Rache. — Kommi?: 
Marum nageln Sie denn die Kijte gar 
fo mörderifch feft zu®— Bader: Weil’3 
nach Ungarn geht, und fo ein Ungar 
hat mich vor zehn Jahren einmal fürd)- 
terlich geärgert! 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Anaben, 
_(Ongeigen un unter diejer Rubrik, ı Gent das Wort) 





Verlangt: Junger Mann, Anzeigemwagen au treis 
ben. Roſenzweig, 3559 ©. ‚Halite » Str. 

Verlangt: 15jäpriger Junge aus der Rachbarſchaft 
des Drugſtores an Ede Lake und Wood Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von 15 Jahren, ı muß 
Pierde bejorgen können. 756 Lincoln Abe. 

Verlangt: Sunge für Saloon und Hausarbeit. $6 
per Monat. Alles frei. 4103 Ajbland Ne. 


„Verlangt: Geihirrwaicher. 178 QDuincy Str., 
Sonntags | frei. 





Verlangt: Möbel: Finiiher, eine der Kaſten-Ar⸗ 
beit auf Kontraft übernehmen fann. Adr. U. 5 
Abendpoſt. 


"erlangt: Junge zum Zeitungstragen und Barbier 
zu erlernen, Gutes Heim. 9423 Commercial Ave., 
©. Chicago. 
„Perl langt: Ein junger Borter im Saloon. 1230, 
15. Str., Grand Croſſing. 


Verlandt: Ein Mann für ewögnliche Hausarkeit. 
66 ®. Jadſon Str. — 


Verlandt:; Junger Mann, ın, Zettel auszutragen. U. 
geuermann, 4822 Aſhland Ade. 


Verlangt: — er in Fliderei junger Maun 
ftetige Arbeit. 723 mader | Adr. ? AN 











Verlangt: Ein unverheiratheter Mann, welder 
tt erbeten. | 15 Gornelia Str. 


Berlangt: 50 erfahrene Ropiengräber, Eijenbahn= 
KRontrafte und MinenzArbeit. Beitändig. Keine Uns 
zuhen. Kommt jofort. Wenona Coal Company, Wer 
nona, SU. l6nolum 


gFalangt: Männer und Knaben zum Lernen. G. 
PBatten, Präfivent. 12 Yahre veı der Poital es 
teonanı Q €o., 40 Dearborn Str., 4. Floot. Bipli 


“ Berlangt: Beute, um Kalender 3 au verfaufen. — 
Größtes Lager. Billigfte Beeiie Bei U. Banfers 
mann, 76 Fifsp Moe, Simmer is Sodm 


SANMST A GH! 
CLOTHING uno CLOAKS su reousirten Preisen. 


Dritter Floor. 
n beiegte jehr moderne 


Fünfter Floor. 

100 wollene doppelreihige Melton Männer:lieber> 
röcde mıt Farmer Satine Jutter 53 35 
und Sammetfragen, werth $6.50, für +deo 

75 rein wollene einbrüftige jhmwarze und_blaue 
Beaver Münner:Ueberröcte, mit Farmer Satine 
Futter und Samnmnetfragen, wert) 8 
88. 50 fi ir 55.00 

60 reinwollene ihwarze und blaue —— y Männer⸗ 


Ueberröcke mit ſchr verem Serge Futter E nd nn 2. 
nem Sammetfragen 


80 rein wollene ichwarze und blaue im * 
Kerſey Männer-Ueberröcke, halb mit S 
Jüttert. und, Sammet-Kragen. borzüg 


Schneider = Arbeit, werth $15.00, St | 
BR: Sy. 3 | 
50 rein mwollene graue Melton mann terUliter | © 


nut ihwerem Serge Zutter und großem Sturm: 


Kragen, Werth 88.00 55.00 | 
+ | 


60 rein wollene ſchwarze Iriſh Frieze Männer: 


Uljters mit jhwerem Flanell— Zutter um {dgroßgem | 


Sturm-Kragen, werth *9. 00 86 .00 * 


rien vi iäte Taſſimere⸗ 
ıtte | 


45 qut gearbeitete 
Uliters, mit fancy Eatiı 


l r Fu 
für junge Männer von 12-18 

‚Jahren, werth_$3.50, für.. s1. 98 

25 reinmwollene jchivarze Iriſh Ftieze Knaben⸗ 
Uifters, mit ſchwerem Flanell- 


utter, von 15—19 Jahren, worth 
87.00, für. ; are 84. 48 


50 bräumgeimiichte Edevic Jt "Kuoden« Ueberröcde, 


mit fyarımer Satins Futter, Größen Ä 
6-—-13, werth 83.50, für. Br 51.98 | 


75 aqraumwollene Melton "Knaben: Uljters, mit 
ſchwerem Flanell— Futter und großem Sturm— 


Kragen, Größen 8—14, werth =2, 25 | 


83.75, für. 


100 rein woile ne braun ge em ſchte Iriſh Fri eze ® 
KAnaben-Uliters, mit ichwerem Flarell- Sutter | 


und großem Stu rmfragen, Grö: 
Ben 8 14, wertb $5 für... —— 53.25 

300 Dugend reinwollene old Gold und naturwols 
— mit rn gras: Männersinterhemden 
und Hojen, werd a überall 8v 
kauft unſer Prei — 98e 

150 Dutzend naturwollene ‚leere lined. Männer: 
Unterhemden und =Hoien, 


Vierter Floor. 


= Yards —— ganzwollene, graue, dunfel- 

laue um geitreifte Hemden=Flanelle, 

Die Yarb 18€ 

2000 Wurde feine wollene, 32 Zoll breite 1 
Baby Flanelle, die 30c Sorte 123 

8000 Yards jchweriter, dodpelter, grauer Te 
Unterzeug Rarchent, die Yard ‘ 


2000 Yards ichöne Eiderdowng für Kinder: 9e | 


Mäntel, ichwwere 20° Sorte. 

1000 Yards feines aeföpertes aebieichtes 2e 
Handtuchzeug, 18 Zoll breit — 

500 rothe und weiße an hte Tiſch⸗d D ecken mit 
Sranien, 60-64 Zoll, die 45c Qualität, 
das Stüd.. 220 

Gleichgemuſterte Servietten, das "Stüd. . 

2000 Yards feiniten geblümten und pur ie "gie 
tirten Schweizer Mu, die 206 Waare. 

1,000 Yard bejtes ichweres u. granes 36 Zoll breis 
te3 Iafetta Kleiderfutter, die feınjte 1löc # 
Sorte, per Yard.. dc 

200 Pe und starte woltene Rierd edecke n, 
mit ledernen Straps und Bauch— 
riemen, das Stück.. S1.25 

100 dicte Steppdecten m. warchech tem Satine 9 3 
und weißer Watte, das Stücd.. . c 

20 Rollen ganzwollener 60c Ingrain Car⸗ 
pet, per Yard 230 

Dritter Floor Anuer. 

Blau dekorirte deutſche China-Taſſen zu 
Untertajlen, werth 15c, ver Paar.. — oc 

8 Zoll Hohe fein defort vte Bohemian Glas- 

Dafen, werth 25c, Samijtaq . 1 “15 oc 

Hein deforirte China Zucde rbehälter und 
Ereamer, werth 2öc, per Set „10€ 

Große Rajirmeiier, wertd 20c Su .. de 

9: zöllige granite eilerne Jellyteller. 

2 Quart granite Keſſel mit I Dedel. 

1 Sallone Glass: Delfaunen 

Quart weiß emaillirte eiierne Kejjel 

Fein ladirte Staubjchaufeln 


825 Flaichen feiner 4 Jahre alter reiner calif. 
die Flaiche 


375 Krüge feiner 4 Jahre alter reiner Ealifornia-Portwein, Elaret und füher Catawba, 


der Krug 


Spezial um 8 Ahr Morgens. 
3000 er Yard breiter gebleichter Muslin, die 8c Sorte, 


eide gefüttert, werth — * 


— 83. 


mi —— ed — Befatz 


n ag Jahre, “S2. 2.98 


en =» Shawl3 > feiner 


rte Filz-Hüte für I 


ot werth — f Br; 


te u derdown⸗ Kindermäntel, be— 
—* Pexrlmu tter⸗ K iöpfen 
Braid, Größen 2 
350 fein garıi irte jeidene —S Hauben. 6 
ine 3z5e 


e ſchwe —F ge ri ppie Kinder⸗ 


ene — 
id Hoſen, werth sl. 0... 


a r Dongola Damen Knöpf— 
in Kleinen Y N tummern werth $1.50, Pt 
4 Je 


Boi ftı om 'Stı turm © 


um a werth $1.: 

ſchuhe, gutes ſolides 
- 

ud an den Seiten mit Zeder be- 

2 T amen⸗ — 

ledernen Sohlen, 

180 * aar fr a 9 


w en im für 
Main — 


werth Sn 506 bi 13.82.00 »> 
25€ 


en gef fütterte Kid Mänı ier⸗ 
th T5c und *1.00 für.. 
echte Stichieide, die Svı 
ne Damen-Tai (Genticher, 


1 Sol! brei tes 3 baumiı ollene es 3 Band, 





10, 00, ‚Yans alle Farben Schlei erſtoffe, 


Feinſte Elgin n Cre amery Bı * r d. 

Fri ſche Ki armer 

e Sal. "Schinten. Pfd. . . 5 

dieß Bacon, d. Pid 
V 


s-⸗Ko . 
— — ee ; 


| Bermillion Eo. —— Zu — Corn. Bene 


— Early J ıne Vea8, — 





Verlanze: Männer und Knaben. 

Anzeigen u.iter dieſer Rubrit. 6 Gent das Wort.) 

Te tlangt: Re aiftei Apotheker, 30-40 Jahre 

eira franzöſiſch ſpre 

= J9 renzer erlangt. Vorzuſprechen 115 Ju— 
diana Str., 2, lost 


Rerlangt: Sofort gute Abbügler an Shopröden. 
1046 Mozart Str. 


Verlangt: Tüchti eriter Majchinift 
Majchiniitin auf öde. 598 & 


erlan gt 

J i 
Ver 

niſch 

Soyne N 


nehme 
8—9 Uhr B 
Co., 1416 N. 

Verlangt : Leute, um den „L uftig e“⸗ i⸗ 
der für 1897 zu verkaufen. H. Kra e, 5324 S. Ajh⸗ 
land ve. ddoir® 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Eaden und Fabrifen 


Berlangt: Maihinenmädhen an Nöden. 233 Sa: 
muel Str. r 


Verlangt: ° Rädchen zum Lernen. €. S. Patte 
Präfident. 12 Jahre bei der Poftal Telegrapb So. 
40 De arborn Str, 4. Floor. 3ipli 


Sausarvent. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rojenziveig, 
3559 S. Salfted Str. 
Verla F Gin qute3 eutiches M 
arbeit R leine Familie pw e Kir 
134 Armitage Ave., Ecke Wood S 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen 1402 
Verlangt: Eine ältere Frau, ur 

führen. Georg 
Str. Urcher Ave. Gar. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5700 Union Avenue. 
erlangt: Praves Mädchen, 
fleinen Jamilie. 150 | 


t: Ein Kindermäddhen von 15 bis 16 Jay: | 


en. 3520 Emerald ve. 
ältlihe Frau für Sr 
mehr ute ıath als auf L 
1057 N. Albany ? 
Verlangt: Gute deut u und Hausmädd 
Schmidt, 437 il Iwaufee Ave. 
n für 9 eit am 
. 1133 Milmwaufee Uoe. 


Berlangt: Deutihes Mä dchen für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt Wadchen n für al gemeine 


uberes ziveites Mädchen in 
Familie. 599 Wells Str. 


De erlangt: Mädchen für allge meine Hausarbeit. 5 
Fowle r Stt. 2. Flat. 


Verlangt: Mädche n für allg Y 
637 €. 46. Place, nabe Grand out 


Verlangt: Gebildeter Geihäftsmann jud 
ihafterin von angenehmen und gejellihaftl: 
Charakter. Adt. I 519 Abendpoft. 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss | 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermaochen und einz | 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feinz | 


ften Yamilien an Der Spieite, bei hohem Lodn. 


Frau Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indiana oe. 
2ino” 





Mädchen finden gute Stellen bei bohem Lohn, 
Mı3. Elfelt, 39 Wabajd Ave. Friih eingewans 


derte jofort "untergebragft. löaplj | 


" Berlaugt: Köhinnen, Mädchen für Haus Zarbeit | 
und zweite Arbeit. SKindermädcen erhalten joforr | 


gute Stellen mit hohem Kohn in den feiniten Bris 


vatjamilien der Nord: und Südjeite durch das Erfte | 


deutſche Vermittlungs⸗ sInftitut, 55 R. Clart Str., 


früher 605. Sountags difen bis 12 Uhr. Tel.: 495 | 


North. 803* 
— 0 —— 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent da3 Dort) 
Gefuht: Junger Maun mwünjcht irgendwelde Bes 
fhäjtigung in oder außerhalb der Stadt. Adr. 8. 
181 Abendpoft. 
Geſucht: Ein gquter Butcher ſucht Beihäftigung. 
Ude. R. 290 Ubenppoft. fie 


teaser — Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


| — — —ñ — ——— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
J (Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort) 


e junge Amme ſucht Stelle. 


tleren Alters wünſcht 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
ER unter diejer Rubrii, 2 2seuts das Wort) 





legenbeit fit 
Au fedlung 
mmlang 


ore= yront, 


GelD. 
_ neigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da Wort) 


auf Möset, P 
N 


von Fı r i 
Wir nehmen J ie Möb \ wenn Inte 
dig Unleide machen sen laffen Diejelden im 


Alle auten ehrlichen t — zu uns, went 
Ahr Geld borgen de werdet e3 3u Gurem 
VortHeil finden mir vorzuipreche nu, che Jbe 
anderiveitig Eingeh Die fiherite und zuverläffigite 
Bedienung zugelichert. 

a. 9. 


1l0apli 13 LaSalle * di unter 1. 


Chicago Mort sage Joan &o., 
175 Dearborn Str., mer 13 und 19. 


ummen, at * 
3% 


auf itge id 

biger T 

i blt und dadurd die 8 

den. Kommt zu mir, wenn It Geld 


Chicago Mortgage Loau Co., 
175 Dearborn Str., gi mer 18 und 19. 


Oder Hayınarfet Theater r Geh yäude, 161 W. Mapdifor 
Str., Zimmer 14. ’ 


Geld den in Betr ägen ‚de n $25 bis $10,00, 
den niedrigiten Rate n. Prompte Bedienung, vdn 
Deffentlichfeit und mit dei n Ro — daß Gues 
Eigenthum in Eurem Beh ig verbie bt. 

Fidelity Mortgage Xoan Go, 
J ——— 
94 Waſhington Str., erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 

der: 1, 8. Str. Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Chicago. 5ma* 


Wozunad der ESüdfeite 
geben, Wenn N 3 Geld baden fünnt auf 
Möbel, PBianos, Pi und Wagen Zagerhauss 
jcheine, don der No 
Soan Go, 56T Mil 
cago Ave, über S : ugite i 
53. Offen bis 6 Uhr Nehmt Glevator. 
SM rüdzabibar in beliebigen Beträgen. Zmalf 


„89,00 zu verleihen auf Möbel, P 3 u. Bfers 
Billige Naten. Deutjche, nebmt Notiz bi 
* de legten 10 Jabren_batten wir 
ce in Milwaukee. Dieje gab 
Wünjche der Deutichen 
fernen. Ranger Sredit i 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — 
gage Loan Co., Zimmer 308 Inter Oce an Ge bäube, 
139 Dearborn Str. 1i1® 
u —— 
Geld zu verle ihen auf # Möbel, Pianos und Jonftıge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand⸗ 
iung. 54 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 
16mzit 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 8. d- 
Ulrich Gru ndeigenthumss und Seichäftsmakter 
Zimmer 713, 95—97 S. Clark Str., Ede Waiting; ⸗ 
ton Str. 17 

"Geld zu verleihen n auf Chic 
zu den bilfiaften Zinien, be 
se, Zimmer 312 Roanofe Sehäude, 

Salle und Madilon Str., Chicago. 


Geld zu verleiben. 5 Progent. Keine Kommi Non. 


Simmer, 4, 59 Ede N. Elart und Midigan Sir. 
1231 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotbeten 
don 44 Prozent an, theil3_obne KRommiifton. Sims 
mer 1614, Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Alpe. — 

— 


Perfonliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort) 


Alezanders Gehbeimpolizeis Sem 
tur, 93 und 95 Filth Ude, Zimmer 9, bringt Ira 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familien werhältni fie, Gbes 
ftandsjälle u. j. iw. und jammelt Veweije. Diebitähs 
fe, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuhe 
und die Schuldigen zur Rede nichaft gezogen. Anz 
fprüche auf Schade nerjaß fürBerlegungen, Unglüds a 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rath in NRehtsjahen. Wir find_die einzige deutjche 
VolizeisAigentur in Chicago. Sonntags offen bis 
13 Uhr Mittags. 22m* 


Löbne, Noten, Miethbpen wShuls 
den aller Art jchmell und ficher tollektirt. Reine Ges 
dühr wenn erfolglos. Offen bi 6 Uhr Abend3 und 
Sonntags bis 12 Uhr Vittags. Deutih und Gngs 
liſch geſprochen. limit 

Bureauoflamwand — 
Zimmer 15, 167—169 Wajbington St., nahe 5. Ave. 
W. H. Voung, Advokat, Fritz Schmitt, Gouftab: e. 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden .ala 
ler Art jofort Lolleftirt; jchlehte Miether binauss 
geiegt; feine Vezadluıg obneGrfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; ojfen bis 6 uͤht Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engli iſch und deutſch geiprg» 
ben. Em m Erfte Nativmalbant. 76-79 
Fiith Ade., mmer 8, Dtto Rees, Konftable, G. 
Arno Id, Ne ts sanwalt. l4nolın 


Sreies: YUusfunft3-Buream. 
Löhne Loftenfrei Tollektirt; Recht3jahen aller Ark 
prompt aus ge führt. 


St tr., Zimmer 4. 
P 2dyIm 


Masfenanzüge | und Tert üden 3m ‚verleiben. Komis 
es e bni Mais 
verfaufen 
ie Sterne, 


datenpfeffer, bei Ehas. Bils 


Simmtlihe Thüringer Hausichlahtwurft täglich 
frisch zu haben. 827 N. NRobey Str. 
Frau Arndt, — der Sieben, wohnt jest 353 
Milwanfee Av 10319 
Mrs. Kohn wohnt jeßt 417 €. North Ave, nahe 


Wels "Str. (früher Sergwid Str.), 1 Treppe. 
12nolm 


Ms. 3. Margareth wohnt t 622 Milwautee Une. 
Nnolm 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Bort) 
Bartner verlangt mit $200 _8900, um einen Meats 

Market zu eröffnen; habe Einrichtung. Udr. U. 193 
Adendpft. fin 








Geſchäftsgelegenheiten. 
Anazeiden unter Dieier Kubrif, 2 Cents das Worte) 


gute Kundidait. N 


Wafbi ngton Sei 





der beiten Edfaloon3 an der 


Zu vermiethen. 
__inzeigen ı unter  biejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Schöne rt ‚Store mit wo bn 
zufragen 760 R. 
Zimmer und Board. 
_Rinzeigen unter diejer Rubrik, 2 ‚Gents das. Wort) 


: Roomer3 und Boarders. 
288 Sareifon Straße. 


” Möblirte gi immer 
immer und fe ederbett. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rube: — 2 Gents das Wort.) 





| 2 — i 


Bicyeles, Naãhmaſchinen 1. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrit, 2 Geuts das Wort.) 


Ihr Tünns alle Arten Nähmaijhinen Laufen 
Wholejalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, 


i Qu 1 
Wiljon 810. Sprecht vor, F 8 — 





Suche Partner in Blackſmith-Shop, nur geringe 
Mittel find erforderlih. Guftav Kernin, Manama, 
Bis. tia 


& ihäftsthe ilhaber verlangt, ein YAutcher mit 320 
bis 830, zur Gröffnung eines Marters, u 2. 113 
Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen un unter | di eier Rubrif, 2 2 Cents das Wort.) 


red Blotfe, Rehtsamwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt beforgt. — Suite 844-819 
Unity Building, 79 "Dearborn Str. 8uoi ij 
Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehiianmwälte, 
Suite O0 Chamber of Gommerce. 
Südoft:Cde Wafbington und LaSalle Ste. 
Telephon 3100. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Vort) 
eſchlecis Haut⸗ und Blutkcankhei ten nad den 
neueften Methoden ſchnell und ſicher geheilt. Satis⸗ 
fattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
Str., nahe Dbio Sir. Wollt 
— —— — — — — ——— — 


Unterricht. 
nzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Dort) 


J e ertheilt Eornet = und Biiton «Unterricht ? Dfe 
ferten mit Preis an Dr. Zimmer, 182 LaSalle Une, 


—— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 2 Gents das Wort) 
_$u verfaufen: Feines leichtes Pferd. 107 Etting 

Str. 

Zu verkaufen: PBierd umd Topwägen. 520 Reims 
port ° Ave. nahe Si ncoln Une. fie 
“ Spredende Bapag anarien- Sänger, Goldfie 
fe und Behälter. e pafleuden Weihnachtsgeichen» 
fe, große Auswahl, niedrige Breife. Kämpfer Bo» 
a: Ihan dlung, 217 Mapdijon Str, nahe Franklin 

i Sozim 


wahl iprepender Papageien alle Sor« 
? ihe, Aquarien, Käfige, Bagei» 
Ba Ei igfte Breite. Atlantic & Bacifie Bird 
Store. D Madijon Etr. 3omz* 


— — — 2 


Kaufs- und Berfaufs:-Ungebote, 
(Unzeigen natsr diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Vptefmarkenjammliung. 1313 Bolt 
Str., — 


Firtures! Firtures! Neue und gebrauchte Stote⸗ 
es in jeder Auswahl für allerlei Ges 
icäfte, zu ipottdilligen Breijen. Bei Rojener & Ga, 
254 State Str., seele} Haus in Chicage. Muslim 





MAIN STORE, 


HALSTED un VAN BUREN STR. 


——— ————— 


Auuplquarlier der Wellfeite 


ss. 


[sd 


I 


lanner- 


und er er 
za populären Breifen, 


———— — — 


feine a 


Anzüge 


Unſer Aſſortiment von 


eefers für Knaben 


iſt gewiß das volljtändigite, 


das ir gend wo 


gefunden werden Bann, und wir 


garantiren, daß die Preife die niedrigflen find. 


HALSTED uno VAN BUREN STR. 


‚ BOENERT 800. 


La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


Zranzöfifdre Linien. — Bentralbureau für Paffage, Hajüte: und 
Zwiidhended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Ianager, Paflage:Department. 


Deutihe Sparbant 


6 Bros. Zinfenauf eriter Klaffe SyPpo 
—— rar 


pitalund Zinfen garantirt, 


Katferlich deutsche Aeihspofz Geldfeuunngen 3 mal wöhentlid. 


Einzieyung von Erbschaften und Forderungen, jomwie Auöfiellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfiulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Kedlskonfutent u. Yiolar, Eicage, 


Man beachte den 
altbefannten Vlaß: 


nn 


Eifenbahns Fahrpläne. 


JIllinots Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ude durdfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahne 
hof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden können ebenfallß an der 22. Str.-, 39. Stra 
und Hpnbe Park-Station bejtiegen werden. Stadt 
Kidet-Offive, MP Adums Str. un ee et 

Durchgehende Züge— ab ntunft 

New Orleans Lımited & Diemphis * 2. = N 12280 

Monticello, S%O., und Decatur VON *1 

©t. Louis u light Spezial. 

Sairo, Tags 

Springfiel ® —— 

Rew Orleans Poſtzug.. 

Bloomington 

Ehicago & New Orleans Erpreß.. 

Gilman & Hantafee. 

Rodford, Dubugue, Siour Eity F 
— Falls Schnellzug 2.2 N 
Rockford, Dubuque & Sidux City. all. ñ 

Rockford — ION 

Rodford & 

Rockford & Freeport Exvreß.. 

Dubuque Rockford Erpr 
aSamſtag Nacht nur bis 

lich —— — Sonntags. 


; BEBEBE 
3533838 


) 


Burlington:Linie. 


Chicago», Bnrlington. und Quincy-Eiienbahn. Tide® | R 
— 211 Clart Str. und Union —— — 


Kanal Str., zwiſchen Madiſon ünd Adams 
üge Abfahrt Ah 
Baledburg und Streator.. 8.05 B 
Rodford uud Forreiton....... — 
Lotal⸗Puntkte, Illinois u. Jowa.. 1 
Roctford. Sterling und Mendota.. 


— 
8 
+4 

Streator und Ottowa 4 
5. 
6. 
’z 


2.15N 


ern 
-— 
S 
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Raniaseity, St.Yoe u.Beadenworth 2 
Alle Punkte in Texas e 
Omaba, €. Bluf 3 u. Neb.» Bunkte. * 6.32 9 
Et. Paul und 9%) inneapolis 25 
KRanjaseity, ©t. oe u.Veadenworth "10.30 
Dmaba, Lıncoln und Denver "10.30 
Blad Hills, Dontana, Portland.. 
©t. Paul und Vtinneapolis ; *10. 
Zäglih. +Lüglih, ausgenommen Sonntags. 


——— 


x 
30 
30 
25 
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Baltimore & Ohie. 
Bahuböfe: Grand Zentral Paffagier-Statiem; 
Office: 193 Kart Str. ————— 


** gr brpreije verlangt auf 
& g Simited Fügen 


New York und Waihinyton Veiti» 
buled Limited EEE * 
Bittsburg Limited.. —— 
WHalferton Accomodation.. SR 
Eolumbus und Wheeling Erpreß..* ‘3 R 
New York, Warhington, Pıttöburg 
und Slebelaub Veitiouled Limited." SR 
üg 


t 6. vo 


2 
1268 
+1.208 


+ Uusgeneminen en 


Ridel Blate. — 
St. Louis:Eijenbahn. 
Babnbof: Zwölfte Str.-Viadult, Ecke Clark Str. 
Kaalich. *Taglich, ausg. Sonn 
Chicago 4 Siedeland Bolt — —— 
Kew jet & Bofton ee ou. LOR 8 
Reim hort & Boſton Erpreß...... ON 
an Raten und Schlafiw sofittommshation fo 
ber abreifirt: Henry Ihorne, Tielet-Age 
Mom Gtr., Chicago, IL Zelephon Main 


in Te ot: Dearborn:Station. 
a) Iiclet:Cifices: 232 Glart Ei. 
E und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
ed J für Indianapolis und 
Cincinnati 
Lafayette und Louisville 
Andianapotiß und Einciunati.. 
Lntapette Apcomodation.. 
Judianapolis und Sincinnah.. 
Tefanetie und Louidvile,.... 


CHICAGO (rREAT WESTERN RN. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße 
Ci — 1 Adaus. Telephon 2380 M 


tain. 
äglih. FAuSgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Diinneavolis, St. 


ul, Dubu * 5.4B 71000 
Kanſas Cityh, St. Joſeph, I 


6.30 Ro.80 
Moines, Marihaltown 1.UON * OD 
ESycamore und Byron Kocal,....»- 310N 


var BIER 


*10.25 3 
St. Charles, Sycamıore, DesKalb— Abfahrt 15.453 

908. IN, *3.10N, 45.35 RN 650, *11.30 9; 

Ankanit 37.508. *9.30. 10.30 8. FON, TION. 


CH 0 & ALTON— 1 PASSENGE STATION. 
„si 8. Ah —29. ne £ Adams Sts. 
Ticke 2 Omen jo1 Adams i Street. 

—Paily. + Daily except Sunday. | Leave, ve. 

Paeifie Vesiibuled Px a —— 

Kansas City, Denver & California.. 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfield £ & St Louis Day Express 

St. Louis Limited 

St. Louis “Palsce Ex 

St. Louis & Springfi 
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Die New York, Shicaso uund 


| Cape Tom «» Johannesburg, 


| 
| 
! 
I 
| 


92 LA SALLE STRASSE. 


Binansiehes. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hypothef auf Chicago Grumdeigenthum., 
[ne zur fiheren Kapital:Antage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., vij 
Südweh-Ehe Pearborn & Wafhinglion St, 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund- 


eo 


| ʒchuhberein der Huusheſi her 


| Branch | 
| Offices: ) 


ON | eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu ver erfaufen. 





MORTOAG ES 32 
STONE.8'CO. FIRE 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke. 99 Canalpvort Ave. 


KENPF & LOWITZ, 


———— Aukun | 
6.85 ) 


OR 


"11.559 


ı Mittwod; und Sanıflag von New 


J 


Geueral⸗Agentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über Samburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam und Savre; ebenfalld nad 


mit engliſchen Schnelldampfern jeden 
Karß 
VYork. 


Weihnachts— 


Geld-Sendungen 


übernehmen 


und Packete 


zur prompten Beförderung nad 
überall. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit fonjularifhen Beglanbigungen. 


Oeffentlidjes Notariat. 


Teftamente, Rechtd- und Militärjaden, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbichafts-, 
Gerichts · und Prozeßſacheu. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


SKonjulent, 


84 LASALLE STR. 


Eifendahn-Fabrpläne. 


Shicage & Grie:Eifenbabn. 
Kidet-Dffices: 


I Glarf, Auditorium Hotel und 
/ Dein u Seardorn 
% “= EN 


| daS rechte Wort nicht, 


Die Siegerin. 
Von Sans Hopfen. 


(Fortießung.) 


„Was fehlt mir denn?“ fragte ich 
Hleinlaut und doc nicht ohne Hoff: 
nung, denn ich meinte-nocdh: manches, 


f 
| mas man nicht hat, fann man ich Doch 
| 


erwerben, Tobald man nur. weiß, mas. 
„Da ſchob ſie unbehaglich auf dem 
Stuhl herum, als wüßte oder möchte ſie 


fuhr ſie ruckweiſe fort: Was Dir fehlt 


| ...ja, liebes Kind, iwer’3 nicht hat, ver= 
ı mißt es nicht, verjteht’3 auch nicht. 


Dir 


ı fehlt das gewiffe Etwas... Du bijt ein 


a jehlt... ich will nicht gera 
5 | Talent, nein, das wäre nicht ganz rid)- 


ı eine gerade 


| Beinchen. 











| e3 ilt, 
| hatte die veradtterte Frau 
| Augen 


| Heinjtädtijcher, 
4aplji ı 
I Schaubühne 
| zum Bewußtfein, 
| lang aufae fallen war, Lore war jo lei— 
| denſchafts 


Luch hatte ſie bisher um all' 
wundert und beinahe beneidet. Jetzt 


ıan Bew 


| eben twieder 
ı Haupt vor ihr 
Mitle 

die Flucht und die angeborene Lebens— 


Gott, 





Wenn du dir ſagſt, 


alles abgeſprochen, und 


braves liebes gutes * . aber Dir 
e ſagen das 


tig... Dir fehlt... wie jag’ ich nur... 
Dir fehlt ver Teufel im Leib, und wenn 
nicht Stoloraturfängerin 
werden fann und eine 


jo braucht 

oder jede Wirkung bleibt 
aus. Da hau Dir Eure Freundin, 
da3 kleine amerikaniſche Ungethüm, die 
Luch, an. Sie hat keine große 


C J 
— 


könnte noch mancher von Euch Teufelei 
abgeben; allein das gibt ſich nicht ab. 
Ich hab's bei Dir verſucht mit An— 
ſtrengung. Umſonſt. Du haſt's nicht, 


| ı und man fann Dir’s nicht jchenfen 


„Weine nicht, SHimmeliapperlot! 
Müflen denn alle Fragen von Theater— 
fampen beleuchtet werden! ch dent, 
e3 wird fich auch To noch menichenwür= 
dig leben Fallen... Du braucht Deine 
Kunft darum nicht aufzufteden: Ach 
meine, Du jollteft Konzertjängerin 
werden. Du Jagit dann eben, daß Dei- 
ner erniteren Natur das Tleichtfüßige 
Komddiantenleben zu unbehaglich ge- 
melen jet, daß e3 Dich... nach Höheren 
getrieben habe, Du jingit gemilfe ge- 
diegene Saden gar nicht übel. Mit 
‚zrauen Lieb undLeben’ bilt Du, wenn 


| Du meine Winfe nicht * ſchon 
heut eines anſtändigen Erfo 


olges ſicher. 
Lege Dir nach und nach ii Died und 
das, was Deinem Temperament ange= 


4 meſſen iſt, ſäuberlich zurecht — ein all— 


zu reichhaltiges Programm braucht ja 


eine Konzertſängerin nicht — und Du 


kannſt Dir immerhin einen gewiſſen 
Ruf und einen Kreis von Schülerinnen 
bilden, aber die Bühne würde Dir nur 
Enttäuſchungen bringen. Alſo folge 
meinem Rath und ſei nicht dumm!“ 
Es ward nach dieſem wahrheitsge— 
treuen Bericht ganz ſtille zwiſchen den 
beiden Freundinnen. Lore hatte nur 
mit Anſtrengung ihr Verdammungs— 
urtheil bis zu Ende wiederholt und 
weinte nun ſtumm und ſtoßweiſe vor 


ſich hin. Luch kam das Gehörte ſo ent— 


ſetzlich vor, daß ſie vor Schauder und 
Mitleid noch keine Worte'“ fand und 
nur immerzu mit ſanfter Hand die 
Scheitel der Weinenden ſtreichelte. 
Nicht zum Theater gehen! Dies Ver— 
bot nach jahrelangem Studium! Es 
war ja ganz entſetzlich und wen es traf, 
aufs tiefſte zu betlagen. Wenn es ſie 
jerbjt getroffen hätte... Lucy ſtieg das 
Blut ſiedend heiß zu Augen und Ohren 
bei dem Gedanken. Nicht auf die Bret— 
ja, dann gleich ins Waſſer! Das 
war ſo ein Fall, den ſie nicht hätte er— 
tragen können. Während ſich aber die 
Blutwelle wieder ſenkte und das erhitz— 
te Köpfchen ſich verkühlte, mußte Lucy 
denken: Die Meiſterin hat, ſo traurig 
wieder einmal recht. Fürs erſte 
in Lucys 
immer recht. Ihr Ausſpruch 
war unfehlbar. Und dann war in Lo— 
rens Weſen wirklich ein ſo philiſtröſer, 
tantenhafter Grund— 
zug, der wohl nicht eigentlich nach der 
wies. Lucy brachte ſich 
daß ihr dies ſchon 


los, ſo gleichmäßig lauwarm 


im Gemüth, ſo unbekümmert um Ge— 


fallen oder Mißfallen, ſo ſicher vor je— 


der Anfechtung in Kunft und LXeben.... 
das be— 
ſagte ſie ſich, daß es dieſer Seele doch 
eglichkeit fehlte und dem Kör— 
per, der jene hegte, wohl « uch, und daß 
die Meilterin dies beffer erfannt und 
r recht hätte, 
aber dann das gejentte 
betrachtete, ſchlug das 
andern Ermüaungen i 


Als ſie 
id alle 


Verdikt, 
Trauer 


freudigkeit widerſprach einem 
das die Freundin zu ſolcher 
verdammte. 

„Ach was“, rief fie unt * „hoch 
den Kopf, Schwabenmädel! Laß dir 
doch nicht die Kourage abkaufen. Weiß 
womit du's heut verdorben haſt. 


Du mußt es doch beſſer wiſſen, was 


du kannſt und nicht kannſt, als der ge— 


ſcheiteſte Menſch, der nicht in dir ſteckt. 
ich bin doch eine 
Künſtlerin! kein Gott und keine Mar— 


ſcheſi kann dich daran hindern, es auch 


dir und ihr und aller Welt zu bewei— 
ſen. Hat ſie im Aerger nicht mir ſchon 
ſeit der letzten 
Prüfung bin ich auf einmal oben auf... 
wer weiß, wie lanq! Komm her, [chütt- 
fe dich, rüttfe dich, trodne deine Thrä- 
nen und laß dir nichts merken!“ 

Lore trocfnete jih wohl die Zähren 
vom Gefiht und ftellte ih, gegen ihre 
ſonſtige läſſige Gewohnheit, kerzenge— 
rade, aber gleich darauf beugte ſie den 
ſchlicht geſcheitelten KRopf und ſagte, 
ohne Luch dabei anzuſehen: „Es wird 
morgen ſein wie heute. Das Schlimm— 
ſte bei der Sache iſt, daß da drinnen 
hinter meiner Stirn eine Stimme wie— 
der und wieder ſagt, daß mir kein Un— 
recht geſchehen iſt und die Meiſterin nur 
allzurichtig urtheilt. Die Bühnenidee 
hab’ ich mir jo nah und nady in - den 
Kopf fegen laffen. Nun ift fie mir in? 
Herz aeglitten und will nicht heraus, 
und das thut jo weh, Lucy!“ 

Diefe betrachtete ftumm und nadı= 
dentlich die Traurige. E3 war ihr frü- 
her gar nicht aufgefallen, was ihr jebt 
in die Augen jprang. Yhre liebe Freun- 


und ärgerlich | 


ı gem 77 cht, 


| Stimme voll der | 
i ı Gnaden hat, dabei fie nur den Mund |, 

J aufzuthun braucht, um di 
J ihrer Kehle zu läuten, 
Eden 


e Gioden in 


| doch ohne jenen 
ı dera 
* Stim-⸗7 9 
Ime und ſtolpert noch über ihre eigenen nr 
Uber die zwingt’S, die Hat’s, | 


| wa8 man zur Bühne braucht; und fie | Neite beifer am Piah 
„irrle I ( iuh 


din Lore war eigenttich wenig hübfch 
und wenn fie weinte, ſchon gar nicht. 
Sie hatte ſo gute klare ſüße Augen; ja, 
aber wenn ſie Thränen vergoß, ſah 
man nichts davon. Auch beim 
Singen und Reden hatte ſie die Ge— 
wohnheit, die Lider halb zu ſchließen, 
daß man das Beſte, was an ihr war, 
nicht recht bemerkte. Ihre Züge waren, 
wie man in Päſſen Ichreibt, gewöhnlich. 
Die Stirne zu jehr gewötdt. Die Haar- 
tracht verhüllte und verbeilerte 
Sie trug ſchlichte glatte Scheit 

eine Dt Dialontlen. yore 

blon ] 


‚nicht braun, jonde 
wie an ahgegriffenem Sei; 
50l3. Jhrer Heinen Figur manaelte ı 
Anm uth. Der bei 


Körpern fo retzend e le 
* üften 


andern 
bergang DD 
faft eine gera 

auf är J 

ſtand von Toilet 

waren nicht in 


viel 


—F miete ir 
mit bewußter Meitter che 
anz ——— Solidität 


n— 
— 
3 
’ 


ge —* er 
113 einem oft ul 
Ken eine beneidenswerthe Schöndeits- 
zau Bert, ‚was man in Wien und 
anderwärt3 hie nennt. Sie trug ger 
Shmud, mo ein NRösiein oder 

ger J wäre. 
Sie vernachläſſigte ihren Gang und 
hing die 
ſich ſeit Generationen über Büchern 
und Ba frumm zu jigen 
hat. Heute hatte fie ji) in ihrer Ber 
zweiflung und Zerftreutheit ganz be= 
Vonder3 ungfüllih angezogen. Man 
fah e8 diejer Toilette an, daß Dies 
Mädden mit thränenumflorien Augen 
in den Spiegel gejchaut hatte, als e3 
jich die Haare jo ungeihidt um 
Kopf gemunden und hinter Haupt und 
Häischen diefen verrüdten 
henden Stuartkragen aufgebaut hatte, 
einen ſeidenüberzogenen Pappendeckel, 
der einer ſch wanenhalſige n *8 
den Figur vielleicht ganz paſſend zu 
Geſicht ſtehen mochte, von dem molligen 
drolligen Schwabenmädel aber ſich wie 
ein Ulklappen aus einer ſchlechten Mas— 
kengarderobe hinter den Ohren ab— 
ſchrägte. Daßdoch gerade Leute mit ſo 
unſicherem Geſchmack ſich auf gewagte 
Toilettenſcherze einließen, die einer 
richtigen Evastochter vor ihrem blan— 
ken Spiegel niemals in den Sinn ka— 
men! 

Luch ſagte ſich jetzt das alles, aber 
ſie ſagte ſich auch, daß Lore trotzdem 
ein ſuͤßes, liebenswürdiges, im Her— 
zen und Weſen — Geſchöpf 
wäre, dem in ſeiner Seelennoth gehol⸗ 
fen werden und dem ſie zunächſt für 
den heutigen Abend die gewohnte Hei— 
terkeit verſchaffen müßte. 

„Jetzt faß dich,“ rief ſie, „die Sa— 
lons ſind ſchon voller Leut'. Der eine 
und andre Jüngling ſtreicht bereits um 
die zukünftigen Primadonnen herum 
und möchte uns ſo gern anſalbadern.“ 

„Ach was!“ ſagte Lore widerwillig. 
„ch ging’ am liebjten: gleich wieder 
heim.“ 

„Dazu iſt es zu ſpät,“ ſachte Luch. 
„Da ſieh' dir einmal die zwei an, wie 
martialiſch dieſe Gentlemen auf der 
Schwelle ſtehen und uns arme Opfer— 
lämmer durch's Monocle fixiren, als 
wollten ſie ſagen: Niemand verläßt das 
Haus, der nicht mindeſtens drei Extra— 
touren mit uns getanzt hat.“ 

Obwohl die traurige Freundin im 
Inner rſten überz ugt war, daß es in 
dieſem verz weifelten Augenblicke für 
ſie nichts Gieich giltigeres auf der Welt 
gäbe, als einen Mann oder auch zwei, 
ſo folgten ihre Blicke doch unwillkür 
lich denen der Amerikanerin. 

gm Ihürrahmen Itanden zivei junge 
Drageneroffiziere, Die wohl im Boll: 
gefühl ihrer Koftbarkeit al3 die aller- 
legten —* eingetreten ſein mochten 
und ſich, wie die Löwen dieſer Geſell— 
ſchaft umfat yen -— wen fie verichlin- 
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no 


CS 


— — on 


Scheitel 
ihrer jporenflin= 
vei on Fin⸗ 
n Säbelforb, im 
Mütze, in der rechten die 
flachgeplätteten Glacéhandſchuhe. 
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So fühlen wir manchmal — 
als ob ein Klumpen im Halſe — 
——— ſchwer athmend, ſauren 
ABeſchmack, fieberiihen Schlaf 
> und mandmal Schmerzen un —® 

»-— ränipfe, wenn wir an 


= . . 
= Unverdaulichkeit 


»—iflimmerer Art leiden, und das 
SRefultat, wir befommen . . . 


m 


u 


auf⸗ Wirkfamfte geboben wird —S 
2 diefelben furiren prompt die, je 
ſchwerſten Fälle. 


—Af 


„Du, 


weiblichen 
n ven | 


nieht nlichen® Fähn i2 | ( 


ei u 
Schultern gern bornüber, wie | di 
der echte Sprößling einer yamilie, die | | 


gewöhnt | 


ben 
den | 


jteifabites | 





der vordere dort, der mit dem 
flott aufgedrehten Schnauzbart, das 
iſt ein bildhübſcher Penſ. ſagte Lu— 
ch, die ſich alle Mühe gab, Loren auf 
andre als jene niederdrückenden Ge— 
danken zu bringen. 

Laß doch die 
jene. „Ich finde 
probig gleichailtige Art, jungen 
men in’3 Gelicht zu alogen, unber- 
ihäamt und habe feine Kuit und 
ichon gar feine, mich von ſolchen Her— 
ter 'beipötteln zu laffen.” 

Quch fam’3 jet auch jelder jo d 
als lächelte der eine goner, wenn 
auch nur mit eine dwinfel, übe 
den jteif Stuartkragen 
ihrer rei ındin. 
pfend ſagte ſie 


en 


zur 


genden 
M 
Vom 
leiſe: 


ufra 


„Macht nichts, 


mir durch 


e mit 


pro 
Lie 


ein PS 
ILKllED 
hrige 


u —* und Mi 


geftiim. il ein. 
dreizeh n Töchter 


irmte in wei— 


heute 





Stuhl aufhü— 


Die | 


mit fliegenden bionden | 


Yr 9 ” 
wi henden 


641 195% RS an 
blauen Ban 


an: . 
RJeyrTJehe 
Wlederſel 


du eben jo — it 3 
haſt, Wawi?“ 
Amerikanerin. 

Lore ver ee ihr's. „Was ge 
das uns —* Laß doch!“ 

„Meinſt du den mit dem gelben Kra— 
und dem ſchwarzen Schnurrbärt— 
das Kind. „Du, das 
iſt der Hüttenbach von den Braun— 
ſchweig-Dragonern, ein feiner Kava— 
lier. Nach dem gaffen die Mädel nicht 
wenig. Nimm dich in acht, Lore!“ 

Dieſe ſprang unwillig auf, als 
wollte ſie davonlaufen, und das Ach, 
das ſie dabei ausſtieß, klang wie ein 
Schrei des Unmuths. Lucy winkte dem 
Kinde zu, ſtille zu ſein, und ſchob ih— 
ren Arm in den der Freundin. 

„Komm mit zur Geſellſchaft. Kopf 
in die Höh! Halte dich gerade! Mach 
die Augen weit auf. Haſt ja ſo liebe 
brave blaue Augen. Na lach 
Nein, nicht den Kopf hängen! .... So! 
&3 ijt ja alles Dummes Zeug, was die 
andern in dich Hineinreden. Du willit 
zur Bühne und wirft den Weg zur 
Bühne finden. Du mußt Dich eben 
fügen, mußt an dir modeln und warfit 
dich nicht To gehen laffen, wie bisher.“ 

„Was, an mir modeln joll ich, eine 
Gedin, ein Gigerl aus mir machen! 
Hat das etwas mit der Kunfjt 
tun! ?“ 

„O ja, mit der gefallſüchtigen Kunſt 
der Bühne gewiß. Und was heißt bei 
unſereinem Gigerl? Bin ich ein Gi— 
ge erl?“ 

„Ja!“ rief Lore, 
Erſtaunen ſah, das dieſer einſilbbige 
Beſcheid auf ihre Freundin ausübte, 
mußte ſie lachen, trotz allem Kummer. 
Sie nahm den kleinen Kopf in die bei 
den Hände und küßte ihn auf den 
Mund: „Ein herziges ſüßes Gigerl 
biſt du und eine wirkliche Freundin. 
Ich hab' dir nichts Unangenehmes ſa— 
gen wollen, und überhaupt nicht mehr, 
als, daß 
und mich nicht anders 
als ich bin.“ 

— brauchte man auch 

inſtgemäß ſingen zu lernen,“ 
Such nahdrüdiih. „Und jo gewiß 
man nicht Frei drauf los krähen kann, 
wie einem der Schr 1a bel gemwad ſen iſt, 
ſo gewiß mußt du dich auch in 
ßerlichkeiten ändern. Vielleicht 
die Marcheſi dir mit ihrer Pauke 
an deuten wollen, daß... 


f ir * 
m I daß “Hin 


gen 


chen?“ 


fragte 


zu 


und als ſie das 


machen kann, 


— 
nicht 


ſagte 


ich 4 Th 
nicht garſtig. Kein 
Jahren iſt garſtig, 
chaus garſtig ſein 
verneige dich, 
wenn man ung ſolche Kom— 
plimen te ſchneidet.“ 

Wer Ichnerdet denn ung Kompli- 
mente?“ 

„Die ganze männliche Jugend. 
wieder die zwei in d Tuch. 
n’Abend meine Herven, n'Abend! Ma 53 
ein gnädiges Geficht, Mädel, lächle 
huldooll deinen Anechten. Die Reden 
dort drüben Drehen fich ja die Augen 
aus den Köpfen.“ 

„Rach dir, ja, aber nicht nach mir.“ 

„D nein, au) nach dir .... Hör eins 
mal, Schwabentind, mweiht tu, was 
für dich die beite Kur wäre?“ 

„Was denn?“ 

„Eine Liebe!“ 

„Um Gottes willen!“ 

„Do, doch! fo eine richtige grohe 
den. ganzen Menfchen durchjengende, 


—8 
Da 


f+ 
opp peltem 


ich nicht bin wie die andern 


niger als 
I ne Hod 
| Ya 
| Sämeine, 2 
ſchlachtet. 


Tage vor 





Sie faufen, ein : 
hält marfirt 


welches S 


Ticket ent⸗ 


«“Fleisher’s’” 


dann iſt es das Beite. 


BS> Jedes Pfund enthält ein Pril: 
tel mießr Garn denn irgend ein anı| 


Sabrikat; 


es ift von der beflen 


Lität und Sauerbafter. 


— 
Diet DE 


er rhält 


Strickkunſt. 


edes K 
erſelb 


Kart 


eine Karte; für 
für Poſtporto 
Buch über 


näuel enthält 
ben nebſt 7 Ets. 
man ein wertäueeß : 
Adreſſi re 


FLEISHER’S WORSTED WORKS, 


Baueruhochze it in Hannunover. 
Woyhlſtand Ichen 
beſonders dann zu Tag 
ene mit ſeiner Bar 
väterlichen Hof über: 
jolhen Hochzeiten m erkt 
„Nothlage“, die! 
n Blätt tern im Han- 
jol. So wurd 
ı der Ortjichaft Norebol; 
’u der nicht we— 

’ Familien Durch seritte | 
zeits bitter geladen waren. Bier | 
je vor der Hochzeit wurden 4 | 

Ochien, 140 Hühne 
Am dritten und weiten | 
der Feier wurden 300 Kus 


der inover 


IUCN 


hanr 
rn tritt 
t Eing 


mr N3r 
\ sen 


bor 


yes 


gefeier t, 


N 
zul ci 


r ge⸗ 
r e 


> 


chen und eine große Anzahl Semmeln | 


| padi 
| ebenio ein Orth 
ı am 
| Diufif wurde 





| fanten jpielten zum Reigen auf. 


ſechs 


Tafelrunde betrug am 


G 





Heu: | 
Hat | 
nur 


ater zu garftig | g —— 
en |... leiten Erfältung 


| oder andeten bronhiaien 
len wurden, wnidjt fofort das aite und 
ı don 


gebaden. Auf einem langen, vierfpän- 
nigen Wagen, Der hoch mit Fäſſern be⸗ 
war, wurde Bier angefahren, 
* Sranntwein. Schon 
vorher begann die Feier; mit 
die Yes utlihe Ausitats ı 
tung auf vier Keiterwagen dem Bräus | 
tigam zugeführt, Um Vormittag des 
Hochzeitstages kamen die Bäjte von | 
Na) und Fern zufauımen. Noch wäh: 
rend 
wurde, begann jchon in 
Ianzzelten das Tanzen. 


Tage Do 


Y 
beiden 


Muſi— 
Nach 


den 
12 


Ankunft des Brautpaares wurde 
langen Tiſchen geſpeiſt. Das 
Mahl wurde in mehrfachen Gängen 
verabreicht. Die gefüllten 
ſtanden in Menge und großer Aus— 
wahl (5 Sorten) vor den Gedecken. Die 
erſten Tage 
reichlich 5300 Perſonen, am zweiten 
ſpeiſten etwa 700 Perſonen. Nach 
Aufhebung der Tafel begannen die 
Ehrentänze und dauerten bis zum an— 
deren Morgen. 


| 56 FIFTH AVE., 


| den Monat. — Schneidet Died auß. 
I den: 


| für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


| Berfrümmungen des Rück— 
| grates, der Beine und Füße 
die zr664 J — — ' x, in reihhaltigiter 

ie tirchlihe Trauung vollzogen | wwäptau Faprıkpreiten 


| nabe 
| BSeilung. 


| Werden von einer Dame bedient. 
an! es 


Flaſchen 


Geradezu erſtaunlich 





war die Eleganz der Damentoiletten. 


Auf dem Hofe ſtanden gegen 50 Lu⸗3 
xuswagen, in denen die Gäſte gekom- 


men. Eine Köchin als Höchſtkomman 
dirende über ein Heer von Hilfstöhin 
ren, ‘ Aufwaſchmädchen u.ſ. w. leitete die 
Bereitung der Tafelgenüſſe, 3 Haus— 
ſchlachter und 35 Aufwärter ſorgten, 
daß Alles „klappe“. Getrunken wur 


den an beiden — gegen 700 Fla- | 


Iten Wein, 54 Faß Bier, 1 Orboft 
Branntwein, "ein Meer von Kaffee. 
Gedraudt wurden 1100 Teller, 800 
Baar Meffer und Gabeln, 500 Baar 
Mefler und Gabeln, 
nebit den fonitigen e 
geritänden. 


Taufende ſiechen dahin! 


aubt dar Durch irgende 


heriöte Vorſehung Ihr 


dem Geſchick ** * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine ( 

tung vernadlä iigi? Wißt 
icht, daß Tar ziende im 
Lande dahinſiechen, 


obald ſie von einer 


ine 49 = 
vor 


* x %* 


ns 
tiul- 


Ihren 


ganze 


werll * 


+» 
2eiden beial: | 


Alien allgemein auertantte 


Heilmittel 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Achtet auf Eure Kinder. 


500 Paar Taſſen, 
erforderlichen Ge: | - 


lager 
| Bit 


PHILADELPHIA. 


| WeRLD’S 8 MEDICAL 


INSTITUTE, 
Ecke Randeiph, Zimmer 211. 


tjtait finderiahren te deutjche Spe« 
e Ehre, ihre lerdenden 

on ihren Gebrechen 
Sarautie, 

alle geheimen Kra Nünner, Frauen 
eiden und Meniruationsitörungen ohne 
peration, Sautiranfheiten, Folgen von 
eibiebenledu ug, ‚ver! vorene Mannbarfeit ıc. 
vera kiafie ‚Dverateure , für rad 
Inmoren, Bari» 

juttirt und bevor 

placıreun wir Batienten 

t werdeit vom frrameite 
ng, infl, Dledizinen, 


Dollars 


u beilen ie be 


arzt (Tame) behandelt. Bebandtı 

nur Drei® 
— Stun 
9 Uhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr, bw 


: RUPTURE : 


— a 


Brüde. 
Meın neu erfundes 
ned Brudband, von 
3 Tänmtlihen deutichen 
4 Brofefioren empfo)- 
len, eingeführt in der 
deutichein Armee, ift 
Keine faliche 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, Teine Gleftrie 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfudhung 
Wit frei. Werner alle anderen Eorten Bruchbänder, 


Bandag en für Nabelbrüche, 
Ude 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Wiutterichäden, 
Dängebaud und fette Leute, 
Gummijtriinpfe, Grades 
balter und ale Apparate für 

vorräthig, beim größten beute 

Ichen yabrifanten Dr. Rob’t Woifertz. 60 Fiftb Ave., 

Randolvh Str. Speztaliit für Brücde und Ber» 

mwadhiungen des Körverd. Sin jedem Tyalle pofitine 

Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


Doctor 


(Doktor ya 
bebandeit. tvie bekannt, feit den legten 20 Jahren mit 


| größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnzugsiofen, 


deralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihle&hts durd die ıy Deutichlaud, 
jowie bier febr bewährte Methode von Unteriuhung 
des Wailers (Urin), und furirt, nachdent alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und alüciche Wiederberitels 
lung durch den Gebrauch von jeinen 
Eicben Sieblings-Medikamenten. 
Tauf jende biefiger Famili en bejtätigen mit Dank 
s⸗Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
-Der Wafier: Doktor bereitet jeine eigene 


Ir 
Offke: 56 3 Sud State Str., nabe Harrıton. 
Spredhitunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
ESountag3 geiglofien Unentgeltlihe Koniultation. 


Shhiefbal3, tiefe Schulter, bob: Dan 
find Zeigen von Nüdgratsve 

mungen — Mafiage, abhärtend« 
Bader, Gymmajtit, beionders 

" Blthmungsgymnaitit, Stretum 

gen find die beiten Heilfaftoren. Age 
wate und Grabebalter find in dem 

nfang&Stadien durdhaus (Hab, 


Madsen’s Institute, 
Sdiflergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicher Aufficht. ** 


Chwane, Bevor Berlouen, 
geplagt von Gewifjensbifien, Sclajlofigteit oder 
Iwiehten Träumen, GHliederreiben, Rüden» und 
a p piichmerze n NKatarrh, Erröthen, Zittern Serz⸗ 
pfen, Aengſtlichleit, Unentichloöſenheit, Trübſiun 

8* erſchöz prei ide ı Ausflüfien, erfahr en au3 Dem ° 
„Zuge nMrenmd wie einfah und billig Ges 
ſchlechts sEranfheiten und Kolgeu de der Ju gendfünden 

‚lich aebeilt und Die bo he 

d terlang — men. — Ganz 

* jein eigener Arzt. 

d Ihr befommt da3 

v; u der „Privat 

ı 11, Str., New 


Judy t ver ee id fre 
*  Diopenjarp," 
Borf, 


” 


. Beci für... 


Rheumatismust eidende, 


Wenn Sie an amms leiden, reiben Sie 

iv um ? ‚ne toetitich ein ade t des 

t und Su nderte 

te, jelöit Leute, 

blich doftorten, 

t welcher 15 Zahre bett⸗ 

—* :: sohn A. Smith, 
Santee Bis, + Dept. 2. 


23imtig für Blänner und Frauen! 


Hale > Heuer 
— of — 
Horehound and Tar 
ſichere Hei⸗ 


wo die leich⸗ 


zur 


gebrauchten, das 
ing verichaftt, 
teſte Hinneigung 


Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 


te und zuverläſſige Präventiv für 


Huſten und Erfältung bei allen 
Apothekern zu haben iſt. 


ſein ganzes Weſen umkrempelnde un⸗ 


glückliche Leidenſchaft!“ 

„Eine unglückliche auch noch! Gott 
bewahre einen vor dem Unſinn! Luch, 
du redeſt wie eine Blinde von den Far— 


ben. Was verſtehſt du, Kindchen, von 


ſo 
Was 
Liebe!“ 

„Nichts! Ich geb' es zu. 


himmel ſchreienden 


weißt du, Kiekindiewelt, 


Geſchichten! 
bon | 


Aber Lieft | 


und hört man’s nicht überall, erft die | 
Leidenſchaft mache den Künſtler fertig 
und eine unglückliche Liebe ſei die letzte 


hohe Schule, 
müſſe, 


größten Aufgaben 


durch die man hindurch 
um für die Darſtellung der 
reif gu werden!.... | 


Na, du lachit doch wenigftens wieder.“ | 


(Hortfegung folgt.) 


— Auskunft. — 
ehemaligen Bantiers Meier maren 


„Die Töchter des | 


früher ja au mohl jogenannte gute | 


Partien.” 


„Allerdings, doch deren | 


Vater hat eben alle ihre Reize nerfpe= | 


£ulirt.” 


gerade io billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad) Maf. 
Damen:Capes und Jaciels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


Y » — 4 
Kt of ul X 


208 Staie Str., 


Zweiter Floor. Ubeuds offen. 


uumf 


Art von Geſchlechtst 
I menfluß; 
i fowie verlorene Man 
| Leit 
| entnommen. 


i der Apotiete vor. Gun 
| 416€ 


= 


‚ nudaufwärts. Zähne ihmerzlod gezogen 


DD ann 
en SEE Srtchlen 


' Ya 


ni Htfn iven end welde 
rGe Yehle cter; a 

tt; MR: natsjtörum 

af ı nnd | jede geheime Kranke 
ionen jind De Pllanzen 
fhören zu fu riren, gargn⸗ 
ie Konſultaton mi und 
9 Uhr Morgens _bi3 9 


Keine Bezahlung wc wi 
Blutver 


Alle unſere 

Wo 

tiren wir eine He {rung. 

oder briefiid. r — 
Uhr Abends. Irivate Spredizimmer; Tprechen Sie ım 
unradis dewiiche Apotheke, 
Str., Ede Bet Court, Chicago. WButalz 


©. State 


Gehlt us Lebensfrait im irgend einem Theil 
3 enſyſtem zerrütte 
ie Beben isart ode er irge andere Urs 
ilt mir Euer Leiden mit t und ich will Eu 

, was mir am meiften half, als ih and) 
iq hatte. Ferner jeude ich aud) frei 
über das von mir eingeichlagene Ber» 
e Mannbarkeit wıeder heritellte. 
Beriti richt auf worgen, was ihr heute thum 
jout. Schr eibt unter Beiihlug einer Briefmarke Tür 

Rücdantwort an Ihomas Stater, P. ©. Box Al, Kala« 

maz00, Mid). 2 BE 


4 sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Huterfuhung von Aucen und Nupeilung 
don Gläjern für alle Diängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglih Eurer Augen, 
BORSCH, 103 Adaus Str., 
gegenüber Poft-Difice. 


Frei für leidende Frauen. 
Eine Frau, weiche jeit Jahren durch Leiden, dem weibe 


| Iichen Geflecht eigen, heiingefuct war, fandein fihere® 
und einfades Hausmittel, 


3 ıhre Geiundheıt ohne 
Hilfe der Aerzte heritellte._ Sie ift bereit, e8 ges 
nauen Anweifungen zumGebrand jeder leidenden van 


Zinim 


— zu ſenden die ihren Namen und ihre Adrejie am 
5.838. Fretier, 


South Bend, Jnd., iidt 


Dr. SCHROEDER, 
Unerfannt der beite, zuverläjfigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Aven 
nabe Divıfionı Str. — Feine — 

e 

Breit, 


Platten. Gold» und Silberrüllung zum ba 


| Btlle Arbeiten garautir. Sonntags offen. 


Keine Kur 
Keine Zahlung | Dr. KEAN 
Specialist 
Etablirt 1864, 


159 ©. Glarf Str....... ühirage 


N. WATRY, 





Das Zngenicursftorps der 
Bundesflotte. 


Der Jahresbericht des Chef3 des 
Bureaus für Majchinenmeien im Mas 
tin®@ Departement, Commovore Mel: 
ville, regt von neuem die Fraae einer 
Vermehrung des ngenieur-Stabes in 
der Ylotte an, eine Frage, die für die 
Leiftungsfähigfeit unſerer Kriegsflotte 
bon der allerarößten Bedeutung er— 
ſcheint, aber beharrlich vom Kongreß 
in den Hintergrund geſchoben worden 
tt. Commodore Melville weiſt darauf 
Hin, daß eine ganze Angahl von In— 
genteurs-Dffizieren bdienftunfähig ges 
worden jind, und daß die Benfions- 
Hiite jtetig mehr und mehr anjchwillt; 
ter Grund ift darin zu Juchen, daß die 
Srgenieure, weil die Zahl derjelben un= 
gereichend ift, übermäßigen Strapazen 
fick unterzi iehen müffen. Aber nicht 
nur leiden diefe Offiziere Darunter, 
euch Die Kriegsichiffe, melche deren 
Shhdut anvertraut find, und ITaufende 
bon Menjhenieben auf diefen Schiffen 
geratden in Gefahr, wenn viele über- 
gus verwickelten Kriegsmaſchinen nicht 
in angemeſſener Weiſe überwacht und 
geleitet werden. 

Commodore Melbille hat ſeit Jah— 
ren wieder und wieder dem Kongreß 
an's Herz gelegt, daß die Flotte einer 
größeren Zahl von Ingenieurs-Offi— 
zieren bedürfe, aber infolge der nun 
ſchon faſt ein Jahrzehnt andauernden 
bitteren Fehde zwiſchen den Linien— 
und Stabsoffizieren der Flotte, iſt le— 
gislative Abhilfe unmöglich — 
In der verfloſſenen Kongreß-Tagung 
war eineBill eingebracht worden, welche 
die Erweiterung des Angenieurs-Rorps 
anftrebte und unter anderm gejtattete, 
daß die Rnalinge der großen technischen 
Lehranftalten des Landes, mie Des 
StevensInſtitut, des Boſtoner „Inſti— 
tute of Technology“ u.a.m. zur Wett— 
bewerbprüfungen zugelaſſen werden 
ſollten, deren Beſtehung ihnen dann 
den Eintritt in das Ingenieur-Korps 
der Flotte anbahnen würde. Der Vor— 
ſchlag wurde von den Verwaltungsrä— 
then der verſchiedenen in Betracht kom— 
menden Inſtitute auf das Wärmſte un— 
terſtützt, aber da fuhr die Linie auf 
das energiſchſte dazwiſchen. Wie, ſoll— 
ten etwa Ziviliſten-Ingenieure, die nie— 
mals Annapolis geſehen, der auf der 
Seekadetten -Schule großgezogenen 
Flotten-Ariſtokratie ebenbürtig an die 
Seite geſtellt werden? Nicht einmal die 
Ingenieurs-Offiziere, welche Annapo— 
lis ebenſo durchgemacht haben wie die 
Linienoffiziere, und ſich von dieſen nur 
dadurch unterſcheiden, daß ſie zuerſt 
mehr lernen und nachher mehr arbeiten 
müſſen, werden von der Linie für voll 
angeſehen, und nun gar ganz gewöhn— 
liche Zöglinge eines nichtmilitäriſchen 
Beni ? 

Dazu wird der „N. 9. Staatzztg.” 
aus Walbington gel Ihrieben: 

Das ‚Navy R eailter” zeigt, daß wir 
nur 173 Ingenieur-Dffiziere in ber 
Marine haben; zur jelben Zeit meijt 
die Linie 714 Dffiziere auf, ein Ver: 
baltniß von 1 zu 4.13. Sn 1864 hat- 
ten wir 2846 Yinienoffiziere und 1728 
Sngenieur-Dffiziere, ein Verhältniß 
bon 1.64 zu 1; davon famen auf das 
reguläre Yiotten-Dffizierforp 464 
Linien- und 501Ingenieurs-Offiziere, 
alſo mehr Ingenieure als Offiziere der 
Linie. In 1866, kurz nach dem Kriege, 
gab es im regulären Flottendienſte 395 
Linien- und 379 Ingenieur-Offiziere, 
ſeither aber hat die Linie ſtetig zu— 
und das Ingenieurkorps abgenommen. 
Unſere modernen Schiffe ſtellen in— 
folge ihrer komplizirten Maſchinerie 
ganz bedeutend höhere Anforderungen 
an die Arbeitskraft der Ingenieur-Of— 
fiziere, nichtsdeſtoweniger aber hatten 
die ehemaligen alten kleineren und viel 
einfacher konſtruirten Schiffe mehr 
Ingnieur-Offiziere als die heutigen 
Stahlkoloſſe. Zum Vergleich mögen 
folgende Ziffern dienen: 

In 1864. Pferdekr. Ingen. 

Dampferfre gatte „Minnejote ‚oo 9 

ampferfre gatte „Wabaſh“ 
— richa luppe „Shenandoah“ 

nz f „Ro Ja fe“ 

Doni itt 
Monitor ) 

X 1806. 
Panzerkre uzer „New Yorke 
Stahlkee „Columbia“ 
Barbetten-Monitor „Monterey“ 
Stahlkreuzer „Boſton“ 


Stahlkreuzer „Marblehead“ 
Hölzerne Kreuzerkorvette „Marion“ 


Die vorſtehenden Zahlen erweiſen, 
daß die größten modernen Kriegs— 
ſchiffe nicht mehr Ingenieurs-Ofiziere 
beſitzen, als die kleinſten Panzerſchiffe 
in 1864, obſchon die modernen Schiffe 
mehr als fünfzig Mal mehr Maſchinen— 
kraft beſitzen als jne. In 1864 befan— 
den fih 268 Dampfer und 77 Segel- 
Schiffe im Dienit, dennoch, objichon 20 
Prozent der Schiffe feine Dampffraft 
baiten, jtand das Verhältnig der In— 
genieur-Dffigiere zu den Linien-Offi- 
zieren 1 3u 1.64, während es heute 1 
zu 4.13 it. Damn!3 wiejen die Mo- 
nitor3 die fomplizirtefte Mafchinerie 
auf, mit je jeh3 Mafchinen, Bumpen 
2. eingejähloffen. Der Kreuzer „Eo= 
fumbia” allein Hat 90 jeparate Ma- 
Ichinen mit 172 Dampfzylindern, und 
der „Solumbia” find nur 4 Ingenieure 
zugetheilt, während die Monitors de= 
ren je 5 hatten. Das Mißverhältnig 
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mit grossem Erfolg der unter den strengen 
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Eine 3leberrafpung für Chicago. 


Von heute Abend bis zum 24. 


Dezember zeigt The Hub auf 


jeinem Gebäude das neuejte verbejlerte MAGNISCOPE 


— bewegliche Bilder in naturgetreuer 


Weile darjtellend — 


Expreßzüge mit einer Geſchwindigkeit von einer Meile in der 
Minute und andere aufregende Szenen—bebeutend vollkomme— 


ner als irgend etwas bisher in der 


Welt hervorgebracht. 


Die 


Schauſtellung findet ſtatt von 6 bis 113 Uhr jeden Abend— 
verſäumt nicht, ſie anzujehen—und macht den Kleinen ein 


Vergnügen, indem hr fie mitbringt. 


Saufende Kundichaft it gut genug für den Oberbau, aber ftetige —— iſt das wahre Fundament eines großen Geſchäftes 
Geſichter von Saiſon zu Saifon—verfauften denjelben Leuten alle Kleider, 


wieder fommen. 


jondern fich auch zweimal jo lange tragen, 


er Ecke State und Jackson Str. 


Wir machen Kreunde aus unjeren Kunden und Kunden aus unjeren Freunden, 


NN NT N —— — — — 


Wir glauben ſie zu beſitzen. 
die ſie gebrauchten, während der letten zehn Jahre und „Dufriedenheit“ iit der Grund, weshalb fie ftets 


Samitag Abends 
offen bis 


IO Ahr 50. 


Wir feben diefelben 


Bub Kleider find aqute Kleider— Tuch, Schnitt, * Arbeil ſind durchaus forreft— und ichaffen Kleidun igsſtücke, d die nicht allein ihre vollkommene Form behalten, 


Facon aber keine Berückſichtigung finden. 


Die Auswahl von Ueberziehern und Ulſters, die im Hub gezeigt wird, 
iſt die größte in der Welt — es gibt kein Geſchäft in Chicago, welches Euch ein Aſſortement zeigen könnte, welches ſich irgendwie damit vergleichen lieſze — und 


in Bezug auf Preiſe— 


brauchen wir noch ein Wort zu ſagen? 


als die Sorte, 


die in 


Jerhaben über den Bereich und die Hoffnung irgend eines anderen Geſchäftes in der Stadt! 


— — 


500 hochfeine 
ſchwarze und blaue 


Ueberzieher für Männer — 
durchweg mit ertra fei- 
nem Serge-Tuch gefüt- 
tert— dauerhaft ausge: 
jtattet mit aanz ftarfem 
Aermelfutter,inSchnitt, 
Paijen undAlusjtattung 
aleichfommend dem be- 
ften $8 und $9 Ueber: 

en Ihr irgendwo 

in der Stadt aejehen 

Babt— Che Hub offerirt 

diefe für den | Samitags- 

Derfauf zu dem bemer- 


fenswerthen niedrigen Geſchäfts— Anzüge für Männer. 


zieher d 


Preiſe von nur 


1000 blaue u. ſchwarze reinwollene Auburn 
Melton und feine Kerſey Männer— 


n 


— 


gefüttert 


— 
— | 


—2JI 
— 


in einfach und doppelbrüſtigen Sack-Moden — neueſter Schnitt-allerneueſte Muſter — 
rauhe engliſche Serges, modiſche Hairline- 
Nobby Caſſimeres — ausgeſtattet und garnirt ſo gut wie ir— 
gend ein 815 Anzug den Ihr irgendwo anders kaufen könnt— 


hier Samſtag für nur 


ſchneidert — mit Silk 
in einfach- oder doppelknöpfigen Façons 
— und viel beſſer wie irgend einer, den 
Ahr anderswo für 814 kaufen könnt — 
wird The Hub am Smſtag verkaufen 
zu dem bemerkens— 
werth niedrigen 

Preiſe von nur... 


Winler-⸗Aeherzieher, 


ganz mit feinem geſtreiften Kammgarn 
Kleiderſtoff gefüttert — ebenfalls eine An— 
zahl mit ſchwarzem Clay Worſted 


Stoff 
— beide Arten vorzüglich ge— 


924 


Piping garnirt — 


s102 


Worſteds — und 
viots — 


510; 00 


he Dub verfauft Sinaben-Stieider 


Für weniger Geld als irgend ein anderes Haus in der Welt. 


Lenn ein Geſchäft ſich in 


wenigen Jahren über alle anderen Geſchäfte 


im Lande emporſchwingt, ſo muß es darum ſein, weil es die — Waaren zum niedrigſten Preiſe offerirt, es kann kein anderer Grund 


vorhanden ſein— 


ne 
CHR 
AS 

Ol 

die beiten Neefer, 


geh — Samitag 


EP Dem fchr niedrigen 


Preije von 


Ertva jpezjich für Samitag— 


rantirt $1 Werthe 


liegt Far genug auf der Hand. 
mals trug man den praftilchen Be— 
dürfniffen Rechnung, die Schiffe wur- 
ven bemannt, wie der aktive Dienft e3 
forderte; jollten heute unjere neuen 
Stahltoloffe einma! wirklich benäl nat 
merden, jo fünnte e8 geichehen, daf 

Schiffe mitten in der Aktion oe 
bar würden, meil die Ingenieure in= 
foige der 
yonliich zufammenbrechen müßten. 

Während das Angenieur-ftorps im 
Laufe der legten dreißig 
tig geſchwächt worden ilt, daß es dem 
einzelnen Ingenieur-Offizier kaum 
mehr möglich iſt, ſeinen Pflichten voll— 
ſtändig nachzukommen — ein Mann 
kann nicht ſehr lange die Arbeit von 
Dreien verrichten ſo hat ſich die 
Linie numeriſch in dem Grade ent— 
wickelt, daß es nicht einmal möglich 
iſt, den Offigieren die nöthige Uebung 
im praktiſchen Seedienſt zu geben. Ne— 
ben 70 Chef-Ingenieuren gibt es 130 
kommandirende Linien-Offiziere, Ka— 
pitäne zur See und „Commanders“. 
Von den 45 Seekapitänen ſind heute 
nur 18 im aktiven Seedienſt, von den 
85 „Commanders“ nur 17. Es ſtellt 
ſich bei näherem Nachſchauen da her— 
aus, daß einCommodore bei Mjähriger 
Dienfigeit nur 14 Jahre und 3 Monate 

Seedienjt aehabt hat. Angenommen, 
der jollte ein Gelchmwader befehiigen? 
Ein Anderer hatte in 43 
Sahre und 4 Monate Seedienft. ‚Wie | 
fann ein Tolcher praftijche Kenniniſſe 
beſitzen? Ein Kapitän zur See hat in 
den 12 Jahren, ſeit ſeiner Beförderung 
zu dieſer Rangſtufe, nur zwei Jahre 
lang ein Schiff kommandirt, ein ande— 
er drei Jahre lang in elf; ein dritter 
2 Jahre 2 Monate in elf Jahren, ein 
bierter 1 Jahr 11 Monate in elf Jabs 
ven, und fo geht e3 weiter die Lifte 
herunter. Drei Kommandeure ver 
brachten je vier Jahre und einige Mo=- 
nate in 14 Jahren al3 Sciffs-Kom- 
mandeure auf See yu, mehrere andere 
noch weniger; einer jogar nur 23 Jahre 
in 14 Saheen. Was meiß denn ein 
folder Offizier no) vom praktiſchen 
Schiffsdienft, wenn er zehn Jahre lang 
oder länger am Lande „repräjentirt“, 
Feiteffen befucht hat und [pazieren ges 
fahren ift? 

Das Koburgertfum mudert im Li- 
nienoffizier-Sorp3 der Tylotte jehr arg 
und dag Angenteur-Korps muß dop= 

pelt dafür büßen. Daß Linien⸗Offi⸗ 
F vorzeitig in den Ruheſtand verſetzt 
werden mußten, weil die übermäßigen 
Strapazen fie dauernd dienjtuntaug- 


- 


ı einmal 
übermäßigen Anftrengung | 


Sabre derars | 


wie 
85 u. 


lic) gemacht, davon hört man nichts; 


imdIngenieur-Korps kommen alleJah— 


re ein halbesDutzend ſolcherFälle vor. 
Legislative Abhilfe thäte hier, wie Chef 
Ingenieur Melville ſo dringlich ange— 


führt, ſehr noth, aber ſo lange die Ko— 


burger den Kongreß am Gängelbande 
führen, iſt da 
durch Schaden kbhug wird. 


— —— 


Mörderiſche Wahlkämpfe. 


Das ungariſche Blatt „Eſti Ujſag“ 


dem wir die Verantwortung für die 


folgenden 


Behauptungen überlaſſen 
müſſen, veröffentlicht eine Liſte von 
Todten und Verwundeten, die im letz— 
ten Wahlkampf fielen. Am 13. Okto— 


ber wurden in Hruszyn (Komitat Ar— 


elf Wähler ſchwer verwundet. 


va) zwei Frauen von Gendarmen er— 


ſchoſſen. Am 19. Oktober wurden in 
Erdököz drei Wähler niedergeſchoſſen, 
Am 20. 


Oktober wurde in Remete der dortige 


ſchwer verwundet. 


Lehrer erſtochen. Am 21. Oktober 
wurde in Egyhazmarten ein Wähler 
Am 22. Ottober 


wurde in Rytregyhaza der Führer der 


oppoſitionellen Partei erſchoſſen. 


hely 


Am 
23. Oktober wurde in Szekely-Udvar— 
ein Wähler erſtochen. Am 24. 


Ottober erſchoß der Führer der Volks— 
partei in Kis-Tallya den Richter und 


ſeine Frau; 
Jahren 13 Ab 
tober kam es in Tyrnau 


ein Wähler wurde mit 
Am 25. Ok⸗ 
zu einem 
Kampfe zwiſchen den Wählern und 
dem Militär; ein Huſar wurde getöd— 


Abſätzen todtgeſchlagen. 


tet, viele verwundet, zwei Wähler wur— 
den von den Pferden zerſtampft, zwei 


brachen dieFüße, dreißig wurden durch 
Säbelhiebe verwundet. Am ſelben 
Tage wurden in Vaislo zwei Wähler 
der Volkspartei erſchlagen; in Dra— 
gus wurden zwei Männer und eine 
Frau erſchoſſen; in Felſö⸗Lehota wur—⸗ 
de ein Wähler erſchlagen; in Nedec 


1000 Paar reinwollene Knaben-Kniehoſen —Größen 2 bis 15 Jahre—ga= © 
werden morgen zu einem in der Handelsgejchichte Chicagos unerhörten Preije verkauft. 


wenig zu hoffen, bi man | 


Uniere Spezial-Dfferte für den Samitagverfauf wird dies bemweiien- -tlar—idarf—unzweideutig. 


1000 Chinchilla Reefers 
für Knaben — 


Größen 5 bis 16 Jahre—aus reinem, ganzwoll., 
ar. \ Yong-Nap, blauem Ghindhilla gemacht — mit 
/ feinem grünen Plaid Kammgarnſtoff gefüttert — 
00 mit großem Sturm-Kragen zugeſchnitten — in 
Façon, Qualität und Arbeit ſo viel werth, 

welche andere Läden für 8 
86 offeriren — werden ver— 
kauft in The Hub mor⸗ 
— zu 


500 Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben — 


Alter 4 bis 16 Jahre — gemacht aus ganz— 


wollenen Cheviots, Tweeds, Caſſimeres und 


Homeſpuns — die neueſten, eleganteſten und 


MN. Hübjcheiten Plaid-Miriter umd faney Miſchun— 


gen—extra ſtark und äußerſt moderne Anzüge 
— ihres Gleichen wurden nirgendswo zuvor 
unter $5.00 verfauft — The Sub offerirt 
für Samitag zu dem = 
ausnahmsweiſe .95 
niedrigen Preiſe — 
3% 


Sn Lorenz ermordeten die Wähler von | 


v 
| Szent-Lorenz zwei Wähler aus Mi— 


' 083 und fehnitten zehn Wählern die 


Ohren ad. In Lipic wurde der Notar, 


in IVemes-Moramita ein Führer der | 
zwei Wähler | 
jpurlos ver= | 
ſchwunden; in Fünftirchen wurden ein | 


Volkspartei ermordet; 
aus Tisza-Eszlar jind 


ı Wähler und ein Polizeimann erjchla= 


| gen; in Szabad-Battyan wurden zei | 
ı Wähler ermordet; in Szatmar feuerte | 
| das Militär in den Haufen, mobei drei | 
| Berfonen todt am Plate blieben. Bei | 


| allen diefen Daten ind nur die Tod- 
ten und Schwervermundeten 
ı führt. 


| wird, 


The Nineteenth 
Century. 


Boasts of a TWENTIETH 
CENTURY BREWERY. Its 
name is BLATZ. Its brew is 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
Its power is Electricity and its 
aim is to maintain perfection 
of its product by the newest 
and most approved methods. 
Call for BLATZ. See that 
“BLATZ” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


wurden zwei Wähler erjchoffen uni | 


zwei vermundet; 
meny wurde ein oppofitioneller Wäh- 
ler niedergefchoffen. Am 28. Oktober 


wurden in Dunapatag bei ver Hufa= | 


ren-Attade fünfzig Perfonen verlekt; 
in Diojad erihoß der Notar Kauf: 
mann einen Wähler und e3 wurden bei 
dem dadurch entjtandenen Aufruhr 
zwei Perjonen durch Säbelhiebe getöd- 
tet, eine’große Zahl verwundet. Auf 
der Station in Sziget-Szent-Miflos 
eröffneten die oppofitionellen Wähler 
gegen die in Waggons einjteigenden li- 
beralen Wähler einen Steinhagel, wo=- 
Durch vielfache Verlegungen vortamen. 


in Hajdu-Böresz-⸗ 


92.25. Kohlen. 92.50. 


I 
Indiana Lump............ 82. 50 
Virginia Lump ........... S3.00 


No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. S4. 50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
stobw 108 E. Randolph Str. 


Wlle Orders werben C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


geichnitten im einfache und doppelbrüftigen Sad- als 
gemacht aus ausgewählten 
in nenejten Overlaid 
ausgezeichnet garnirt und gearbe 
in jeder Beziehung, für den die beiten Kleider:Store EChicagos 
822 und $25 erhalten— hier Samitag fir 


anges | 
Dazu ijt zu bemerken, daß wir | 
das Jahr 1896 Ichreiben und daß Uns | 
garn zu den Kulturjtaaten gerechnet | 


Schr feine ganzleidene u. Satin gefütterte 
importirte Patent Beaver und Keriey 


Männer-Aeherzieher, 


tlären Längen ſo 


aufgemacht in den regı 


aut als in den moderniten engliichen Bor 
Facons — die Sorte die man gewöhnlich) 
nur don modernen Kundenjchneidern er- 
halten fann — die Sorte die fein anderes 
Kleidergeichäft Fr daran denten fönnie 


für weniger denn 82 
Hub offerirt für den 
Samſtag's-Verkauf 
zu dem wunderbar 


billigen Preiſe von.. 5 1 


Feine Anzüge für Herren, 


auch Eutaway Frod-Mo 


81 60 00: 


imvortirten Woriteds und El 
Plaid und Check Ratte r 
itet-der ganz gleiche — 


250 Knaben⸗Anzüge, 


5 zu verfaufen— Ihe 


lange Holen — 


Alter von 14 bis 19 Kahren — von veinmwolle 
nen einbeimiichen Wollitoffen gemacht 
neue und modijche Ichottiiche Ylaids 
Miichungen - 

gut und correft gemacht—jeder Rod ift pafitiv 
$10 bis $12 wertb — und morgen—Samitag 
Die 
Auswahl in Dicjer 


braume und graue 


vofferiren Wir 


Bartie zn Dem aus: 
nahmsweije billigen 


Preife von 


In dem Hal: und Ausllallungs:Dept. für 


Ganzwollene fchottiiche Handiuhe für Anaben—50c wertd— II ·. ſ923 ze 
een RT ERREREEN a 


morgen— Samijtag— 
Ganzjeidene große Bow Ties für Knaben— 
morgen— Samftag—zu 
Reine Lammwolle Sweaters für Anaben- 
morgen— Samjtag—zu 


Feine Flanell Waifts und Blouien für Anaben—volle $1.50 wırtb— 
— Kennen re BuNerD une ren 


Aordweſt-Ecke Halfled und 
Harrifon Straße. 


eute beginnen wir einen d 


Publifum Chicagos davon überzeugen wird, 


die wirkliche 3öc Sorte— 


-beite 82.25 Qualität— 


er größten Kleider-Derfäufe 
dat in Bezug auf d 


— — — 


er 


den Departement-Läden verkauft wird, wo alle Aufinerffamkeit den Preijen gewidmet wird— Qualität und 


Weil; nicht jedermann, day „Sub Sualitäten“ und „Dub Breife eine Bereinigung bilden, weit 


—ñ— — 


300 ertra ſchwere reine ganzwollene 
( .. = ” * —— 
Jriſh Frieze Ulſtetrs. — 
Ausgeſtattet mit rauhen Kanten — Sammet— 
Pl lüſchtaſchen 
Elay Worſted 
jeder 
wirkliche 815.00 Ulſters 
Samſtag „ſpeziell“ 
The Hub für 
RUSSEN ee 


250 ganzwollene ihwarze und graue 


Worumbo Chinchilla-Ulſter 
für Mäuner — 


eines der wärmiten Winter:Röde die es giebt— | 


gefüttert mit gañz wollenem 
Body-Futter —Größen um Män— 
und Statur zu pallen— 


s108 


Größe 


im 


gefüttert durchweg mit feinem Worſted Body— 


Futter und wird nir 
gends für weniger als 
$18.00 verkauft 

in The Hub Samitag e 
ſpeziell für 


ww tw 


—— 


1 250 ı 


— —ñ— — ——— — — — 


Schwere importirle Jriſhrieze Münner-Alſſers 


en — 
olut beſten und fei 
$20.00 offerirt wurden— 
eziell für Samitag 
N bei The Hub für nur 


— — —— — — —— 


ebenſo 
und fancy 
jeder Rod 


— —— —— ——— — — — 


g7& 


Samitagq zu 


fonitwo $l—bhier 


Knaben jet auf dem zweiten loor, 
» Spezialwerthe für morgen, Samitag, offerirt: 


. PR m mit jeidenem und fancy-MWorjted Material — die neneften — nobeliten — 
viten Uliters, die je in diefer Stadt 


350 Knaben⸗Ulſters 
und Cape Ueberzieher — 


Größen 4 bis 16 Jahre—gemacht aus reiner 
Wolle, 
und faney braun Cheviots 
tert mit jhwerem Karner Satin—ein moder: 
ned und gutes Kleidungsjtüd, 
anderswo nicht unter $7.00 faufen fünnen— 
werden verfaujt in The Dub morgen — 
Samsitag — zu dem 

fehr niedricen 

Preis 


blau und jhwarr—aud grau Farirt 
durchweg gefüt= 


welches Sie 


werden die folgenden 


Dopvel-Band Winter Tam O'S 
Samjtag—zu 


Feine ganzwollene Golf Doppel-Band»fappen für Knaben, reguläre 
0: Werthe 
S reine PlüjcheKappen für Anaben — werden anderswo nicht übers 


seen ger denn 81.25 —hıer— Samitag—zu 


ernste Wir 


—RX 


des Jahres, einen Verkauf, der d 


ter⸗-Kappen für inaben und Mädchen—anderdwo nicht 
für weniger d Scan $1.75 verfauft—hier— Samjtag—zu 


Offen Samftag Abend bis 11 


und Sonntag Yormittag. 


das 
die beſten Werthe, die 


größten Bargains in zuverläſſig und modern gemachten, ſich gut tragenden Kleidern kein Ge— 
ſchäft mit Stern's verglichen werden kann. 


A 
Hroßer Dezember : : 


Ntänner: Anzüge 


gemacht von wirklichen 18 Unzen importirten fchwarzen Glay 
Worjteds, Cheviots, Gajjimeres oder 
welche jich gut trägt und für ein ganzes Nahr gut ausiteht, 
mit gutem armer Satin gefüttert — 
Reihen Knöpfe Kacons — Ahr werdet nie wie- 
der die Gelegenheit haben, jolch’ einen feinen 
Anzug zu diefem unerhörten Preije zu Faufen 


TIhibets, die Sorte, 


tod oder zwei 


85 


Sack, 


9,85 Verkauf 


| Männer: dleberzieher. 
| 


Seine Keriens, Beaverd und Meltons, 


italieniſchem Futterſtoff, 
kragen, dieſes iſt ein Kleidungsſtück, welches dauerhaft 
iſt und ſich immer ſehr gut trägt, 

und iſt ein wunderbarer Werth 


don Männer:Anzügen 


und . + + 


Neberziehern. 


abjolute echt: 


jhwarze und blaue Farben — gefüttert mit fjtarfem 


ichöne breite jhwarze Sammt= 


Sie können einen diejer Anzüge oder Ueberzieher zu $9.85 kaufen und denjelben mit irgend einem anderen 
Anzug oder Ueberzieher zu dem Preis in Chicago vergleichen, und wenn unjere Waare nicht um 25 bis 35 Prozent 


beſſer iſt, 
holen Sie ſich Ihr Geld wieder. 


Gaslicht. 


Unzerſtörbar. 
Gas⸗Erſparniß. 
Keine Mantel. 
Weißes Licht. 


Beſtes und billigſtes 
Saslicht für Stores. Sa⸗ 
loons. Barbiere, großtze 
allen u. ſ. w. und den 
ausgebraud. 

Befihtigung erbeten. 


Theo. Philipp, 


147 WASHINGTON STR. sms 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


umd Haus- Ansftattungdwnnren bon 


Strauss & Smith, wIin.und 281 


Deutide sure 
65 baaz und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


Alorey- 


— 


| 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nach allen Plägen Europas, frei in’3 Haus 
bejorgt. 

Erbihaften eingezogen. — Bollmadı: 
ten ausgeitellt. — Pallage-Scheine von 
und nad) Europa zu den billigiten Preijen. — 
Wechhfelund Eredit:Briefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bunk-Gefcräft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


für obige Majchine, mit fleben 
Edubladen allen Appavaten 
und 5Sjähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge B 
Naãh⸗Vaſchine 
275 Wabash Av. 


I, 
® 
| 


wie Sie diefelbe in irgend einem anderen Gejchäft befommen fünnen, bringen Sie die Saden zurüd und 


Send your name for 
of the Works of Eugene Se Field 


FIELD.xFLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir | 


—F most beautiful Art Production of the cen- 
ry. *Asmall bunch of the most fragrast no . 
soms gathered from the broad acres of ce 
Farm of Lore.’’” Containsa selection of the — 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-üve of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could not hare been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$ı.1o. ‘The love offeringto 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee to create a fund to build the 
and to care for the familyofthe be 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
ı80 Monroe Street, Chicago, Ih 


Abend poit _ 


Alle —— für 


einen —— 





